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Verschärfung der Lage in Oberschiefjen
K a t t » w i tz , 29 . April . ( TK) Die gespannte Lage im ober -

schlesischen Jndustrierevier hat eine weitere Verschärfung
erfahren , nachdem bekannt wurde , daß eine Verständigung zwischen
de » Ausständigen und der Regierung aussichtslos ist , solange
die Streikleitung an ihren politischen Forderungen festhält . Nach
hier vorliegenden Informationen ist die nach Berlin entsandte
Kommission unverrichteter Sache zurückgekehrt , da die Re -

gierung es auf da » entschiedenste ablehnt , die Grenzschutztruppen
au » Oberschlesien zurückzuziehe «. Dir Streikbewegung hat heut «
noch an Umfang zugenommen . Die meisten Zeitungen in

Beuthen , Gleiwitz und KönigShütte konnten noch nicht
wieder erscheinen . Die preußische Regierung hat umfangreiche G e -

genmaßnahmen getroffen , vor allem soll durch militärische

Inbetriebnahme der stillgelegten Elektrizitätswerke die B e r s » r »

g u » g mit Licht und Kraft wieder aufgenommen werden . Die

Kommunisten arbeiten mit Hochdruck , um die Streikenden ganz in
die Hand zu bekommen .

Tie Hindenburger Arbeiterschaft für den Streik .

Hindeuburg ( Oberschl . ) , 29 . April . Heute früh fand unter

der Arbeiterschaft der DonnerSmarck Hütte in Hindcnburg
eine namentliche Abstimmung statt . Der weitaus größte Teil der

Belegschaft erklärte sich f ü r den Streik . Tie gesamte Arbeiter -

schuft trat sofort in den Ausstand .

�rbeitswieöeraufnahme in Bremen .
Bremen , 29. April . BoeSmanns Telegraphisches Bureau meldet :

Der 21er Ausschuß fordert in einer Erklärung an die streikenden
Arbeiter und Arbeiterinnen Bremens diese auf , die Arbeit am
Mittwoch geschlossen wiederaufzunehmen und erklärt
den Generalstreik in Bremen mit dem heutigen Tage für
beendigt . Di « Dockarbeiter haben in einer Versammlung
beschlossen , die Arbeit DienStag früh ebenfalls in vollem Um -

sänge wieder auszunehmen . Di « Strahenbahn verkehrt wieder auf
allen Linien . Di « Polizeistunde ist vom 29 . 4. ab auf 10 Uhr abends

festgesetzt . Tageszeitungen und Zeitschriften unterstehen der Vor -

zensur . Die Verbreitung von Flugblättern ist verboten , ebenso

Umzüge und Versammlungen . _

Keine Zeitungen am 1 * Mai .
Die Ovgonisation der Buchdrucker beschloß gemein -

fam mit den Vertrauensleuten der Zeitungspersonale , daß
der 1. Mai durch vollständige Arbeitsruhe zu

feiern ist , sodaßwederMittags - nochAbendaus -
gaben und auch am Freitag morgen Zeitungen
nicht erscheinen dürfen .

Gemäß diesem Beschluß wird die erste Ausgabe des „ Vor -
wärts " nach dem Feiertag am Freitagnachmittag er -
scheinen . Da das A u s t r ä g e r p e r s o n a l beschlossen hat ,
den 1. Mai gleichfalls durchs vollständige Arbeitsruhe zu
feiern , so sehen wir uns genödrgt , die Maifestnummer des

„ Vorwärts " bereits am Mittwochnachmittag
herauszugeben , da andernfalls unsere Abonnenten nicht mehr

in den Besitz derselben gelangen würden .

Prozeß Leöebour .
VerhandlungSbegin « am IS . Mai .

Für die Verhandlung des Prozesses Ledebour ist . wie eine

Gerichtskorrespondenz meldet , ein Termin auf den 19. Mai und

folgende Tage anberaumt worden . Der Angeklagte , der in der

Voruntersuchung eine Erklärung zur Sache abgelehnt und als Mit -

glied des . Vollzugsrates " die Immunität im Umfange der frühe .

ren Immunität bei Reichstagsabgeordneten tn Anspruch genom¬

men hatte , wird beschuldigt : 1. unbefugterweise einen bewaffneten

Haufen gebildet zu haben ( § 12 ? St . G. ». ) ; 2. als Radeisführer

«an einet au früh re vi schen öffentlichen Zufammenroitung teilte «

nommen zu haben ( §§ 113 , 114 und 115 II ) ; 3. sich gegen die

88 5 und 6 des Sprengftoffgefetzes vom 9. ISuni 1884 vergangen
und 4. sich mit mehreren zur Ausführung der ihm zur Last gelegten

Handlungen verbunden zu haben . Da der Angeklagte von der

Anklagebehörde als derjenige angesehen wird , dessen

persönliche Anordnungen über die gewaltsamen Maß -
nahmen der Ausruhr - Woche vom Januar neben denen von Eichhorn
und Liebknecht zur Entfesselung des Aufruhrs und Landfriedens -
brucheS und des damit verbundenen Blutvergießens mitgewirkt

haben , so werden in der Verhandlung all die Borgänge
nochmals aufgerollt werden müssen , die sich bei der Be -

setzung der Zeitungsbetriebe durch die Spartakisten , in verschie -
denen Kasernen , auf de » Polizeipräsidium und insbesondere im

Marstallgebäude vor und nach her Bildung des . Revoluiions - Aus -
schusseS " abgespielt habe « .

Neue Heschlüße in �mfteröam .
Absei , dung einer Ttudienkommissio « nach Deutschland .

Amsterdam , 29. April . <Eig . Drahtbericht drS „ vorwärts " . )
Die Konferenz beschloß heute , ein « Studienkom Mission ,
deren Mitglieder vom Komitee bestimmt werden » nach Deutschland
zu senden . Der Antrag Longuet - Maedonald - Haase betreffend
Saargebiet wurde angenommen .

Die Konferenz gegen Einverleibung Danzigs .
Amsterdam , 29 . April . <Eig . Drahtbericht de » „ vorwärts " . )

Die Konferenz erklärte sich gegen die Einverleibung Danzigs
in Polen und forderte Rückgabe der Kolonien an Deutschland . �

Delegation nach Paris .
Amsterdam , 28 . April . ( Eigener Bericht des „ Vorwärts " . )

Heute nacht wird die Konferenz , die ohne Anwesenheit der deut -

scheu MehrheitSidelegierten getagt hat , geschlossen werden . Einige
Delegierte sollen sich nach Paris begeben , um mit Wil -

fon zu verhandeln .

Die �uöenfrage vor Oer Sozialisten -
konferenz .

Amsterdam , 29. April . Die Internationale Sozialistische
Konferenz nahm in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig folgende
Resolution an : Die Internationale Sozialistische Konferenz
erkennt den internationalen Charakter der Juden -
frage an und fordert , daß in Uebereinstimmung mit dem
Selbstbestimmungsrecht die Stellung der Juden auf fol -
gender Grundlage international geregelt wird : 1. vollständige
Gleichberechtigung der Juden in alle » Ländern , gleiche Be -
Handlung der jüdischen Bevölkerung bei dem Wiederaufban der
durch den Krieg heimgesuchten Gebiete , internationaler
Schutz der Juden und aller anderen nationalen Minderheiten
gegen physische Verfolgungen und wirtschaftliche Unterdrückung ;
2. Gleichberechtigung der Jude » bezüglich der Ei » , und A « S -
Wanderungsfreiheit nach und aus allen Länder « ; Z, R a -
tionale Selbstverwaltung auf der Grundlage des Na »
tionalitätenprinzips und der nationalen Gleichberechti -
gung in den Städte « , Priwinzcn und Gemeinden aller Länder ,
wohin die Inden in Mengen ziehe «; 4. Anrrkennung de « Rechts
deS jüdischen Volkes , sich in Palästina eine nationale Hei -
m a t zu schaffen , und die Schaffung der hierzu notwrndiseu Be¬

dingungen unter dem Schutze und der Kontrolle deS Völkerbundes ,
der anch die Interessen der übrigen Bevölkerung des Landes ge -

währleisten muß ; 5. Vertretung des jüdischen Volkes im Völker -

bnnde .

Vorbereitungen in Versailles .
Bern , 29 . April . Heber die Vvrbereitungon in Versailles mel »

det der Lyoner . Nouvellist «" , daß die telegraphische Ver -

bindung des Hotel » du Reservoir mit Frankfurt a. M.

fertiggestellt ist , nachdem sie mit Spa ivnd Köln bereits Freitag

sunktioniert hat . Der Park von Groß - und Ktein - Trianon wurde

den Deutschen für die ganze Dauer des Aufenthalts zur Verfügung
gestellt . _

Wilson über das völkerbunösprojekt .
Paris , 29 . April . ( HavaS . ) Die gestrige Bollsitzung der

Friedenskonferenz beschäftigte sich mit dem Völker »
bundSprojekt . Wilson berichtete über di « Abänderungen im
Text u. a. folgendes : Jedes Mitglied des Völkerbundes kann sich
erst «ach einer Kündigungsfrist von zwei Jahren aus dem
Böllerbund zurückziehe ». Genf ist zum Sitze des Völkerbundes
bestimmt worden , doch kann der Sitz des Bundes auch au einen
anderen Ort verlegt werden . Der Ausschluß eines Mitgliedes ist
nur möglich , wenn es sich einer Verletzung seiner B e r p f l i ch -
tun gen schuldig macht . Mitglieder des Bundes , die die ange -
nommcnen Grundsätze nicht zu den ihren machen wollen ,
müssen zurücktreten . Der Vertreter Japans nahm den be -
reit ? früher znr Beratung gestellte « Antrag , der die Gl e i ch h e i t
der R a s s e » verlangt , wieder auf . Diese Frage müsse wenigstens
im Prinzip anerkannt werden . Auch der Vertreter Frank »
reichs . Bourgeois , stellte zwei Zusatzanträge betreffend die

Abrüstung und Maßnahmen gegen ein rebellisches Mitglied des

Bundes . Der Rest des Vertrages wurde jedoch »u der vorgeschlage -
neu Form angeupnuneu .

Was geht in Libau vor !
. Von einem Offizier wird uns aus L i b a u gc -

schrieben :
Nachdem in Libau durch die Revolution der lliusturz

vollzogen war , verhinderte der damals gewählte S o l -

datenrat durch energisches Eingreifen ein Weitergreifen
der Unordnung und bewirkte durch Beeinflussung der

Truppen , daß diese eine leidliche Disziplin wahrten , so daß
es überhaupt nicht zu Ausschreitungen kam und zu Zwischen -
fällen , wie sie leider in anderen Orten das Bild der Rc -

volution verzerrten . Später verwendete der Soldatenrat

seinen ganzen Einfluß auf die Herstellung einer freiwilligen
Disziplin , was ihm im großen und ganzen auch gelang .

Als Ende November 1918 in Livland und Estland die

deutsche Front gegen die Bolschewiken sich auflöste und die

Gefahr näherrückte , daß das ganze Baltikum von den Sow -

jettruppen überschwemmt wurde , erwarb sich. der Soldaten -

rat dadurch ein weiteres Verdienst , daß er im Einvernehmen

mit dem Gouvernement sich an der Bildung eines frei -
willigen Korps wagte . Es ist sein Verdienst , daß

überhaupt genügend Mannschaften zurückblieben , die willens

waren , sich der andrängenden Welle entgegenzustemmen .
Ebenso ist es das Verdienst des Soldatenrats , daß die frei -
willige Disziplin unter den Truppen der sich in Libau bil -

denden drei Freiwilligen - Bataillone immer mehr gehoben
wurde .

Auch in bezug auf das Nebeneinanderleben der let -

tischen Bevölkerung mit den deutschen Truppen hat

die ' Tätigkeit des Soldatenrats nur Gutes gezeitigt . Daß
es in der Zeit der Umwälzung und nachher nicht zu einem

Aufstand der Letten oder zu einem Angriff auf die

deutschen Truppen , was bei der bekannten bolschewistischen
Gesinnung eines großen Teils der Einwohnerschaft Libaus

leicht möglich gewesen wäre , gekommen ist , ist lediglich das

Verdienst des Soldatenrats , der in mustergültiger Weise
sich bei allen Behörden Lettlands und der Stadt Libau so-
wie bei allen dortigen Arbeiterorganisationen
für ein ersprießliches Zusammenarbeiten eingefetzt
hat . Um so höher ist dieses Verdienst zu bewerten , als die

Z�rstimmung der lettischen Arbeiterschaft sowohl als auch
der lettischen Intelligenz durch die einseitige Bevor -

zugung der baltischen Barone und Unter -

drückung jeder lettischen Regung seitens der Okkupations -
bebördcn alten Systems gegen alles Deutsche aufs höchste
gestiegen war .

Diese Arbeit des Soldatenrats wurde auch durch die

früheren Gouverneure Frh . V. Ledebour und General¬
leutnant Neugebauer unumwunden anerkannt , und das

gegenseitige Vertrauen , das damals zwischen Gouvernement
und Soldatenrat herrschte , ermöglichte ein reibungsloses Zu¬
sammenarbeiten beider Institutionen . Als jedoch General -
leutnant Neugebauer durch den Grafen von der Goltz

abgelöst wurde , wurde dieses Verhältnis getrübt , da sich
von Stund an fast täglich Reibungen zwischen den

beiden Behörden ergaben . Noch mehr trat dies zu Tage , als

der frühere Stabschef des Gouvernements Frhr . v. Gaza
durch Major Heinersdorf abgelöst wurde . Trotz alledem

machte der Soldatenrat immer wieder Versuche , einen Aus -

gleich berbeizufiihren , der jedoch stets durch das geringe oder

gänzlich mangelnde Entgegenkommen des Gouvernements

verhindert wurde . Noch Ende März machte der Soldaten -

rat dem Gouverneinent Vorschläge zur Aufstellung neuer

Richtlinien , da die für die . Heimat herausgegebenen Nicht -

linien den Verhältnisien in Libau , tvo alles noch im mobi -

len Zustand war , nicht entsprochen . Ebenso waren die el)<: °
mals für den Bereich der 8. Armee aufgestellten Richtlinien
nicht mehr den Verhältnisien entsprechend , hatten jedoch
immer noch Giiltigkeit Von diesen Erwägungen ausgehend ,
machte der Soldatenrat dem Gouvernement und dem 6. Re -

servckorps die oben erwähnten Vorschläge . Beide Dienst -

stellen gingen sedoch nicht darauf ein . Es ivar ersichtlich ,
daß sie Konfliktstoff suchten , um den Soldatenrat zu ent -

fernen .
Die Gelegenheit dazu ergab �ich denn auch im Anfang

Avril . Als Vorwand wurde genominen ein angeblicher
Eingriff des Soldatenrats in die Befehlsgewalt des Gou -
vernements . Um sich die Truppe gefügig zu machen , wurde

unter de « Leuten das Gerücht verbreitet , der Soldatenrat



liatte Unter schlagiingen und Schiebungen mit Be -

lleidungsstücken begünstigt resp . selbst vorgenommen . Da

sich das Gouvernement seiner eigenen Truppen nicht sicher
fühlte , wurden Truppen aus der F r o n t nach Libau ge »

zogen und die Verhaftung zweier Mitglieder des Soldaten¬

rats vorgenommen : diese selbst wurden in Unter «

snchungshaft gebracht .
Das Gouvernement führte nun eine Entscheidung der

Reich sregiernng herbei , daß der Soldatenrat in Libau

a n f z u l ö s e n s e i und eine Neuwahl n i ch t st a t t -

zufinden babc . Der Antrag dazu wurde gestützt durch
die Angabe , die Truppen hätten sich selbst gegen eine Neu -

wähl des Soldatenrats erklärt . Diese Erklärung ist nach
Aufhebung des Soldatenrats von den Mannschaften gefor -
dert worden , indem gleichzeitig darauf hingewiesen wurde ,
dast alle diejenigen , die sich für einen Sold - atenrat erklären

würden , sofortin dieHeimatentlassenwerden
würden . Von einer freien Willensbestinimung ist also

hier keine Rede , sondern jedem , der einen Soldatenrat wollte ,

drohte einfach Entlassung , trotzdem gültige Verträge mit ihm
abgeschlossen waren . Da die Abstimmung mit offenen
L i st e n erfolgte , blieb also den ' Leuten weiter nichts übrig ,
als den Willen des Gouvernements auszuführen , wenn sie

nicht beschäftigungslos auf der Straße liegen wollten . Diese
Abstimmung entsprach nicht ini entferntesten der Stimmung
der Truppen . Es war aber niemand da , der ihre Jnter -
essen vertrat , da mit dem Soldatenrat auch die V e r t r a u -

ensleute entfernt worden waren .
Warum mußte nun der Soldatenrat ent -

sernt werden ? Wie schon oben gesagt , hatte der Sol -

datenrat sich für die Anbahnung vertrauensvoller Zusam¬
menarbeit zwischen den deutschen Behörden in Libau und

derlettländischenRegierung eingesetzt und wollte

weiterhin wirken für eine Ausdehnung dieses Verhältnisies
auf die beiderseitigen Regierungen . Dem Goiwernement

kam es aber anscheinend gar nicht darauf an , sondern daS ,
verfolgte ganz andere Ziele , bei denen ihm die Bestrebungen
des Soldatenrats hinderlich sein mußten .

Der Sturz der lettländischen Regierung
Ullmann - Walters beleuchtete mit einem Schlage die

Absichten gewisser Leute in Libau . Niemals hätte die zahlen -

mäßig schwache baltische Landcswehr diesen Staatsstreich
unternehmen können , wenn sie sich nicht ans ein « stärkere

Macht hätte stützen können , und diese Macht kann nur

das deutsche Gouvernement in Libau sein .
Damit dieses sich aber zugunsten der baltischen Ba -

r o n e betätigen konnte , mußte zunächst der Soldatenrat

fallen , desien Wachsamkeit die Vorbereitungen zu dem

Staatsstreich nicht hätten entgehen können !
�

Es zeigte sich bei dem Umsturz in Libau . daß immer

noch Leute am Ruder sind , die mit aller Macht versuchen ,
die a l t e n Z u st ä n d e w i e d e r herzustellen� die

aber in ibrer skrupellosen Weise nicht die geringste Rücksicht
darauf nehmen , ob die junge deutsche Republik Schaden dabei

nimmt oder nicht . Durch den Umsturz in Libau kommt

mit deutsilier Hilfe eine Minderheit wieder zur Herr -

schast , wahrend die Mehrheit nach wie vor in Abhängigkeit
gehalten wird . Wie verhält sich das zu den von unserer Re -

gierung als Grundlage des Friedens angenommenen
U Punkten Wilsons ? Das Zahlenverhältnis ist 1 : 10 . Auf

der einen Seite betont unsere Regierung vor oller Welt ,

daß sie die Rechte eines jeden Volkes achten will. � auf der

anderen Seite leihen Reichsbebörden ihre Mithilfe zum

Sturz einer rechtmäßigen Regierung eines benachbarten

Volkes , dessen Sympathien jetzt für immer verscherzt
sind .

Wer soll uns in Zukunft glauben , daß wir eS ernst
mit der Annahme und Erfüllung des Wilsonprogramms
meinen , wenn solche Dinge , wie in Libau . sich unter den

Augen der deutschen Regierung vollziehen können . Wenn

sich die Reichsregierung gegen solche Vorkomnmisie und ihre .

Folgen schützen will , dann mag sie gelegentlich mal in Libau ,

nach dem Rechten sehen . >

wieöersehn mit Tirpitz .
Borigf « Jahr zu Pfingsten begegmete ich ihm in einem

Cou >p - zweiter Klasse , das er für sich reserviert hatte . Hunderte

don Pftngstreiseubon wurden in die überfüllten Wagen dritter

Klasse hineingepfercht . Hundert « blieben knirschend in den Statio -

nen zurück , aber Sem « Exzellenz der Herr Großadmiral saß unke - -

wegt iu seinem leeren Abteil ztveidcr Klasse , sah mit runden Augen

gleichgültig auf das Gedränge der Reifcniden , die vergeben » au

seiner verrigelten Waggonitür rüttelten . Er strich sich gelassen die

lange graue Malratze , die ihn zierte , cm der ihn jeder flotten -

freundliche Deutsch « erSaniite . In Freienwalde gelcmg « S durch

Drohungen den um die Einsamkeit TirpitzenS besorgten Schaffner

zu zwingen , wenigstens das ebenfalls lcere Coupe neben Dirpttz

zu öffnen und , autoritäislos . wie wir schon damals waren , dran -

gei » wir weiter vor und wagten eS sogar , auf den Plüschbänken

neben und gegenüber Seiner Erzelleng Platz zu nehm « . Er

mußte diesen kolfchewistischen Einfall in sein reserviertes Gelaß

resigniert erdulden , nahm eine Zeitung zur Hand und strich sich

nachdeMich die jedem nationalen Deutschen bekannte graue Ma -

trotze . Diese Begegnung mit Trrpitz wurde damals im ,Por -

wärts " wahrheitsgemäß gefch . ildert , aber eS gab dazarmal noch

willfährige Cisenbahn - Bureaukraten , die nach der Pfeife de »

Herrn von Tirpitz ga berichtigen versuchten .
Sonntag fuhr ich auf der Straßenbahn , und da siell mir ein

Miere r Herr auf . der im plebejischen Gedränge mitten unter den

Sonntagsgästen der Straßenbahn stand . Reservierte Plätze gab

e » in diesen überfüllten Wagen nicht , aber der Reisende , den ich

nicht gtoich erkannte , dem ich aber doch schon irgendwo einmal

begegnet sei « mußte , fügte sich mit Leutseligkeit in das dem » -

kratisch « Schicksal . Er ließ sich sogar herbei , mit der Schaffnerin
zu scherzen . Plötzlich ging mir ein Seifensieder auf , ich sah w

die runden Augen de » älteren Herrn u>nd erkannte meinen Mit¬

reisenden au » Freienwolde wieder , trotzdem er die Maske ge -
ändert hatte . Herr von Tirpitz hat sich seine historische graue
Matratze abnehme « lassen ! Er , den all « Leser der „ Wache " am
wallende « graue « DoMort wie seinen Herrn und Gebieter an
den aufwärts strebenden Schnurrbartfpitzen erkannten , hat feine
sozusagen historische « « sage ausgelöscht : Rur ein ganz bescheidener .
kmz gestutzter , kleiner Rundbart schmückt die Evzellenz von gestern .

Ich mußt « lächeln , als ich den ehemalig « Besitzer de «
wallendsten Vollbart » wiebursah . Exzellenz schien auf das Er -
kamntwelden kein besonder » großes Gewicht zu legen . Exzellenz
hatte sich uumrffällig gemacht . Die Selkstbefchneidung erschien
mir wie ein verspätetes , vorsichtige «, notgedrungen « » Befenntais

0 » eine » bescheiden grtwwtzrneu Staatsbüvyertn « .

Seamtenfragen im tzaushaltsaussihuß .
Der HauShaltSauSfchuß der preußischen Landes -

Versammlung begann heute mit der Beratung der ihm über -

wiesen « « Anträge , welche die wirtschaftliche Lag « der Sngestell -
ten betreffen .

Schubert ( S. P . D. ) als Berichterstatter bezeichnete die
Einteilung in drei TeuerungSgruppen als Unrecht , die einzelnen
Beamtengruppen . sollten gleichmäßig besoldet und jeder
Gruppe gleichmäßig Teuerungszulagen gezahlt werden , da die
Teue cu ng überall gleich sei . Die bisherigen pensionsfähigen
Gehälter find zu gering .

Geheimrat Wünsch gab eine Nebersicht über die Entwicke -
lung der Teuerungszulagen , die mit 0 und 8 M. begann und heute
auf 360 M. für einen Beamten mit 3 Kindern und IM ) M. Ge -
halt in Berlin . gestiegen ist . Die neuen Teuerungszulagen erfordern
haute 1300 Millionen M.

Merx ( Zentr . ) , Oelze , M eier - Hcrford fDt . Vp. ) ,
Hö » ler ( Dem . ) , T w a r d i ( Soz . ) beurteilten die Lage der Be -
ainten ziemlich einmütig als traurig . Der Bestand der drei
TeuerungSgruppen wurde durchweg verurteilt .

Finanzminister S ü d e k u m wies nach , daß die Schaffung
einer Teuerungsgruppe L6V Millionen M. erfordere . Zweifellos
kämen dann aber auch die Eifenbahnbeamton , dir heute 10 Lohn -
klassen haben , mit der Forderung einheitlichen Lohnes . Das würde
8 Milliarden M. erfordern und natürlich auch rückwirken auf die

Lage in der Privatindustric . Der Mangel an Mitteln
macht die Erfüllung der aufgestellten Forderungen unmöglich , es
sei denn , daß die Landesversammlung nicht nur die erforderlichen
Zbredite bewillige , sondern auch wirklich das Geld schaffe .

Fortsetzung der Beratungen am Mittwoch , 10 Uhr .

Gegen ükeValutagewmner aufReichstoften .
Eine Anfrage an die Neichsregiernng .

Weimar , 29 . April . In der Nationalversammlung ist
sokgende kleine S n fr a g e D a v i d s o h n ( Soz . ) eingegangen :

Ist der Reichsregierung bekannt , daß nach der Beschlagnahme der

ausländischen Wertpapiere die nicht beschlagnahmten
ausländischen Wertpapiere forlgesetzt in größerem
Umfange und zu steigenden Kursen an der Börse auf -

g e k a u s t werden , und hat die Reichsregierung eine Kontrolle

darüber , ob diese Vermögenswerte ms Ausland abwandern ?
Wa « gedenkt die ReichSregierung zu tun , um die damit verbundene

etwaige weitere Verschlechterung unserer Valuta , die

Steuerhinterziehung , Kapitalsflucht , Vermin -
d « r u n g unserer Kreditfähigkeit und Verteuerung der
Lebensmittel zu verhindern ? 2. Ist der Reichsregierung be -
kannt , daß die Wertbemessung der beschlagnahmten
Papiere sich erst zu den überaus hohen Preisen
entwickelt hat , nachdem bekannt geworden war , daß die

Regierung einen über alle » Erwarten hohen NebernahmepreiS
zu bezahlen gewillt war ? WaS gedenkt die Regierung nach
diesen Erfahrungen im Fall der Notwendigkeit weilerer Beschlag .
nähme zu tun ? Gedenkt die ReichSregierung im Falle etwaiger

Beschlagnahmeversügungen den UebrrnahmepreiS wiederum so zu
gestalten , daß die Preisverminderung der entwerteten Valuta zu -
gunsten der Wertpapierbefitzer im UebernahmekurS ausgeglichen
würde ?

Damit wird endlich eine Frage aufgeworfen , die lange
genug ihrer Lösung harrt . ES ist ganz unverständlich , daß
die sonst so sparsame ReichSkasse auf die Vergütung von
Valutagewinnen solche Mittel aufwenden konnte , wie sie für
die Ucbernahme der ausländischen Rentenpapierc zugesagt
waren . Die Frage , wie daS in Zukunft vermieden werden

soll , wird unS zu zeigen haben , ob der neue Finanzmwister
besser auf dem Posten ist als sein Vorgänger .

DrmonstrationSverfammlung der KrirgSbefchSdigten . Zu un -
fevem Bericht in Nr . 214 geht uns folgende Erklärung zu : . Auf
die mehrfachen Zuruf « : NoSkegardel Hab « ich wörtlich gesagt : . Ja -
wohl , sehr richtig , Kameraden , die Noskegard « ist zu verurteilen ,
aber streng objektiv betrachtet , ist sie für die jetzigen politischen
Machthaber zurzeit noch eine politische Notwendigkeit . Schuld daran

trägt der 9. November , an dem wir uns über die Köpfe unserer
Führer hinweg nicht einigen konnten . " Wilh . Bader .

Wo ist er hin . der alte , wie eine Fahne getragene , kühn
wallende Vollbart ?

Die Demokratie hat ihn gestutzt ! m. lc.

Ziume .
Fmme oder Rjeka : an dieser Frag « ist die Einigkeit der Alli -

. ierlvn in die Brüche gegangen . Die Italiener kennen nur ei «

Fimne . aber für alles , wak - kroatisch ist . heißt die Stadt am Golfe
von Quarnero einzig und allein Rjeka . Mit demselben Namen de -

zeichnen die Kroaten da » winzige , sonst Fiumara genannt « Flühchen .
da » am Ostende der Stadt , von den kahlen Karsthohen herabsickernd ,
sich in den Golf von Qucrrnera schleicht . Dort , wo die Altstadt von

Frume an dies Wässert ein stößt , führt darüber eine Brücke — und

an dieser Brücke scheiden sich die Witten . Was östlich davon liegt ,
das ist baS kroatische Sussak , rein slawisches Land und Volk ; aber

diesseits der Brücke liegt das viel umstrittene Stadtgebiet von Fimne
selbst , wo die Nationalitäten schon fest Jahrhunderten auseinander

gestoßen sind . Bereits im Altertum war hier ein « blühende Stadt .

Ihr Gesicht ist all die Jost ihrer Geschichte westwärts gerichtet ge -
loefen ; der Patriarch von Aquileja . später weltliche italienische
Herren halben über Frame geboten ; 1471 wurde eS dem habsburgi -
schen Besitze angegliedert und dann schließlich im 18. und dann «nd -

girttig im 19. Jahrhundert al » Hafenstadt cm Ungarn gegeben . Das

Gepräge der Stobt bezeugt ihre alten Beziehungen zu Italien .
Italienisch ist im ganzen der Zuschnitt des Lebens , und wenn man
in da ? Gearirr der Bieoli und der engen Plätzchen neben und hinter
dem Corsa eintaucht , so glaubt man sich in eine italienische Stadt
versetzt , nicht nur der Architektur , sondern auch dem Leben und
Treiben der Bevölkerung nach . Auch war der Anteil der Italiener
an der Bevölkerung von Frume . besonders unter den gebildeten
Klassen , noch bi » in die neueite Zeil hinein stark überwiegend . Aber
vom Osten her . au » dem Sammelbecken deS Südslawentum » , find
die Kroaten unaufhaltsam über die Fiumara vorgedrungen , haben
die Stadt mit slawischem Wesen durchsetzt und sie mehr und mehr
in den Streich ihres Volkstums gezogen .

Und wohl ist sie begehrenswert , diese Stadt , die sich am Fuß «
der wild - schönen Karstberge in den innersten Winkel des Ouarnero -
golfe » kauert und mit ihnen trefflichen Häfen einen reichen Handels -
verkehr zu bewältigen vermag . Es ist ihrer «ine ganze Reihe : außer
dem Reuen Hafen , der durch die schöne Maria - Thercsien - Mole in
seiner ganzen Ausdehnung geschützt ist , noch ein Holzhasen , ein
Petroleumhafen , ein Hafen für die Segelschifte usw . Der grad -
liniae Lauf der Küste hat die Gestalt der Stadt destumnt . und dieser
Achse schmieg : sich auch chre Hauptader am, die nach italienischer
Art der Torso heißt . Der läuft von dem Scarpa - Platze im Osten
bi » zum Ad < n » ich - Platze im Westen , und auf diesem , unmittelbar
am Hafen , pflegt sich bei den Klängen der Musik des Abends ganz
Frume zusammenzufinden und die Musik , das Leben und sich salbst
zu geirveßcm . Ans Alter der Stadt erinnert noch ein übrigens
nicht erheblicher römischer Triumphboge » , an die italienische Zeit
vteterwi , so vor « lla » der überladene Torturm der Vm Tors ». Ans

Noch keine Negierung in Sraunschweig .
Braunschweig , 29. April . Die Entscheidung der Landes -

Versammlung über die Bildung der neuen Regierung ist
abermals vertagt worden , da bei Eröffnung der Sitzung wie -
derum nur die Vertreter der beider , sozialdemokratischen
Parteien zugegen waren .

„ Ruhe " und „ Ordnung " sind bekanntlich die beiden Pa -
rolen des Mirgertums , unter denen sich seine Furcht vor
der Revolution verbirgt . Glaubt es diese aber durch
sein Verhalten in Braunschweig zu sichern ? Es sollte doch
niemand wundernehmen , daß durch derartige Vorfälle in
der Arbeiterschaft eine starke Erbitterung Platz greift .

Ein Uebeegriff öes Korps Lüttwitz .
Zur Entwaffnung des tt . Depots der R . T . W .

Die in unserer gestrigen AbendctuSgaÄe gemeldete Ent¬

waffnung des 11. Depots der R. S . W. in Weißensee stellt sich als
ein beklagenswerter und durch nichts zu rechtfertigender Mißgriff
heraus . Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , hat weder der
R eichSwehrminifter NoSke noch sein Vertreter
v. Gilsa etwas vonder Sache gewußt , so daß hier zwei -
felloS ein eigenmächtiger llebergriff einer anderen
Stelle vorliegt .

Die Gründe , die für die Entwaffnung des 11. Depots an -
gegeben werden , sind keineswegs stichhaltig . Bon einer Unzuver -
lassigkert der Mannschaften kann gar keine Rede sein . Im Gegen -
teil : diese Truppe kann als die zuverlässigste gölten , welch « die Re -

gier - rng besitzt , denn sie rekrutierte sich fast Ausschließlich
au » organisierten Parteigenosse « . Das 11. Depot
bestand aus den lleberresten der ehemaligen Regimenter Reichs -

tag und Lieb « . Wie noch erinnerlich sein wird , entstanden
diefe beiden Formationen in den Jannarunruhen . Damals taten

sich Parteigenossen zum Schutze der Regierung zusammen , und
man war von Ansang an darauf bedacht , nur solch « Elemente in
diese Truppe anfzunebmen , die wirklich aus innerster Ueberzau »
gug für die fcgiakistisch - demokratische Regierung einzutreten ge -
willt waren . Gemäß dieser Entstehung war die Struktur der bei -
den Regimenter « ine andere als die der übrigen Freiwilligen -
truppen , sie unterstanden seldstgewählten Führern und
besaßen S alba t en rä te .

Sowohl in den Januar - wie in den Märztagen haben beide
Regimenter voll ihre Pflicht getan . Auch nickt der kleinste
Teil von ihnen hat fich unzuverlässig gezeigt , den Gehorsam der -
weigert , oder sich widerstandslos entwaffnen lassen . Wodurch sich
diese Truppenteile allerdings von anderen Freiwilliaen - Fvrtna -
tionon unterschiebe «, das ist die Tatsache , daß sie gemäß ihrer Zu -
fonni ' «nsetznng ein besonnene » Verhalten an den Tag legten und ,
soweit ihre Tätigkeit reichte , jenes überfchueidige Vorgehen , jene
Exzesse und verurteilenswerten Mißgriffe zu vermeiden
wußten , durck die andere Freiwillige nvertänbe ein böves An¬
denken in der Berliner Bevölkerung hinterlassen haben . Daß sie
deswegen nicht weniger pflichttreu waren , das bezeugen die zahl -
reichen Toten und Verwundeten , bi « sowohl im Januar wie im
März bei den Regimeniern zu verzeichnen waren . Namentlich hat
jenen Truppen much der Schutz de » Zeitungsviertels
ohgelegen . der im März zur vollen Zufriedenheit fuirktioiiierl hat ,
wofür den Truppen noch durch den Gouverneur Schöpsilin die
wärmste Anerkennung ausgesprochen worden ist .

In einigen Zeitungen werben noch ander « Gründe für die
Auflösung deS 11. Depots genannt . So wird behauptet , daß das
Depot in letzter Zeit Angehörige der aufgelöste « vokkSmarine -
divksion aufgenommen habe . Da » ist vSllig au « der Lust gegriffen ,
« » ist überhaupt ketn Angehöriger der Volks -
marinedivision aufgenommen worden . Ebenso unwahr ist
die Behauptung , daß vom Quartier des Depots aus ein fchwung -
voller Handel mit Waffen und Lebensmittel «getrieben worden
fei . Offenbar versucht hier dieselbe Stelle , die eigenmächtig die
Entwaffnung vornahm , ihr Verhalten durch systematische n
Schwindel zu decken .

Wir fordern den Reicktvehrmin ister auf . mit oller Energie
dafür zu sorgen , daß den Truppen volle Genugtuung zuteil und die
ausgesprochene Entlassung rückgängig gemacht wind . E. K.

dem Gipfel drt Berge » , au den fich die stillen Gossen anlehnen ,
hoben einst die Frangepani fich ein feste » Schloß gebaut . Die alte
Fvangepani - Burg ist heute in recht verfallenem Zustand , ober die
Kirche , die das Geschlecht hier oben gegründet hat , hat sich erhatten
und zu einer hock - berühmten Wallfahrtskirche entwickelt . Das ist
die Kirche der . Madonna del Mar « " , in die ein der Legende nach
vom heiligen Luckas gemaltes Bild der Madonna von Loreto zahl -
reiche Fromme zieht , die den langen Stationenwog den Berg hinauf
nicht scheuen . Da » Meer und der Gedanke daran beherrscht diese
Kirche . Zahllose Schiffer haben für Rettung aus Seenot der
Mutter Gottes vom Meere hier oben in ihrer Kirche Danllbilder ge -
stiftet , und trist man hinaus , so schweift der Blick über die blanke
MeereS flache , die hier , umschlossen von Inseln , wi « ein gewaltiger
Lands « aussieht . Sie gürten die malerischen , zerrissenen Höhlen
des Karstes� und drunten am Meere , dicht zusammengedrängt , er -
scheint die Stadt , um deren Besitz jetzt zwei Rassen kämpfen .

Notizen .
Der Berliner Arbeitsrat für Kunst hat sich

endgülttg konstituiert . Dem Arbeitsausschuß gehören an : Walter
GropiuS sBorsitzeicker ) . Cesar Klein . Adolf Behn « «Aeschöstsführer ) ,
Bruno Taut . Karl Schmidt - Rottluff . Erich Heckel . Wilhelm Bolen -
tiner . Max Taut . Otto Berwing . Gerhard Maccks . Max Pechstein .

> Georg Kolbe . Beruhard HaSler . Heinrich Richter sBerlin ) . Ludwig
Meidner . von diesen ist wieder eine Arbeitsgemeinschaft Berliner
Künstler und Kunstschriftsteller gewählt worden , die ein utopische »
Bauprojekt auszuarbeiten gedentt . Außerdem sollen Ausstellungen
veranstaltet und Schriften herausgegeben werden .

— Aus der Buhn e nw « l t. Jacob Tiedtk « , der be -
kannte Berliner Charaktertomiter . wird vom Herbst an im Schau -
spielhause auftreten . �— Dichterabend . Im Salon Fritz Gurlitt , Potsdamer

Swvße IIS . liest am 2. Mai , ö Uhr , Alfred Richard Meyer
aus eigenen Werken bisher von der Zensur Verbotenes , Agathe
BergSma von der Volksbühne Unveröffentlichtes .

— Verschobener Vortrag . Die Berliner Gesellschaft
für öffentliche Gesundheilspflege verschiebt die für den 1. Mai
« mberaumte Sitzung aus den Id . Mai . Es spricht Professor ThomS
. Heber die Fettversorgung Deutschlands vor . in und noch dem
Kriege " .

— Die Genossenschaft Deutscher Tonsetzer lAn -
statt für musikalisches Aufführungsrecht , gab in ihrer Hauptver -
sammlung der Erwartung Ausdruck , daß der Vorstand die durch die
Umwälzung der sozialen Berhöltnlsse gebotenen und möglichen
Schritt « tun tmrde . um der schassenden Kunst die ihr gebübrnide
Stellung gegenüber dem gewerblichen Unternehmertum zu sichern .

� Di « Kunst im Rate - Ungarn . Alle Konzertsänger
und Sängerinnen sind in Ungarn nach Budapester Blattern zu
Staatsbeamten ernannt worden . Sie erbalt «' . 1500 Kronen monat .

Itch und müssen Tag und Nacht bereit fein , um in Konzerten zu

singen , für die ihnen die VottSbeauftvagten « moeisung geben . In
Budapest spielt man mir revolutionäre Stücke . Eine » « r belted -

tejte » i » H« j » ma « S ' �effming « ff Segen " .



Tagungen in Weimar .
Der Teniorenkonvevt über die Verlegung der National -

Versammlung nach Berlin .

Weimar . 29. Apvil . (Grift . Dccchtbericht des �Vorwärts ' . )
Der Semorenlonvent der Nationalversammlunft hat heute Nach -
mittaa über die Verlenung der Nationalversamm -
Inn « nach Berlin beraten . Anlaß zu dieser Beratimg gibt
der Umstand , daß die Zsriedenskammission der National -
Versammlung nach Angabe der Regierung nur in Berlin
fcgcn kann , weil ihr in Berlin die nötigen Informationen auf
Grund der Akten und der Anwesenheit aller einschlägigen Refe¬
renten der Reichsämter schnell gegeben werden können . Infolge -
dessen halten d- i « Mitglieder der Friedenskommissio » ebenso wie
die Mitglieder der Reichsregierung es für richtig , wenn
auch das Plenum am Orte der s ? riedenskommission tagt . Vor -
läufig ist beschlossen worden , daß der Haushaltsaus schuß
der Nationalversammlung dessen Mitglieder suni Teil auch Mit¬
glieder der ssriedenskomniission sind , seine heute begonnenen Be -
ratungen morgen aussetzt , um der Friedenskommission die Mög -
lichkeit zu geben , am 2. Mai in Berlin <u samme nMtreten . Außer¬
dem wird am D i se nS t a g nächster Woche das PI e n u m der
Nationalversammlung hier in Weimar zusammentveten .
Diesem tvird der Antrag unterbreitet werden , die National -
Versammlung nach Berlin gu verlegen . TZ hängt nun vom Be -
schluß des Plenums der Nanonalverscnmnlung ab . ob dieser Au -
tw »g Genehmigung findet . Für den Fall , daß das Plenunm zu -
stimmen sollte , wird die Hofsnrmg wisgesprochen . daß es möglich
sein wird , das Herrenhaus in Berlin für di « Nationalver -
sammlung frei zu bekommen , da vorläufig an eine Ueberfiedlung
der Nationalversammlung in das ReichstagSgebäude aus
innecbaulicheu Gründen nicht gedacht werden kann .

Die Uebcrnahme deö Verkehrswesens in Staatseigentum .
Weimar , 29 . April . sEig . Drahtbericht des . Vorwärts ' . )

Der Verfassungsausschuß ist heute Nachmittag wieder
iprsa - nmengetreten . Sr hat den 2. Untertitel des K. AbschirittS des
�uwnrfS der Reichsverfassung , der sich mit dem V e r -
kehr S Wesen beschäftigt und die Ueberführung der ver -
ghiedenen Staatseisenbahnen in Reichseigentum be -
handelt , in Angriff genommen . Der Vorsitzende des Verfassungs -
auSschusseS hat für dem grundlegenden Artikel 99 eine Fassung vorge -
ichlagen , di « die Zustimmung der Reichsregierung und auch
der meisten Einzelregierungen , die über StaotSe isenbahnen ver -
fugen , gefunden hat . Dieser Artikel 90 lautet :

„ Aufgabe des Reichs ist es . di « dem allgemeinen Verkehr dienen -
den Eisenbahnen in fein Eigentum und seine Verwaltung zu über -
nehmen .

. . Die Uebernahme der gesamten StaatSeisenbahnen
bat spätestens bis zum I. April lSl9 zu erfolgen . Soweit bis zum 1.
Oktober 1920 eine Verständigung nicht herbeigeführt ist , wird die
Entscheidung über die Bedingungen der Uebernahme durch Reichs -
gesetz mff der Maßgabe getroffen , daß die Höhe derEntschä di .
gung durch ein Schiedsgericht festgesetzt wird , dessen OB- -
mann nötigenfalls der Präsident des Reichsgerichts bestimmt .

Wenn das Reich Privateisenbahnen erwerben will .
so stehen ibm die AnkausSrechte der Länder zu . "

Der preußische Ersen lxrhmninister Oeser aflärte . daß die
Regierungen Preußens , Baden » . Mecklenburgs und Sachsens sich
bereit erklärt haben , diesem Antrage zuzustimmen . Gegen die
Bestimmungen dieses Antrags , bis zum 1. Aprll 1921 die Staats -
suenbahnem in Reichseigeutum zu überführen , stvinmt nur die
oahernche Regierung . Für diese bayerische Regierung
sprach der Mrnlsterialdirektvr der bayerischen Siaatseiseubahnen
Völcker . Er kommt von seinem p a rt i k u la ri st i sch e n
Staudpunkt nicht herab und vertrat ihn auch heut « ii . i VerfassungS -
Ausschuß in mehreren Reden . Aus seiner bisherigen Stellungnahme
geht hervor , daß er ein Gegner der R ei ch S e i s c n b a h n e n
ffi Ihm und dem bayerischen Gesandten Reger wurde von
bäuerischer Seite , und Hwvlr vom Ab�. Reiß - Nürnberg geani -
wortet . der in längerer eindrucksvoller Rede den entgegenge -
setzten Standpunkt einnahm , auf die vielen Unzuträglichkeffen
der bisherigen Eisenbahnzersplitlerui� und auf die Umleitungen aufdie Konkurrenzbahn , auf die Klagen der kleineren Bundesstaaten
t�flenuber der altpreußischen Eisen bahnpolitik hinwies und daraus
den Schluß zog . daß auch für die bayerische Industrie und für
das bayerische Volk die Sckmfung einheitlicher Reichs -
V L6,," bahnen im bayerischen Intereff « dringend notwendig sei .
Selbstverständlich wünscht auch Abg . Reiß , daß nicht von einer
Z wa n gS en teign u ng . wie Völcker und Reger es hinstellt , die
Rede sam solle , daß vielmehr die Ueberführung der baherffchen
Bahnen m ReichSbesch auf dem W- ge der V « r st ä n d i a u n g
und des Vertrages erfolge , aber dazu gehöre , daß auf Seiton
der baherffchen Regierung der gute Wille für dies « Vertändi .
gura mitgebracht wurde . Auf demselben Standpunkt wie Abg . Reiß
stellte sich auch der Vertreter der Sozialdemokratie , für die
bisher Abg . Katzenste » n gesprochen hat .

In der Debatte nahm auch der neue R « ich » sch atzin i ni st e r
Dkrnlmrg das Wort , der auf die Wichtigfeit der künftigen Reichs -
eifenbabnen für die Wiederaufrichtung de » deutschen Wirffchasts -lelienS hinwies und erklärte , daß mit dem preußi schon Vegzicht auf

d- est » Preußen , dem man früher mit Recht
vorgeworfen habe , daß es ktine moralischen Ecoberun -
gen machen könne , den Anstoß gegeben hat , die alten Urteile «irevidieron und daß Preußen auf seinem Eisenbahngcbiet bahn -brechend für die übrigen Bundesstaaten vorgegangen sei

Haltung der beiden
'

bayerischen Regierungsvertreter
mochten wir bemerken , daß diese Haltung nur aus der persönlichenRot und aus der persönlichen Stellung des Ministeri - rsd ! r - - ff ? rZVolckw zu erklaren ist , der von seinem alten partikularistischen Stand -
Punkt nicht mebr herunterkommen kann . In demselben Augen -blick , too dieser Völcker einem anderen Mann « mit modernen
Anuhauunqen Platz machen muß , wird auch di « Stellung der bave -
riichen Regierung und des Seniorenkonvents des bayeriscl - en Kud -
tage » vermuttich ein « andere sein .

�

�US der ungarischen Räterepublik .
Revolutionäre Errungenschaften .

Die gesamte ungarische Presse ist seit Errichtung . der
Räterepublik im ausschließlichen Besitz der Sowjetge -
walt ? die Freiheit der Presse ist vollkommen beseitigt :
die früheren großen bürgerkichm Zeitungen , wie ., Pester
Lloyd " u. a . sind mit Sowjet - Redaktionen besetzt
und dienen als Publikations - und P ropognndooryan e den
bolschewistischen Gewaltpolitikern .

„ Ein Blick in die Spalten jener ungarischen , von den
Jt a teliteraten geleiteten Preßorgane gibt nun inter »

fl r Aufschlüsse über die Regierungsmaßnahmen und ihre
Erfolge . Ig fast jeder Nummer des „ Pester Lloyd " erscheint
an erster Stelle folgender „ Befehl " :

. . . Sinne der Verordnung des Volkskommissars
tur Heerw e s e n sind die gegenwärtig aktiven Dienst leistet, -
den Soldaten verpflichtet , indieRoteArmeeei n -

6 Revers der Roten Armee zu unter -
schreiben . Die dem nicht nachkommen wollen , sind vor den
r « voluttonoren Gerichtshof zu stellen .

Budapest , den 11 . April 1919 .

?! e 0 �sbecru ftrvgten für Heerwesen . "

Dnne�Werbe tätiigkifft für die Rote Armee steht übrigens
in eigenartigem Kontrast zu den an anderer Stelle des
Blattes zu findenden Mitteilungen , wonach die Proletarier -
wasseo der Rotev Armee freiwillig zuströmelU -

Mit Eifer find die zahllosen Sowiekbehörden bemüht .
durch Verfügungen willkürlichster Art sich di « Gunst der

breiten Bevölkerungskreise zu erringen . Beschlagnah -
men der Vo . rräte in dÄ, Kleider - und Möbelgeschäften
werden durchgeführt und die so „ erworbenen " Vorräte cm die

bedürftigen Arbeiter zu niedrigen Preisen ohneRücksicht
auf den Gestehungswert der Waren abgegeben .

Um der in Budapest herrschenden Wohnungsnot
abzuhelfen , sind besondere Kommissionen tätig ,
R ä u ni e ausfindig zu machen , die der unter der Wohnnngs -
niisere leidenden Arbeiterschaft zur Verfügung gestellt werden .

Zwangseinguartierungen erfolgen in größerem
Umfange in den Behausungen derjenigen Bürger , die über
eine reichlichere Zimmerzahl verfügen . Dies an sich Wohl ver -

ständliche Beginnen scheint aber erhebliche Schwierigkeiten
auszulösen , denn der dies Gebiet bearbeitende Volkskommissar

gibt bekannt , daß bei näherer Prüfung festgestellt werden

mußte , daß 75 Proz . der Gesuche um Zuweisung von größeren
Wohnräumen als unbegründet zurückzuweisen waren .

Das größte Interesse verdienen dieBekanntmachun -
g e n auf den , Gebiete derLebensmittelversorgung .
Hier zeigt sich eine gewisse Ernüchterung insofern , als
die Sourjetbehörden zugeben , daß sich die wirtschaftlichen
Folgen der Gesamtverhältnisse durch einfache Dekrete nicht
meistern lasten . Beklagt wird vom Volksbeauftragten Jllär .
daß eine Reihe von Komitvtcn ihren Ablieferungspflichten
nicht nachkommen . Ueber die Preisbildung der Lebensmittel

spricht er sich aber sehr im Gegensatz zu früher gemachten
Versprechungen wie folgt auS :

„ Die industrielle Arbeiterschaft Hot erwartet , daß die

Schaffung der Proletarierdiktatur die

Preise der Lebensmittel wesentlich herab -
s e tz e n w e r d e. So wünschenswert dies auch wäre , kann
es leider doch nicht von heute aus morgen verwirklicht
werden . Auf die Preisbildung üben nämlich zahlreiche
wirtschaftliche Faktoren einen richtung -
gebenden Einfluß aus , besonders die Menge der
produzierten Warenardikel und die Bildung der Kosten
der Produktion . . . . Die wesentliche Herab -
Minderung der Preise jedoch kann nur durch
die groß angelegte Steigerung der Prodnk -
tion hervorgerufen werden . "

Möchten diese Auslastungen des ungarischen Ernäh -
rungskommissars auch bei der deutscheu Arbeiterschaft Be -
achtung finden . Nicht die Form einer sozialistischen Regie -
nmg vermag einen Einfluß auf die Menge und die Preise
der Lebensmittel auszuüben , sondern einzig irnd allein eine
„ Steigerung der Produktion " verniag Abhilfe zu
schaffen . DaS ist die Lchre , die uns Ungarn und vorher schon
Rußland gibt .

_

„ Arbeitsgemrinschast der Deutsche » Landwirtschaft . " Vom
Lande wird uns dazu geschrieben : Diese Gründung ist eine rein
großagrarische . Ihre Agitatoren find ausschließlich Deutsch -
nationale , urfd waS dabei für die Bamriischaft herauskommen soll ,
>msscn wir ganz genau . Den Punkt „ Abbau der Kriegswirtschaft "
hat man nur herangezogen , um die Bauern zu ködern ; das ist noch
das einzigste Mittel , um die Bauern wieder einzufangen . Denn
die alte konservative und heutige deuffchnationale Volkspartei hat
jede » Vertrauen bei der Landwirtschaft verloren . Hinter dieser
unten Gründung sitzt der Großgrundbesitz und gedenkt , die Bauern
wieder für seine dunklen Pläne zu mißbrauchen . Sein « Rednec
drückten sich in der Grüudungsversammlung dahin au », daß die
Arbeitsgemeinschaft das beste Bollwerk gegen daS weitere Vor¬
dringen der Sozialdemokratie auf dem Lande sei . Hier
heißt eS : Genosten auf dem Lande , haltet die Augen auf . der Erb -
feind der Sozialdemokratie ist wieder eifrig an der Arbeit !

Postalischer Stumpfst » » . DaS ReichSpostminifterium hat be »
kanntgcmacht , daß gewöhnliche und eingeschrieben « Briefsendungen
usw . nach Italien wieder angenommen und befördert werden . Nach
Deutschösterrrich dagegen sind Einschreibesendungen nach wie vor
unzulässig . Von Deutschösterreich nach Deutschland sind alle Post .
beschränkungen aufgehoben . Die Briefe brauckten auch nicht offen
z « sein . Möchte sich daS Hobe Reichspostministerium endlich mal
über diesen Unfug äußern ? Soll man vielleicht einen Ernsch reibe -
brief von Berlin nach Wien erst an einen Vermittler in M a. i l a n d

schicken ? _

vollzuosrat Groß - Serlin .
Der Vollzugßrat hat atn 29. April zu den in nächster Zeit vor -

zunehmenden ArbeiterratSwahlen Stellung genommen .
Die Fraktionen waren beauftragt , je einen Entwurf auszuarbeiten .
Stach längerer Diskussion wurde «in « Vorlage angenommen , die
wir weiter unten veröffentlichen . ES wurde auf Grund der von den

Volksbeauftragten , der Arbeitsgemeinschaft und dem kommunalen
Ausschuß ausgearbeiteten Richtlinien folgendes festgelegt :

Di « Arbeitsgemeinschaft aller Arbeiterrät « der Angc -
stellten , Arbeiter , Beamten , Hilfskräfte und Lehrer der Stadt
Berlin hat den Zweck und die Aufgabe , die in der Arbeit ? -

gcmcinschast zusammengeschlossenen ArbeiterrätederStadt
Berlin zu einbeitsicber Tätigkeit zusammenzufassen und die Kon -
troll « und Ueberwachunft in folgender Weise auszuüben :

1. Die Arbeiterräte haben das Reckt , die Betriebe und ver -

waltungsstellen zu überwachen und zu kontrollieren . Differenzen
ioerden . lalls sie irckt von dem »iiitänMoen A- i - e' . terrat erleVrtt
werden können , zunächst von dem Borstand der Arbeitsgemeinschaft
geprüft . Erfolgt keine Einigung , so muß der kommunale Arbeiter »
rat von Berlin , bestehend aus dem kommunalen Ausschuß deö Voll -

zugSratß und au » den Volksbeanftraaten , angerufen werden . Die

eickgültiae Etitscheiduitg trifft der VollzugSrat .
2. Das Kontroll - und Mitbestimmungsrecht der Arberterräte

bezieht sich auf alle die Arbeitnehmer betreffenden fragen .
3. Der Arbeitsgemeinschaft liegt eS ob. Vorschlage zur Förde -

rung und Steigerung der Leistungsfähigkeit wie auch zur Berein -

fochung und Dcmokratffieriing des Verwa >ltu » gsapvarates dem kam -
munalen Arbeitervat von Berlin zu unterbreiten , der sie gemeinssmt
mit den städtischen Behörden zur Durchführung zu bringen hat .

Folgender Beschluß wurde einstimmig gefaßt :
„ Die Angestellten der Berliner Hotels dürfen am 1. Mai

nur soweit ihrer Beschäftigung nachgehen , wie tf zur Ver -

pflegung der von auswärt » zugereisten Hotelgäste unbedingt
notwendig ist . "

Entsprechend einem Antrag des ArbeiterratS Reukölln wurde
beschlossen , sofort die zuständigen Stellen zu veranlassen , alle auS
poliiischen Gründen Inhaftierten unverzüglich zu entlassen . .

Der nächsten Vollversammlung der A. - u. S . - Räte überwiesen
wird der Antrag de » A. - R. Reukölln , „die Regierung aufzufordern ,
den Belagerungszustand sofort « uftubeben und bei Wnoe -

rung der Regierung sofort eine Vollversammlung der Berliner Be -
triebSarcheiterräte und kommunalen Arbeiterräte emziibernfen , dort
den B. ' lageruiigSzustcnid als aufgehoben zu erklären und
gegebenenfalls mit allen zu Gebote stehenden Mitteln den Beschluß
durchzuführen . "

*

fln öas werktätige Volk Groß - öerlins .
Zur NetlStdnNng und zum Wiederaufbau unseres Staats - und

Wirtschaftslebens ist die Mitarbeit der gnatnien werktätigen Be¬

völkerung notwendig . Durch die Organisation der Aobeiterräte hat
un » di « Revolution da » Mittel zu diesem Wiederaufbau geschaffen .
üöt «i mm Au�Ml der BÄteffroirnsi -ieim oot�Hocktzinov und dieser

ein desseneS Fmtdamenk z » jstfien, « stss « « Neowa ? ! « «
gesamten Arbeiterräte siattfinien .

Das Wahlrecht .
Wahlberechtigt sind ohne Unterschied des Geschlechts alle über

18 Jahre alten Hand - und Kopfarbeiter , die ohn « Ausbeutung

fremder Arbeitskraft gesellschaftlich notwendige und nützliche Arbeit

leisten und dadurch ihren Lebensunterhalt erwerben .

Diejenigen Personen , die zum Erwerb ihres LebenSunterhaliS
eine beschränkte Anzahl von Hilfskrästen brauchen — wie Aerztc ,
A s s i st e n z ä r z t e , Apotheker , Schriftsteller . Ju -

risten , Künstler usw . — , sind wahlberechtigt , desgleichen auch

Kleingewerbetreibende mid Handwerker , soweit

sie nicht ständig fremde Arbeitskräfte beschäfttgen .
Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind Personen , die im

Besitz von Produktionsmitteln sind , diese im eigenen Interesse aus¬

nützen und ständig durch fremde Arbeitskräfte bedienen lassen .

Ferner Personen , die einen privatkapitalistischen Betrieb oder eine

Anstalt pachtweise aufrechterhalten und ständig fremde Arbeitskräste

beschästigen . Desgleichen auch solche , die von Gruirdrente oder <rr -

boitSlosem Kapitaleinkommen leben , sowie die durch Tantieme und

dergleichen am llnternehinergewinn beteiligten Direktoren , Proku¬

risten usw .
Die Wahlen der Arbeiterräte erfolgen nach den Grund¬

sätzen der Verhältniswahl und nach Berufen und

Betrieben . Großbetviebe bilden selbständig « Wahlkörper .

während Mittel - und Kleinbetrieb « zu Wahlkörpern zu sammenge �

legt werden . Freie Berufe , sowie BernfSgruppen , die nicht rn ge¬

schlossenen Betrieben mit mehreren Personen zusammenarbe,ten ,
bilden Wahlkörper nach Bernsen .

Die Arbeiterschaft sowie alle Wahlberech -

tigten werden aufgefordert , sofort zur Neuwahl

Stellung zu nehmen .
Diejenigen Organisationen oder Beruföver -

bände , die bei der Bildung der Wahlkörper mit -

wirken bzw . ihre Organisation , als für die zu¬

ständige BerufSgrnppe geltenden Wahlkörper
anerkannt wissen wollen , müssen sofort einen

diesbezüglichen Antrag dem Bollzugsrat unter -

breiten . „ .
Für Angestellte in PrivathauShattungen . Hausfrauen , Arbeits¬

lose und Jntoliden werden später besondere Bestimmungen bekannt -

gegeben . «

Nähere Mitteilung über Erfassung der Walstberechtigten und

über daS Wablreylement werden demnäcbst bekanntgegeben
Der VollzugSrat .

Stich . Müller . Fr . Brvlat .

Sonnabend , Z. Mai » 10 Uhr , in den Kam mersälen . Tel -

tower Straße :
Vollversammlung

der Groß - Derbiner Arbeiterräte,� der kommunalen Arbeiterräte sowie

der Delegierten der Soldatenräte .

Tagesordnung : 1. Bericht de ? VollzugSratS . 2. Erledi -

gung zurückgestellter Anträge .
Für die kommunalen Arbeiterräte werden neue Legitr -

mationSkartei , ausgegeben . Tie Vorstände werden ersuch : , d- ese
c . m Fre - Ug , 2. Mai . beim VollzugSrat , Zi - vui ' . r 3, in Emvfang zu

nehmen . Di « neuen Karten werden nur an die Vorstände oder an

die von den Vorständen mff genügender Legitimation versehenen

Personen ausgegeben . Bei der Empfaiignahtne ist eine genaue Liste

der kommunalen Arbeiterräte des Ortes vorzulegen . Einzelne
Karten werden vom VollzngSvat nicht ausgegeben . Die kommunalen

Arbeiterräl » müssen die Karten von ihren Vorständen in Empfang

nehmen . Der VollzugSrat .
Rich . Müller . Brokat .

Die Arbeiterräte der Beamten der Reicks - , Staats - und Kom -

rminalbehövden haben sich einen geschästsfübrenden Ausschuß ge¬

wählt : Bureau im Sause dcS VollzugSratS . Zimmer 8. An fragen

und Anträge an den Beamtenausschuß , In den Zelten 23 ; Telephon :
Moabit 130 — 154 , Zimmer 8.

Znöustrie und Kandel . .

Die Erhöhung der Kohlenprcise .
Einer amtlichen Mitteilung zufolge hat di « O b e r s ch l c -

fische Ko�hleukonvention die Genehmigung einer Er -

höhung der Kohlenpreise um 12 M. pro Tonne erhalten

mit der Maßgabe , daß die Hälfte dieser Preiserhöhung nicht den

Werken ausgezahlt , sondern einem Ausgleichsfonds zuge -

führt werden soll . AuS diesem Ausgleichsfonds sollen diejenigen

Werte unterstützt werden , die mit dem Preise von 6 M. nickst auf

ihre Kosten kommen . Diese Art der Preisfestsetzung ist schon ein

wesentlicher Fortschritt gegenüber de « alten Syndikats¬

preispolitik , bürdet jedoch der Regierung , die sie genehmigt , eine

erhöhte Verantwortung der Regierung der Volkswirtschaft gegen -
über im der Preisfrage auf . Um so befremdlicher muß eS erschei -

neu , daß das ReichSwirtschastSministcrium bei der Genehmigung
der Kohlenpreise gleich mit Zusagen freigebig gewesen ist , welche
dem Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat wie dem Niederschlesi -

schen Kohlensyndilat die gleichen PreiSerlsöhungen in Aussicht stellen .

Die Preiserhöhungen für Oberschlesien waren nämlich damit be -

gründet word . n . daß der oberschlesifche Bergbau unier ungünsti -

geren Verhältnissen wirtschaftet wie der Rheinisch - Westfalischc .
PrriSerhöhungen für den letzteren würden also wieder neue Forde -

rungen für Oberschlesien nach sich ziehen . AuS diesem Grunde ist

doppelte Vorsicht geboten . Die Aufhebung der

Höchstpreis « , die die Regierung dem Rheinisch Westfälischen

Kohlensyndikat bereits grundsätzlich zugesagt hat , kann leicht ihre

Spitze , *- gen die Industrie sechst richten , da die radikale Arbeiter -

schaft schwerlich sich die Gelegenheit entgehen lassen wird , neue

izorderungen an sie zu knüpfen .

Die Kapitalflucht in daS Nusland .

Der „ Lokal - Anzeiger " bringt folgende Meldung aus Kbpen -

Hägen : Die schweizerischen Banken wissen nicht mehr ,

wohin mit den vielen Gel - deinlogen . Man spricht , daß gegenwärtig
Milliardenwert « deutschen Geldes auf schweizer , sthen
Banken deponiert sind . Das ist sehr glaublich , tvenn man weiß .
wie durchlöchert der Grenzschutz ist . So wird es kom -

men , daß die meisten Kriegsgewinuc in Sicherhett ge -

bracht sind , bis die Reichsregierung daran geht , die Finanzen zu
ordnen . — Die Meldung bestätigt nur . was die Valutabewegung
und die Gerüchte an der Börse schon seit längerem allen denen wahr -

scheinlich machten , die die Moral des Kapitalismus kennen .

Bürgerliche Blätter haben bereits darauf hingewiesen , daß der

Geldschmuggel nach der Schweiz in ganz ungenierter Weise , vor

aller Augen , gehandhabt wird , ohne daß eS bisher der Regierung

gelungen wäre , nachdrücklich dagegen einzuschreiten . Die Gewinne ,

die gewissenlose Schieber mit diesen Machenschaften erzielen , kann

der Arbeiter mit erhöhten Preisen für eingeführte Lebensmittel

bezahlen . Ohne die günstigen Wirkungen der niedrigen Valuta

auf unsere Ausfuhrpolitik zu verkennen , muß doch festgestellt
iverden , daß dieser unsere Ernährungsveehältnisse auf da » schwerste
treffende Mißstand unbedingt einer Abhilfe bedarf — wenn es nicht

schon zu spät ist . _

_ _

partelnachrichten .
Personalien . Genosse Anton W e i ß m a n n scheidet aus der

Redaltion unseres Freiburger Parteiblattes , der. „ Volksmacht " , aus
und tritt in die P r « s s « a b t e i l u n g des badischen Ministeriums
de » Innern ein . Weihmanm behält sein Mandat zum badischen
Vundloge der ,



SAverkschsflsbewMng
Hoffen und Harren der alten Angestellten .

Zu den tagtäglichen Erscheinungen im wirtschaftlichen Leben
der flfriegszeit gehörte das Kammern der Unternehmer und ihrer
auSgehaltenen Presseunternehmungen über die hohen Kriegslöhne
der Arbeiter und Angestellten . Gewiß , es hat auch eine Anzahl
von Angestellten — insbesondere in der Rüstungsindustrie — ver¬
standen . während des Krieges Gehaltserhöhungen durchzusetzen .
Gemessen an den Riesengewinnen des am Kriege verdienenden
Unternehmertums erwiesen sich aber diese Gehaltserhöhungen ,
genau wie die Lohnerhöhungen der Arbeiter , als nur recht mini -
male , die nicht einmal die Verteuerung der Lebensmittel und Be -
darpsgegenstände auszugleichen vermochte . Einer bei weitem
größeren Zahl von Angestellten in den am Kriege weniger oder
überhangt nicht verdienenden Berufszweigen wurde aber durch
Vorenthaltung jeder Aufbesserung ihrer Gehälter der Lebensstand
bis zur Verelendung herabgedrückt . Dadurch war auch die Flukwa -
tion unter diesen Angestellten während der Kriegszeit « ine recht
starte betraf aber wesentlich nur die jüngeren und jüngsten Ar -
beitskräste . Die älteren und seit Jahrzehnten beschäftigten Ange -
stellten übten dagegen im mistverstandenen eigenen Interesse bei
kniirrendem Magen daS wirtschaftliche Durchhalten . Sie hofften
aus bessere Zeiten nach Kriegsschluß ! ein und der andere vielleicht
auch auf den reichen Milliardenscgen durch den so oft in sichere
Aussicht gestellten siegreichen Ausgang deS Krieges , wodurch ihnen
ihre vier Jahre lange unter Entbehrungen aller Art bewiesene
Selbstzufriedenheit reichlich entlohnt würde . Es ist anders ge -
kommen ; der Milliardenfegen bleibt allen am Kriege beteiligt
gewesenen Staaten versagt ; Niedergang ist die wirtschaftliche Bilanz
deS Völkermordens . Daran konnte und kann auch die deutsche
Revolution allein von beute auf morgen nichts ändern . DaS
immer kühl rechnende Unternehmertum hat aber während des
Krieges durch Gchaltsersparnisse an seinen alten Angestellten —
von einigen Hoch - und Höchstbesoldeten abgesehen — profitiert und
ist nun auch weiter bemüht , seine Scheuern in der gegenwärtigen
Saurengurkenzeit gefüllt zu erhalten . Bei Gehaltsforderungen
der alten Angestellten belieben die Unternehmer jetzt diesen die Ge -
Haltssätze der jüngeren , erst kurze Zeit im Geschäft tätigen Ange -
stellten entgegenznhalten . obwohl , den Zeiwerhältnissen entsprechend ,
die Differenz meist eine nur geringe ist . Die alten Angestellten
werden so um ihre Hoffnungen doppelt genarrt ; es sei denn , sie
befreien sich endlich aus ihrer Kriegsschlafsucht dem Unternehmer -
tum gegenüber und machen mehr als bisher mit den jüngeren ,
impulsiveren und deshalb vorwärts drängenden Kräften gemein -
sam « Sache . Es geht nicht an , daß die alten „ Herren Angestellten " '
glauben , als Prämie für ihr mistverstandenes Wohlverhalten wäh -
rend des Krieges sich jetzt vollends von den jüngeren und jüngsten
Kollegen die Kastanien mühelos aus dem Feuer holen zu lassen .
Die wirtschaftlich « Interessengemeinschaft haben auch die Ange -
stellten zu üben , bilden doch die organisierten Angestellten gemein -

sam mit der organisierten Arbeiterschaft verbunden , erst im um -

fassendsten Sinne daS kämpfende moderne Proletariat .

_ H. Beyschwang .

Tie Herz - und Nierenprüfung bei der Deutschen Bank .

Die Angestellten der Deutschen Bank haben den Versuch der

Direktion , durch das erwähnte Zirkular Zersplitterung und Zwie -

tracht in ihre Reihen zu tragen , bekanntlich damit durchkreuzt , daß

sie insgesamt die Unterschrift unter das Zirkular leisteten . Dieses

Vorgehen hat die Direktion nunmehr veranlaßt , folgenden Utas

am schwarzen Brett zu veröffentlichen :

Die in verschiedenen Berliner Tageszeitungen erschienene
und auch vielfach befolgte Aufford reu ng , daß die don uns
und den anderen vom Streik betroffenen Banken als Unterlage
für die diesmonatige Gehaltszahlung geforderte Erklärung auch
von denjenigen Angestellten abgegoben werden soll , die gestreikt
haben , macht es unmöglich , der Unterzeichnung dieser Erklärung
für den angegebenen Zweck Bedeutung beizumessen .

Wir sind daher leider genötigt , zunächst allen Angestellten
gegenüber die Sireikiage mit acht Dreißigsteln des Gehalts und
des Teuerungszuschusses für April in Abzug zu dringen ; wir be-

halten uns aber vor , denjenigen , die nachweislich jederzeit
zur Fortsetzung oder Wiederausnahme ihrer Tätigkeit bei uns
bereit gewesen sind , den gemachten Abzug ehestens zu vergüten .

Ein Vorschuß in Höbe des Abzuges steht den endgültig vom

Albzug Betroffenen alsbald zur Verfügung ; wir verweisen dieser -
Haid auf unsere Bekanntmachung vom 2ö . d. M.

Berlin , den 28 . April 1919 . Direktion .

Die Direktion behält sich also vor , denjenigen , die nachweislich

jederzeit zur Fortsetzung oder Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit
bereit gewesen wären , den gemachten Abzug ehestens zu ver -

i guten . Je rascher d- ie sogenannten Schafe sich also zu einem pster
peceavi entschließen , desto eher werden sie von der Direktion be -

lohnt . Daneben sollen in den einzelnem Abteilungen die besser be -
leumundeten Angestellten einer Art Verhör unterzogen werden , um

sich auf diese Weise Gewißheit über ihre Eigenschaft als Arbeits -

willig « zu verschaffen .
Die Direktion der Deutschen Bank sollte ihre Angestellten end -

lich zufrieden lassen ; will sie durch ein solches Spürsystem den Grund

zu einem erneuten Konflikt legen , der unser Wirffchaftsleben aber -
mals auf eine harte Probe stellen soll ? Wir warnen vor der
weiteren Fortsetzung dieses Treibens I

Versammlung der Konfektionsschneider « nd

- Schneiderin « ? » .
In einer vom Zcntralverband der Schneider , OrtSverwaltung

Berlin , einberufenen überfüllten Versammlung für die der Kon -
fektion angehörenden Arbeitskräfte referierte Schuhmacher ein -
gehend über die Forderungen der Schneider . Er geißelte besonders ,
daß die Arbitgeber es bisher noch nicht für nötig befunden hätten ,

auf die ihnen im März eingereichten Forderungen überhaupt zu
antworten .

Nach einer Debatte wurde folgende Enffchließung einstimnvg
angenommen :

Die bei Boecker tagende Versammlung der Konfekttons schneide r
und - schneidermnen , Zuschneider und Zuschneiderinnen nimmt mit

Entrüstung Kenntnis von der fortgesetzten Verschleppungstaktik der

Fabrikanten in der Konfektionsindustrie . Sie fordern : Sofortigen
Abbau der Heimarbeit bis spätestens 1. Januar 1929 und die Er -

richtung von Betriebswerkstätten mit Zeitlöhnen bei einer _46stün »
digen Arbeftszeit pro Woche und einen Wochenlohn ftir männliche
Arbeitskräfte von 129 M. und für weibliche von 96 M. Bis zu
diesem Zeitpunkt find auf die bestehenden Löhne TeuerungSzu -
schlage in Höhe von 2S9 Proz . zu gewähren .

Sie verlange « von der Verbandsleitung und dem Hauptvor¬
stand . daß er mft aller Enffchiedenheit zuerst die Frage der Betriebs -

Werkstätten mit Zeitlöhnen vertritt . Die Zuschläge von 259 Proz .
müssen ab 1. April 1919 gezahlt werden und die Lieferung von Zu -
taten muß sofort erfolgen .

Außerdem fordert die Versammlung , daß bei Neuabschluß des

Tarifs unter allen Umständen die Arbeiterausschüsse bei der Ein -

stelluny und Entlassung von Arbeitskräften mitbestimmend zu ver¬

fügen haben .
Weiter fordern die Versammelten die Gewährung von Ferien

auf der Grundlage , wie sie bereits für die Zuschneider und Zu -
schne iderinnen bestehen .

Außerdem sind sämtliche in die Woche fallenden Feiertage ein -

schließlich de ? 1. Mai und 9. November als gesetzliche Feiertage zu
bezahlen . _

Bauarbeiter , die den gesetzlichen Achtstundentag nicht beachte «,
gibt es , wie aus einer uns übersandten Zuschrift hervorgehl , in
L i p p e h n e. Die dortigen Bauarbeiter arbeiten 63 Stunden in
der Woche ; bei dep noch herrschenden Arbeitslosigkeit unter den
Bauarbeitern könnten , wenn der Achtstundentag innegehalten würde ,

leicht Arbeitslose untergebracht werden . Das sonderbare Verhalten
der Lippchner Bauarbeiter ist nur auS dem Umstand zu erklären ,

daß sie einer modernen Gewerkschaftsorganisation nicht angehören .

Die im Schuymacher - Berband übliche Maifeier fällt infolge der
Feiern der politischen Parteien in diesem Jahre auS . Wir achten aber die
Bitte an die Kollegen , sich diescn Feiern zahlreich anzuschließen . Die OrlS -
Verwaltung deS Zentralverbandes der Schuhmacher .

Qbleute der Ange ftellteu - Ausschüsse . Grupve IL ( Eisenkonstr . u.
Schlossercibctricbe ) , Veriammlung am Sonnabend . 3. Mai , abend « 7 Uhr ,
im Weibenstephan , Friedrichftr . 176. Eingeladen sind auch Vertrauensleute
von Eroß - Schlosserei - , Oeldschrankdau - , Eisenbau - Betrieben , die noch nicht
der Gruppe angeichlossen find .

Pulverfabrik Spandau . Am Sonnabend , den 3. Mai , mittag «
12' I, Uhr , Lohnzahlung in den Kewerken . � VerbandSbücher mitbringen .
Vertrauensleute erscheinen um 19 Uhr zur Sitzung .

Verantwortlich ftir Politik Artur zickler , Sharl »ttr »b»rg , fllr den übrigen Teil des
Blattes : Attrld «chol », Neulblln : tür Anzeigen Lieodor Glocke, Verlin . Verlag :
VorwärtS - Verlag ». m. b. H. . Berlin . Druck i VorwärtS - Buchbruckerei und

Verlagsaaftall Baut Etnaer n. 9. 0. in Berlin . Ltndenltrab « S.
Hierzu 2 Bellagen

Wie fitzt Ihr Kind ?

Alict Qold wird

Zahlung genommen

Hat m beim Eitzen die ausrechte Haltung ,
die allein «ine kräftige Brustatmung und eine
volle kräftige Entwicklung des Brustkasten » er -
möglicht , oder pflegt es trotz aller Ermahnungen
krumm , zusammengeduckt und schief zu sitzen ?

Ist es nervös ?

Leidet *» häufiger an Kopsschmerzen oder
Sagt es oft über Müdigkeit ?

Kommt es In der Schule gut mit , oder scheint
es nach einiger Zeit unaufmerksam zu werden ?

Wenn Sie in dieser Hinsicht irgend einen
Grund zur Unzusredcnheft haben , so sollten Sie ,
ehe Sie dem Kinde die Schuld geben , bei uns
seine Augen prüfen lassen .

OjptilL . ST ' R
\ V7 Leipziger Str . 113 , ] SJ Ehaussee - Str . 72 .
W . M. u . r - s . - . ' * Znoaliden - Str . 164 .

Liuk - Str . 1, a. p«i »d- »>atlr . Eck' Broun , N- Str .

Sriedri�-Slr 193 * NW . JtzÄ
Sick« Leipziger Str .

Frledrichstr . 100 . Schönederg :
- - - - hauptStr . 21 . ». «oiter - Wil�m�i.

Die Augenuntersuchung ist kostenlos
Wir haben in solchen Fällen oft feststellen

können , daß das alles nur von einem Fehler der

Augen herrührte und daß geeignete Augengläser ,
die nicht in allen Fällen dauernd gewogen zu
werden brauchen , Abhilse schafften . Je eher daS
geschieht , desto besser , desto sicherer vermeiden Sie
eine dauernde Schädigung der Körperhaltung
und der Gesundheit im ollgemeinen und unge -
rechte Zurücksetzungen . Eine Brille sür Kinder
liefern wir von M. 5. — an . Glisser extra

Besonderen Wert legen wir auf ein sorgfältiges
Aufpassen den Gestelles . Augengläser müssen min -
bestens genau so tadellos sitzen wie Kleider und

Schuhe , sonst schaden sie oft mehr als sie nützen .

V

Verlangen Sie nach außerhald
kostenlos unern Optometer
tum Selbstbestimmen passen¬
der SlSfer nebst Versandliste .

Mmm IFriedenau :
»Hein - Str . IS . *41 iUech sie. c Kottbuser Damm 10. Tharlottenbura :
, . , . » üd . e d « «- tl »r . ik >ch , » » d « « » - « » b - u » S- » d » ' I �

17 «, , »eilt «. Iauentzien - Str . IS .
Wiltnersdark -

jicuioun . « a , Murdurg « , ei, .
_ Bergstraße 4. ««». niu . . , Mch«dstr . z » a « him „ haler Str . 2.

Ii Spandau : Breite Straße 1 « " > » - " - d " ö ° -

Zmn 1. Mol 10202

Jle tote Bior
darf in keinem Hanfs fehlen .
1 Stück pottofrei gegen Ein -
sendung von 1 M. , 10 Stck. 7 M.

Sonnenmen &' Ifeclag ,
Berlin - Wilmersdorf ,

Johann - Sigismund - Straße 3.

MAN - MlM
wie neu, 2150 M. Oaandt -
TJiano sehr billig .

Pianospelcher
Wexanderktr . 37 tMez. - PIatz ) .

DnnKkarren ,
Wasaertonnon ,
Jaochekai > ren

liefert ab Lager 1402'

G . Wagner ,
Cöpenicker Strotze 71

. Golf » Hott
(kein Ladengeschäft ) .

Kautabak
In Rollen and Stanzen

ans reinem IM .

Zigarren
von 50G Sl. prü Hille an.

Zigaretten
ieden Posten an

Wiederverkäofer
abzugeben in den *

Zigarren - Geschäften
( Abteilung en gros )

Frledrichslr . 243 ( Hall . Tor )
ilesandcrslr . 9 ( beim PoL- Pr . )

Plättmasehinen
zum Bügeln feiner Witsche bieten gute Grundlage zur
selbständigen Existenz mtt wenig Kapital . Drucksachei -
und Offerten lostentv - . 772

Zorsler MschecefWMiaensllbrll
Rnmzcd & Hammer . Forst C. " / " ' )

Künstliche Zähne
mit echten » IZarakauischat , Goldkronen und Brücken , Prä -
zisionsard . Reparat , u. Umarbcit . sos. Ueder 30 Jahre fachtätig .
Keine Luxuspreise . Zohnpraxl » Q rüger , Prinzenstr . Ofia,
an der Dresdener Sttahe . Fcrnfpr . : Motttzpl . 11253. ,38/2
I anHnoickrhfciiat a- u- Dr- lur Wilhelm r. Kirchbach
liUllUyt/lil <Ulal ( ll pcrs . z. sprechen Potsdamer Str . IIS.
( Lützowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche,Verträge , Er¬
mittelungen . — Beobachtungen . Tel . Lützow2494 . Achtungl
Mit der Dr. v. Kirchbach Q. m. b. lt ., Alexanderstr . 45, habe
ich keine Verbindung . Landgerichttrat von Kirchbach •

Mine Tlechte
für deren Beseitigung mir von
Acrztcn feit etwa einem Jahre
alle möglich . Mittel perschrieben
wurden , die aber nichts halfen ,
ist fe�t d. Ihr Spezialmittel fast

vsrsestMunüen .
ThUbg. , WaUsr W. Reichel ' ,
Flechtendalsam , seit 25 Jahren
glänzend dewähtt . Mark 5. 00.
gnt gleichzeitigen inneren Kur
Reichel ' » Saltarin - Blutteinig . -

Pulver . Schachtel M. 2. —.

Otto Reichel , Berlin M
CO, Etfenbahnftr . 4.

Sofort oüjttctte :

Draht
40000 Kilo 1 —6 mm verzinkt .
desgleichen blankgezogenen .
alle » in langen Adern nb
Berliner Lager . 10262*
Kohlhoy , Rofentholer Str . 14.

Telephon 910�10028.

Seih UOül MslgM
erhalte » Handwerker und Pri -
vate, auch ohne Bürgen . *

tZersondhau » Stbflg . 12 ,
Clcguttz , Vahnhofstr . 5.

Prima Barantiert
reiner Kautabak

mit la Beize nach Nordhäuser
Art , nicht schimmelnd , in sor-
tietten Erähen . zum Wieder -
ocrkaufsoreise von 213SD*

90 M. per 100 Stück,
WO » , 1000 ,

laufend iebc » Ononfom ab
hier nur gegen Nachnahme oder
Voreluseudung des Betrage ».

Vertreter oesuch «.
Offerten unter Z. S Exped. d. BL

XMine
Mäntel, Röcke,

ä Regenmäntel
QualiUten wie im Frieden ,

vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre , gibt jetzt

auch an Private

Bilskis Fabrik ,
Krausenntrafie 30 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herren zimmer
Polstermöbel
kompl . Küchen
Binzeine Möbel

Gr. Äuswalil, kill. Preise
Aul Wunsch s. Tcilzahlg ,

Cohns

MObeispeicher
Gr . Frankfurter Str . 58
S Min. v. Alexanderpl . •

Möbel
vermietet gew esene u. neue
Speise - , Herren - , Schlaf¬
zimmer , Küchen , kiel .
Kleider - und Wäsche¬
schränke , Rauchtische ,
Kleinmöbel usw. usw.
preiswert zu verkaufen .

Möbel . •
Vcnnletunxs - Centrale

LCtzowstraße 95 ,
Geschäftszeit von 8- 5 Uhr.

Lehrreiebe Facbbücher
für Handwerker , für Meister ,
Lehrling o. Qeselle . lllustriertc
Kataloge kostenfrei . Beruf an¬
geben . h ortgesetzt Anerkenn ,
Viele tausend Kunden . Carl
Herrn . Ludwig , Breslau 23/147.

Piano , Harmonium ,
SHatU neu , gebraucht , Sech .
steinftilgel . verkauft billig
Ernst , Oranieuftr . 166 Ul. *

S
Auskunft umsonst bei

elwGrliiiriglteit
Ohrger . , nerv . Oiirschtnerz

über uns. tausends .
dewhtt . patentar . itL

qu. u. unsichibarf
zu ttagen .

Glänz . Anerkenn . Erätze
SanisVersand München . 827b

Ks
(ftrbste

MARN -

BLUT -
e <c

I INnTRSüCnUNQEN

freie Zus&�XnQ*.
versanagefoOen
o AD�oiu�Qoyr

AnMf DcHip«
i - m. moomiH

BeHto. Soondbun- sitt ?

Jj vernichtet nadikaJ

geSjdS»
tzlasdit t . kö Mi . «n ) hu oa*
mdKnb. OiRpoldeten n, Deogeeteo
n Nbt « hcrflrllcr sleophaem
Honnooer ©en. St», für Sttdn
W Wilake . Neukölln , «»ifts
»tltSiublb . « r Lllet Aeutölto nw

Da » beste und billigste sind
mein « 182 A*

ganz aus Eisen , vielseitig pro
wendbar , daher unentbehrlich
sür jeden Haushalt und jeden
Aleiiftierhalter .

Max Koraut ,
Berlin . Wilmersdorf . Prinz .
regenienstr . 53. Ted : UHIand 254«

vrebbAnke

fkssmszeiiiuen
BGimnascdinen

Hobel - u. Shaping -
Masehinen 102/i

sowie alle anderen

neu u. gebraucht i . gr . Ausw.

9A. AkNvnus ,
Berlin C. 25 ,

DircknenatraBc ,

Perser Teppich
von privat gesucht Scher ,
Augsburgerstr . 26. Stpl . 1477.

J

Klavier
evtl . Alüget u. Harmonium
tauft Scfaachtschiieider ,
Budotocr Stratze 14« Iii
( Preisangabe ) . •

Tafelklavier
oder älteres Piano , nudiFIügel ,
sucht Drescher , Neukölln .
Delbrückstr . 56 III. Preisangabeerbeten . »

Vanvonlon . n. SoneerHna
lest Euer Fadiblai

. « ut Ton - mit RotenbeUag
lProbenummer 30 Big. ) . ,Gn
Tow . Verlag , Dresben . A. 2i - 3

Gelegenheilstauf , Garnttur
4 teilig 230, — u. 280 . - Mark ,

einzelne Seffel bwigft
Nt. Niel . Ekaliger Sttast ' "

(KottbuserT °. r�to�ftss

Kupfcrdrähte ,
Meiere unb andere el - ttr >>»e
Materialien kuust
»letirontech - mN
Kürzeste . 18. T. L - «782.
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Groß Gerlln v

die Maifeierbekanntmachungen
stehen im heutigen Anzeigenteil . Die Schilder , Plakate und son -
stiges Material zur Maifeier stnd im Laufe des heutigen Tages
im BezirkSvorstandstmreau , Belletmestr . 7, abzuholen .

An die arbeitende Jugend !

Jugcadgenolfeu und - genossinnen !

Mt den größten Hoffnungen haben wir die Revolution begrüßt .
Wir erwarten von der VolkSrsg - ierung die sofortige Beuvirtlichnng
em « S umfassende » Jugenbschutzprogramm « . ern « Besse -
rung der gedrückten Lohnoerhältnifse . Schon zu lange dauern die

Vorbereitungen , welche die Regierung zur Einbringung einer ent -

' brechenden GesctzeSvorlage benötigt , in welcher die vom
Berein Arbeiterjugend Groß - Berliu aufgestellten
Korderungen verankert sind . Mit Nachdruck muß die Jugend ihr
Rechte fordern . Dies soll geschehen in einer M a s s e n k u nd -

g « b u n g. dem

Mai » Jugendtag

am Sonntag , de « 4. Mai , in SaulSdors - Süd . Er soll ein mäch -
tiges Bekenntnis wenden für unsere Forderungen :

Sechsstündiger Arbeitstag . Zahlung eines
der Arbeitsleistung entsprechenden Kost -
geldes , Regelung des Lehrlingswesens , Ge -

Währung von Erholungsurlaub , Ausbau der
Volks , und Fortbildungsschulen .

Hoch die freie Jugendbewegung l Hoch die Solidarität !
Die Treffpunkte werden morgen bekanntgegeben .

Serein Arbeiterjugend Groß - Berli «

o ugendsekretarurt , Berlin 28. 9, Bellebueftraße 7, 3 Tr .

Keine Strastenbahn a�n t . Mai .

Die Angestellten der Großen Berliner Siraßenbastn beschlossen ,
am 1. Mai vollständig die Arbeit ruhen zu lassen , um sich dem
Proletariat anschließen zu können .

Der ArbeiterauSfchuß : . MotzkuS , Schaumburg .
Den gleichen Beschluß haben die Angestellten der Teltower

Kreisbahn gefaßt .
Die Angestellten der Städtischen Straßenbahnen der

Stadt Berlin haben in geheimer Abstimmung beschlossen , am 1. . Mai
den Betrieb ruhen zu lassen .

Keine Hochbahn am 1 . Mai .

Die von über 700 Personen besuchte Versammlung der Snge -
stellten der Hoch , und Untergrundbahn beschloß mit SIS gegen 180
bei 17 ungültigen Stimmen , am 1. Mai den Betrieb ruhen zu
lassen .

Der 1 . Mai im Gastwirtsgewerbe .
Der Verband der Gastwirtsgehilsen hat beschlossen , in Berlin

den 1. Mai durch vollständige Arbeits rubc zu feiern .
Um Mißverständnissen vorzubeugen , ist zwischen den unter -

zeichneten Organisationen folgende Vereinbarung getroffen worden :
GastwirtSgehilfen und andere gewerbliche Arbeiter dürfen in

den Betrieben des GastwirtSgcwcrbeS am 1. Mai nicht beschäftigt
werden . Dagegen steht es den Betriebs inhabern frei , ihre De -
triebe offen zu halten und ihre Familienmitglieder bei
der Bedienung zur Fortsetzung des Betriebes zu verwenden .

Gewc rkschaft Skom Mission Berlins und Umgegend .
Verband der GastwirtSgehilfen lOrtsverwaltuny Berlin ) .

Sozialdemokrat i sche Partei ( Bezirk Groß - Berlin ) .
Unabhängige sozioildemokratische Partei ( Bezirk Groß - Berlm ) .

Zentvbwerband deutscher Wirteverein « .

der Staatsbehörden , gemeinmütziger Bauvereine , anderer Wohl -
sahrtsvereinigungen und Avteitnehmerorganisationen . In dem
Jahresbericht schilderte der Generalsekretär Dipl . - Jng . L e h s « r
den WohnungSmarkt , die Notlage vieler Wohnungsuchenden und
die Schwierigkeiten für die Bautätigkeit . Von Gemeinden und
Staat sei zur Mehrung der Wohnungsbauten bisher wonig getan
worden . Wenn nicht mehr Mittel zur Verfügung gestellt
werden , treib « dt « ganze Siedlungspolitik dem
Schiffbruch zu . Er forderte weiteren Ausbau des Staats -
kommissariats für das Wohnungswesen . Zugenommen habe er¬
freulicherweise die Tätigkeit . , von Baugonossenschafien . Di « Er -
orter ung begann Mit einem scharfen Angriff deS Generalsekretärs
Otto ( Gartenstadt Falkcnberg ) gegen den Wohnungsverbanld
Groß - Derlin , in besten A- uSschuß die BodenspekulatiowS » und Miet -
koser ncninteressen vertreten seien . Zur Frage der Hergale staat -
lichen Landes erklärte dieser Redner : Wir möchten endlich wissen ,
ob wirklich Land gegebe » wird . Geredet fei genug .
man müsse nun endlich weiterkommen . Stadtrat Sembritzki
iCharlottenburg ) verteidigte den Wohnungsverbcmd . Architekt
Faust warnt « vor der Erbitterung der nach Anstedlung Verlan -
genden . die män immer wieder vertröstet Auch Stadt -
baurat Wagner ( Sckxncbergt klagte , Bureauarbeit sei genug
geleistet , aber praktisch sei sonst in Groß - Berlin fast nichts ge¬
schehen . Direktor Kuczhnski ( StaiistsscheS Amt Schöneberg )
wies auf den Ernst der Lag « hin . An seiner früheren Be -
rechnung , daß in Groß . Berlin 60000 neue Wohnungen
nötig werden , müsse er festhalten . Es folgte ein Vortrag des
Stadtbau infpektorS Dr . Wolf ( Dortmund ) über „ D i « Klein -
wohnung auf wirtschaftlicher Grundlage " . Städti -
scbe und provinzielle Si ebb ungSoesellstt asten sollen zur wirtschaft¬
lichen Fundierung des Kleinwohnungsbaucs den stadtbenachbvrt «»
SisdlungSboden in der Weife ausnutzen , daß eine organisierte
SiedlungSftlbstversorgung ihn la n dw i rt s cka f t l i ch ve r -
wertet Der Siedlungsboden für jede Siedlersamili « soll ge -
teilt werden in ein Hausgrumdstück von 160 — 200 Quadratmeter ,
einen Garten von 460 Quadratmeter -»IS Teil einer einheittlich be .
triebe nen Handelsgärtnerei , einen Pachtacker von 2000 Quadrat -
meter für Späbkartoffeln und Getreide . Wolf verlangt Z u -
sammenfassung der Wohnhäuser zu einem Woh -
nungsganzen und der Garten - und Landwirt -

scha f tSbet r i eb e zu einem Ernährungsganzen und
Scheidung beider Anlagen auf getrenntem Gelände von
verschiedenem Preise . Bei solcher Doppelnützung dcS
SiedlungSIbodenS werden die SiedlungSgesellschaffen zu Konsu -
mentenorganisationen und die Wirtschaftlichkeit des Klci » Woh¬
nungsbaues wird gesichert . In der anschließenden kurzen Erörte -

rung gab auf eine Anfrage der Vortragende die Auskunft , daß
der von ihm entwickslte Plan sich allerdinyS nicht auf Groß -
Berlin bezieht . »_

Der Einstuft des Jrauenwahlrechts auf daS Wahlergebnis
konnte bei den Wahl « , in Svantxru durch verschiedenfarbig «
Stimmzettel festgestellt werden . Während von den Männerstimmen
bei den drei Wahlen 69,6 bzw . 68,7 bzw . 70,3 Proz . aus die sozia -
listifcben Parteien entfielen , stimmten für diese von den Frauen
nur 63,4 bzw . 61b bzw . 61 ß Proz . Bei den Stadtverordneten -
wählen kamen « ms 100 Männer bei der llnalbhängigen Sozial -
demokratie und bei der Mehrheitssozialdemokratie 84 Krauen ,
bei der Demokratischen Partei 97, dagegen bei der Deutschen
Vollsbartei 126 , bei der Christlichen Volkspartei 160 und bei der
Deutschna ti cm oien Volkspartei 171 Frauen . Von den 60 Stadt -
bevordnetensitzen haben die sozialistischen Parteien zusammen 39

erhalten , ohne das Frcmentvahl recht würden sie 42 erhalten haben .

Groft - Berliner Wohnuugspolitik .
Der Groß - B « rli n « r Berei n für Kleinwoh -

nungSwesen hatte gestern seine Jahresversammlung .
An ihr nahmen teil Vertreter der Gemeinden Gvoß - BerlinS und

Die Speckausgabe für die Alleinstehende « .

Di « vielen Tausende , die nicht in die Fleischer - Kundenlifte ein -
getragen find , müssen jetzt nach dem Bureau für Fleischoersorgung
gehen , um sich dort NachtragÄ >escheinigungen für ihre Schlächter
ausstellen zu lassen . Die Folge hiervon ist , daß in diesen Tagen
eine riesige Zahl von Leuten in dem genannten kleinen Bureau
abgefertigt werden soll . Hunderte stehen vor der Tür an , und die
Abfertigung kann nicht entfernt mit dem Zustrom Schritt halten .
Zahlreiche Leute , die einen weiten ZLeg nach dem Bureau zurück -
legen mußten , müssen nach stundenlangem Warten unverrrchteter
Ding « fortgehen , ohne den ihnen zustehenden Speck zu erhalten .

Da die Zusatzkarten bereits vor zwei Wochen verteilt wukden ,
muß die Frage ausgeworfen werden , warum der Magistrat nicht zu
rechter Zeit die ? erkannt und für eine bessere Abwicklung Sorge
getragen hat .

Am Mittwoch , de « 30 . April » fällt die juristische Sprech -
stunde aus . _

Keine Zusatzkarten für Hamsterer l

Ein sozialdenkender Mann aus den besitzenden Kreisen gibt
uns folgende Anregung , die wir nur unterstützen können : Wäre

eS nicht angebracht und tecknffch durchführbar , bei einzelnen Ver -

teilungen die Bessersituierten auszuschalten , und zwar in der

2Reise , daß man vielleicht mit Hilf « der BezirkSvorfteher den -

fenigen einen Berechtigungsschein hierzu giM die weniger
als 10 000 Mark verdienen und diesen Schein bei Empfangnahme
der Ware abnimmt . Voraussichtlich findet auch die Behörde noch
« inen besseren Weg , durch welchen die technischen Schwierigkeiten
überwunden werden Es ist Tatsache , daß man in dieien Kreisen
auch ohne die ZüfatznahrungSmittel sehr gut « ruSkommt .

Wie sie lebe « .

Ein « Boston - Club 1918 " veranstaltet am 4. Mai „ als Schluß
der Wintersaison " einen NachmittagS - Te » in der Eiko - Filmfabrik ,
Martendorf , die mit Wintergarten . Bar , Logen usw . als fabelhafte
Tanfftätte hergerichtet wird . „ Der Club hat selbst für eine erst -

klashg " Küche gesorgt . " Die ganze NichtStuergesevschaft wird noch

gefilmt . Wir schlagen den Titel dar : „ Berlin W. im Elends

frühjahr nach vierjährigem ZLeltkrieg erwartet den SchicksalSwurf
van Versailles " . _

Demokratenangst . Zu der Hauvtversammluna de ? Demokra¬

tischen Vereins Moabit am 16. d M. verschickten Justizrat Pohl und

Bezirksvorsteher Hirschbcrg vertraulich « Zettel mit folgender Mab -

nung : „ ES gilt zu verhindern , daß ein einseitig zusammen -
gesetzter Vorstand den Verein weiter nach links drängt . "

Spicro verhaftet . Unter dem dringenden Verdacht de ? Betruges
verhastet wurde der frühere Kommandeur der Franzer , Kurt Sbiero ,

sowie sein Bruder . Di « Beiden haben gemeinschaftlich einem Neu -

köllner Goldarbeiter Gold zum Kauf angeboten . Das Geschäft sollte
in der JLohnung des . Kurt Sv . abaewickelt werden , wobei dieser zum

I Abschluß des Geschäfts zuredete . Der . Kauf wurde abgeschlossen und

der Bruder entfernte sich mit der Kaufsumme von 20 800 M . um
' da ? Gold herbeizuholen , da ? im Nachbarhaus « sein sollte . Nach

zirka einer halben Stunde Klingelte dann aber der verschwundene
Bruder an , daß ihm daS Gold von Soldaten abgenommen worden

' sei . Der Geschäftsmann bat infolgedessen sein Geld verloren , er

erstattete Anzeig « , worauf die Neuköllner Kriminalpolizei zur Ver -

Haftung der beiden Brüder schritt .

Keine Kirchen für die Maifeier .

Da « Komitee Konfessionslos schreibt uns u. Selbst in den

Kirchengemeinden Berlin «, in denen Pfarrer wirken , die Sozia -

listen sind , haben die Gemeindekirchenräte die Hergäbe der Kirchen

zum Zwecke der Maifeier einstimmig verweigert . Die wüstesten

alldeutschen AnnerionSprogramme sind in den Kirchen als „vater¬

ländisch " zur Geltung gebracht worden . Die Hergabe der Kirchen

zur Maifeier wird mit der Begründung verweigert , daß die „ Mai -

feier „parteipolitisch " sei . _

Die Ausstellung „ Einfacher HauSrat " , die vor vierzehn Tagen
im Kunstgewerbe mufsum eröffnet wurde , kann nach den vorläufigen
Bestimmungen noch bis Miste Mai besichtigt werden . Der Besuch
hat bisher wenigsten « an Sonntagen nichts zu wünschen übrig ge -
lassen ; zeitweise wurde es sogar in dem Ausstellungsraum bedenk -

sich eng . Man wird künftig die Ausstellungen an D i e n s -

tagen und Donnerstagen abends von 6 — 5 Uhr offen
halten . Wir wünschen , daß man dies « erfreuliche Ausdehnung der

Besuchszeit nicht auf nur zwei Tage im der Woche beschränken
möchte . Auch die andere Klage , daß die Preise der ausgestellten
Möbel die Kraft manche « Arbeiterportemonnaies übersteigen , ist
- nur zu begründet . Sodann hat die gemeinnützige Gesellschaft
„ Hausrat " ein Abzahlungsverfahren eingeführt . Wird
dein Antragsteller nach Prüfung seiner Verhältnisse Abzahlung be -

willigt , so muß mindestens ein Drittel der Kaussumnre angezahlt
werden . Von den übrigen zwei Dritteln » erden , wenn der Käufer
pünktliche Abzahlung innehält , 5 Proz . erlassen . Bei Ableben des

Ehemanns vor Beendigung der Abzalflung werden die Möbel u n -

beschränktes Eigentum der Ehefrau und alle nach seinem
Todestage noch fälligen Raten werden ihr geschenkt .

« Opfer der Märzunruhen . Aus der Spree gelandet wurden
wieder zwei unbekannte Männer , einer cm der Stralauer Brücke ,
der andere am ReichstagSufer . Beide trugen feldgraue Uni¬

form . Die Leichen sind im Schauhause .
*

12] Ein Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storm .

„ Nein , niemand mehr " : und aus seinen Augen flog ein
Blick wie um Erbarmen flehend zu dem Angesicht des neben
ihm stehenden Kindes . „ Fragt sie selbst , Nachbarl " sagte er
und ließ den Kopf auf seine Brust sinken . Aber er fühlte
plötzlich die kleinen Arme zu sich emporstreben , und als er
dann sein Kind emporhob , drückte er das Köpfchen fest an
seine Wange ; wie einen Strom von Lebensmut fühlte er es
an sein Herz zurückfluten . „ Nein . Nachbap . " sprach er , „ seid
bedankt ! Aber mein Kind will doch nicht von mir ; sie weiß ,
es ist nicht gut , so ganz allein zu sein . "

Dann , als der Alte fortgegangen war . brach ein Strom

von Tränen aus seinen Augen . Er kniete nieder zu der

Toten . „ Hilf mir , mein Kind : es wird mir schwer , zu
leben ! " rief er . und die Kleine sah mit großen Augen zu

ihm auf . � .

Vom Begräbnisse war John allein zurückgekommen ,
niemand hatte ihn begleitet : der alte Nachbar hatte der Toten

ihren Sarg gemacht und war den letzten Weg mit ihr ge -

gangen , dann war er in sein Haus zurückgekehrt .
John stand in seinem Zimmer und sah sich schweigend

in den leeren Wänden um : hier war nun Ruhe , aber wo war
das Glück ? — Auf der kleinen Schatulle standen neben ande -
rem Geschirre die zwei Tasten mit den grobgemalten Rosen ,
die er vor ein paar Jahren am Hochzeitsmorgen gekaust
m�tte . Seine Augen streiften darüber hin , er sah noch den

Herbsffonnenschein , der damals über der breiten Straße ge -
legen hatte : er schüttelte sich, der war ja längst vergangen .
Draußen auf der Gaste war wie immer das gewerbliche Ge -

tot� aber hier in der kleinen Kammer war es furchtbar still ;
auch �r kattunene Vorhang dort in der Ecke hing so unbe -

wegnch . als ob nun alles aus sei . Er konnte es nicht er -

tragen , er trat hinzu und zog ihn zurück : da fiel ein Mieder

. Hannas , das sie noch selbst dahingehangen hatte , auf den

Boden . Ein wilder Schmerz durchfuhr ihn , als er es auf¬
hob : er taumelte auf einen Stuhl und schlug die Hände vors

Gesicht .
Da knarrte die nur angelehnte Kammertür : sein Töchter -

chen drängte sich hindurch und hielt ihm triumphierend ein

Püppchen unter die Augen , ein Geschenk der Tischlerfrau ,
die das Kind während des Begräbnisses an sich genommen
hatte . Nun gber hatte es nicht länger Ruhe gehabt ; es war

durch die Gärten und zur Hintertür hereingelaufen , um auch
dem Vater seinen Reichtum zu zeigen .

Der sah sie mit wirren Augen an : als sie aber erwartend

vor ihm stehen blieb , hob er sie auf seinen Schoß und suchte

sich zu fassen . „ Was hast du da , Christtnchen ? Wer hat dir
�

das geschenkt ? "
Aber bevor noch die Antwort des Kindes kam , wurde mit

'
einem Stecken an die Tür geklopft und ein alter , grauhaari -
ger Weiberkopf guckte in die Stube ; der zahnlose Mund blieb

offenstehen , während der Kopf mit den kleinen munteren

Augen Vater und Tochter zunickte .
John kannte das Gesicht : es gehörte der alten „ Küster -

Mariken " , einer jener sauberen Bettlerinnen , wie wir manche
bei uns zu Hause haben . Sie war eine Schullehrerstochter
vom Lande , hatte in ihrer Jugend in der Stadt gedient und
dort einen kleinen Handwerksmeister geheiratet . Nach desten
Tode hatte sie jahrelang mit ehrlicher Arbeit sich um die

Lebensnotdurft abgemüht , dann war sie früh gealtert und

verarmt : nur das schwer ersparte Geld zu einem guten
Leichenbegängnis trug sie unantastbar in einem Lederbeutel -

chen an ihrem Leibe : was sie zu ihrer Nahrung noch bedurste ,
holte sie sich nun Tag für Tag bei den Leuten , wo sie einst
gedient hatte , oder bei deren Kindern oder solchen , die es
ihr geboten hatten . John war ihr oft auf ihren „ Suppen -
gängen " , wie sie das selber nannte , begegnet und hatte der
Alten freundlich guten Weg geboten .

Auch jetzt nickte er ihr freundlich zu . „ So kommt doch
arm zu arm ! " sagte er . „ Was will sie von mir , Mariken ? "

Aber von der Alten war noch immer nur der Kopf und
die Krücke ihres Steckens in dem Zimmer . „ John, " sagte
sie , „ kannst du ein altes Weiln - gebrauchen ? Ich möchte in
eins von deinen leeren Betten kriechen ! "

„ Das Bettzeug ist schon verkauft , Mariken, " sagte Jahn .
„ Nein , John , das Bettzeug Hab ich selber , da brauchst

du nicht zu sorgen ! "
„ Was will sie denn mit dem leeren Bett ? "
„ Ei, " erwiderte die Alte , „so will ichs nach der Ordnung

sagen : du weißt doch, ich Hab ein Kämmerchen bei dem

Schlachter Nissen , nur sechs Fuß hin und her , doch schmuck
! und sauber , und jeder kann auf meine Dielen treten ! "

„ Nun, " unterbrach sie John , „ hat der Sie jetzt hinaus -
geworfen ? " '

�
Die Alte war einen Schritt in die Stube getreten und

drohte schmunzelnd mit der Krücke : „ Beileibe nicht ! Aber
das alte faule Gebäu muß eingerissen werden , und in dem

neuen , da pastet unsereins nicht mehr hinein . So Hab ich
an dich gedacht , John ! Sie trauen dir zwar nicht ; aber ich
kenn dich besser ! Du gibst mir Unterschlupf ; ich haste dir
deine Kammer hier so schmuck , wie jetzund die meine , und

hüte dir dein Christinchen , wenn du auf Arbeit bist . " Sie .
machte mit ihren Fingern ' ein Häschen und nickte der Kleinen

freundlich zu , die unverwandt der Alten ins Gesicht starrte .
„ Nur, " fügte sie hinzu , „ wo ich meinen alten Kopf zur Ruhe
legen kann , weiter brauchts nicht ; du weißt ja , mein bißchen
Essen hol ich mir schon selber ! "

John nickte : ,�Ja , ich weiß , Sie bettelt . " — Und in sich
selbgr sprach er leis und traurig : „ Mein Weib tat dies in

ihrer Kindheit auch ! "
Aber die Alte rief : „ Was sagst du . John ? " und stieß

mit ihrem Stecken auf den Boden . „ Das ist kein Betteln !

, Das geben mir meine früheren Herrschaften und ihre
! Freunde , das gehört sich so : ich bin ein alter Dienstbot , den

dürfen sie nicht verhungern lasten ! "

John sah sinnend auf das Weib ; die Kleine war von

seinem Schoß herabgeglitten und hielt der Alten ihre Puppe
vor . „ Sieh ! " sagte sie , „ die ist mein ! " und nickte zur Be -

stätigung ein paarmal mit ihrem hübschen Köpfchen .
Kiister - Mariken hatte sich an ihrem Stock hernieder -

gleiten lasten und hockte vor dem Kinde auf dem Fußboden .
„ Ei der Tausend ! " sagte sie, „ das ist wohl die Prinzessin
Pumphia ? Ja , die kenn ich ; als ich so klein war wie du ,

ist ihre Großmutter bei mir gewesen : von der könnt ich dir

Geschichten erzählen ! Wenn nur dein Vater das alte Weib

nicht aus dem Hause wirst ! "
„ Nein , du sollst bleiben ! " rief das Kind , und die Puppe

wäre fast zu Fall gekommen , als sie mit ihren Handchen
nach den dürren Fingern der Alten langte .

John nickte seinem Kinde zu : „Willst du sie behalten ,
Christine , so sag ihr . daß sie morgen kommen mag ! "

Und so war es abgemacht . „ Das liebe Dirnlein ! " mur¬
melte die Alte immer wieder , als sie aus dem Hause und
durch die lange Straße ihrer Wohnung zu an ihrem Stecken
ging .

( Forts , folgt . )



Die Räubee vom Lindenhof und ihre Flucht a « S der

„ Mrüncn Minna " .

Bier Zöglinge - der Berliner städtischen ErziehungSanftast
Lindenhof , die ' ehenwltyeii . Fürsorgezöglinge OSo Bonge , Leicht -
matros « BerthoV Türk , Adxstf Schirfser u,ld Heinz , trafen auf einer
Radrennbahn den ' Kihrherrn Paul Weistmüller . Er stellte Fuhr -
werk und nahm auch noch seinen Kutscher Paul Magister mit , dem
er vorschwindelte , erhandle , sich um eine , Heu führe . Während das

Fuhrwerk in der Nähe , des Lindenhofes ioortete , schnitten die be¬

waffneten Räuber in ' der Krimhildstraße den Drahtzaun durch ,
überraschten den NachtzvJckter in seiner Stube , richteten alle vier

zu gleicher Zeit ihre scharMladmien Revolver auf ihn . banden ihm
Häirde und Füste und veichikpderteu ihn unter den schwersten Dro -
Hungen , uin Hilfe zu rufen . . Während dann einer bei ihm Wachs
hielt , nutzten die anderen drei ihre früher erlangten Ortskenntnisse
aus , « brache » , mit einem Stechmeisen die Tür zu den Vorrats -

räumen , schleppten für IIb 000 Mar ? Äleidungsstücke , Leib - und
Bettwäsche hinaus und luden alleS auf den beroitgehcillvnen Wagen .
Ein Wann blieb bei dem gefesselten Wächter zurück , bis das Fuhr -
üxark verschwunden war , steckte ihm «och einen Knebel in den Mund
und lief dann seinen Spießgesellen . « nach . Mit der wertvollen Beute

fuhr die Bande zu einem SchcnÄioirt in der Georgenkirchstraße ,
der ihr als Schieber und Hehler Bekannt war . Der Wirt hatte
fedock unterdessen schon so gute Gchchäste gemacht , daß et seinen
Betrieb aufgeben und loegziehen konnte . So mußten die Diebe

nach einein neuen Hehler suchen . In tder Bellermannstraße kannten
sie noch einen Schieber . Aber auch . diesen trafen sie nicht an .

Jetzt entschlossen sie sich , das Fuhrwerk ' mit der Beute zunächst aus
Allem Grundstück in der Stettiuer Straße unterzustellen . Hierbei
fiele » sie auf , wuudeu überrascht und bis auf Heänz festgenommen .
Als sie nun gestern nachmittag von der Wache de »' ll . Reviers in der

Bellermannftraß « mit dem „ Griruen Wagen " ins Untersuchung » .
MfängniS gebracht werden sollten , überfielen und entwaffneten sie
den begleitenden Wachtmeister und ' sprangen in der Näh « des

• Alcranderplatzes aus dem Wagen . Der Vorgang war bemerkt
worden und sie wirrden sämtlich wieder eingefangen bis auf den

Kutscher M. Dieser flsllte sich freiwillig , mch da sich seine Unschuld
bald ergab , wurde er freigelassen . '

Rstfeerlaubnis . ES wind uns belichtet , daß Leuten , die fich

auf dem Lande ansiedeln wollten , tiaä zum Kauf angebotene Grund -

stück durch Verweigerung der Reiseerlaubni » ver -

luren gegangen ist . Als fich ihnen wieder ein » bot . versagte nwm

ihnen die Erlaubnis « bernwls vmd gab ihnen den tollen „ Rat " ,

doch einen mit Dauererlcmbms versehenen Agenten zu beauftragen ,

also noch die hohe Prodision zu zahlen . . So fördert ' man die Sied -

lungSpoliti ? — zu blöd ! — Aufhebung der Fahrerlaub .
nis scheine ttrid auch Fahrpreisermäßigung für Urlaubsreifen

verlaupen zahklofe Einsender . Wir fürchten , vergeblich , denn die

Einführung der Scheine geschah , um das Reifen wegen des Kohlen »

mangels uiid der Material not einzuschränken und die Ber -

teueruug wegen der trostlosen ' Finanzlage und der allgemein « ,

Preissteigerung . Die Zeitung kmm da wirklich nicht helfen . Man

locnde sich ivenn man Portogeld übrig hat , « m die preußische
LandeSver sammlung !

„ Der Wahre Jakob " ist e, schienen uud grkangt vo » heute ob

zur Ausgabe .

Die jüdische » FriedliSfe bloweu am Donnerstag geschloffe ».

Eine WobltStigkeitS ' Veranftaltnng zugunsten der Hwierbllcöuien
der bei den KSmpien in Berlin gesallenen Änaebörigen des FreiwiMgeu »
Regimets Liebe findet im Marmoriaal , Zoologischer Karten und den an -
ichliefienden Nebenräumen Sonnabend 7 Uhr unter dem Ehcenprülidium
der ReichSreglccmig usw. statt . Elitckonzert der PhilharNioniker , D rtgent :
Leo Blech . Solisten : Etbel Hansa . Barbara Kcmv . Roheit Hütt , Lau ! « van
de Sande , Gottbard Schierse , Daudio tkrraii . — GestlUchastSteil . Tombola
Hauptgewinn : Sin stlug über Berlin . Eintrittskarten M. 30, 20, Ib . 10 u. 5
in den bekannten Theaterkassen bei Sole u. Bock, sowie bei der Kommim -
danlur .

�

Die Wilmersdorfer Volkshochschule .
Ms erste der Berliner Gemeinden hat Wilmersdorf eine oigene

Bollshochschule mit städtischer Unterstützung ins Leben gerufen . ES

sind zunächst 15 Kurse zu je 8 Stunden vorgesehen , die am 28. Apnil

begannen . Auf den Namen de ? Hörers lautende Karten für jede
Rothe ( 8 Stunden ) zu 4 M. sind erhAtlich : in der Cecilrenbuch -

Handlung , Hohenzollermplatz , bei Paul Neumaan , Bertiner Str . IN ,
bot Lüdersdorf an der Hindeniburg - Oberreabschule am Seepark , bei
A. Hirche . Westfälische Str . ' 82. Jede erste Stunde ist frei . Für
Jugendliche und Unbemittelte ist die Horgebühr auf die Hätfte

herabgesetzt , für Erwerbslos « fällt sie ganz aus . Das erste Pro -

gremtm ist noch nicht so ausgefallen , wie es für die breite Volks »
'

mchst wünscheusweut ist . aber bildungSeifrige Genossen sind�i
dort eine Reihe für sie wertvoller Kurse , NäheerS durch Äe

Anschläge . _

Reuköll « . An der Staatlichen B au g - « erlss ch ule ist
eine ausaesctzic ArchiteklmNasse versuchSmcl ' e e ngerichtet . mn jungen Tech -
nikcin die Kelccientrit zur Äutbiidung als Architekt zu geben . Ausnahme .
dedin�ungen sind vollständisic Beherrschung der gebräuchlichsten Konstrut -
lioniil und zeichncrilche Besähigung zum Archilelteu .

Potsdam . ( Itagtverortmetrnbefchlüsse . l Deutsche BolkSpartci

und christliche Volkspartei l >aben eine Arbeitsgemeinschaft gebildet .
Der städtische LebenSmistelumsatz hat 1918 10 757 119,17 M. be¬

tragen . Di « Gswährung von 100 M. an dem schleswig - holsteinischen
Stadteverein erfolgte gegen die Stimmen der sjwialdemokratischen

Arbeitsgemeinschaft . Die beim Magistrat beim Ärberterrat bean -

trägst neue Zusammensetzuna des MieteinigungSamteS wurde

einem gemischten Ausschuß überwiesen . Der Etat schließt mit

16 642 832 M. . der außerordentliche mit 57 730 M. ab . Von soziat .

demokratisier Seist verlangst man größere Berücksichtigung der

Neugestaltung de » Schulwesen « und Uolernahm « der Ortspolizei
auf die Gemeinde , sowie stärkeren Einfluß auf Preisbildung bei

den wichtigsten Gegenständen de » täglichen Bedarfs . Der Klassen »

durchschnitt in der Volksschule beträgt 38 . 6 Schüler , in den höheren

Schulen ist dst Frequenz stärker . Bei Kapitel Badeanstalt trat

die sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft für unentgeltlich «
' Er -

tekkung des Schwimwvnstrrichts für die Schüler ein . Bei der
Fried . hofsveuivaltung beschloß man , Reihengräber an Personen mit
Einkorn men bis 1600 M. frei herzugeben . Bei der Forderung von
60 M. für einen Preis für mililärische « Sportfest brächst die
Linke ihre Unzufrstdenheit mit den Freikorps zum Ausdruck .
v. Harnack rechtfertigte d « ! Standpunkt der Mehrcheitssozialifstn ,
die sich nickt von der äußerstem Linken beeinsluffen ließen und
selbständig für Ablehnung aus allgemeinen Gründen sich entschieden
habe » . Der Betrag wurde mit 36 Stimmen gegen die Stimmen
der sazialdenwkrati scheu Arbeitsgemeinschaft bewilligt . Für Volks -
hochfchulkursc wurde ein Ausschuß eingesetzt . Als geeignet für
auszuschreibende Stadtratsposten werden Personen mit Befähigung
zum Richstramr oder höheren VerivaltungSdien - st und auch solche an -
gesehen , welcke sich auf finanzpolitischem oder sozialpolitischem Ge -
biet bewährt haben . Um vorübergeherrden Notständen entgegen¬
zutreten , find den Hi' lsSartbeistrn vor Ostern Bovschüss « im Höhe
eines halben RonatSg ehalte » gewährt worden .

Groh - Verlwer Lebensmittel .
» « I . Mai km Dienst tn den Brotkmnmlsfionen .
Milch . Bom 1. Mai ab können die Krankeukarten «vleder voll de-

liefert werden , loniit ans die bis zum 30. April gekürzten st�Viter - Lrankc »,
karten voin 1. Mai ab »olles Quantum . Aus C II » und 0 I - Karlen bis
aus weitere « j « ' / » Liter Vollmilch .

Gtrgli « . Am SS. und 30. B- rramneldimaen : ISO Nramm Pudding -
pulveer tl7 ») . für werdende Mütter 1500 Gramm NSbrmtttel und ISO
Gramm Kastopulver oder Schokolade flkah Nöbrmittei für Kinder im

! 1. bis 8. Lebensjakr » : 1. Jahr (12: i ) 750 Gramm . 2. liahr ( 12a ) 1000 Gramm .
3 Aabr kii ») 500 Gramm , 4 Jahr ( 9») 500 Gramm , 6. Jahr ( 9a)
500 Gramm , 6, Lahr ( 8») 600 ffinjrnrn .

tzickterfelde . Bom 29. ab ans Sir . IS und 13 der blaiten Bezugs -
karte Räucherware Abgabe von Breuutorf . SS besteht die Aussicht ,
im Lauie des EommerS trockenen vrenntors zum Preise von 5 —8 M. sür
den Zentner ab Kabn Lichlerselder Hasen beziehe » äs können . In An .
bestacht der nach andauernden Kobkenknapvheit ist die rechtzeitige Ein -
deckmg mit Brenn liofl schon jedl zu empfehlen . Vor Bestellung de « Torfe «
mutz zunächst der Bedarf festgestellt «erden . Anmeldungen mit Gewichts .
angab « Im Gemeindebmiamt . Schillerstr . 10 I , Zimmer 7, van 8— 3 Uhr
biS 16. Mal .

Martenbarf - SSbend « . ll , Pfund Salz , und ZHiuterberinge : «r .
14 851 —21 750 m Martendorf und 2701 —4000 In Südende . Gelocht wirb
Nr. 1. BezugSrechl nur bis S. Mai . Zur schnelleren Verteilung von See -
fische » und Räucherwaren werden Händler ersucht , sich im Rathan « zu
melden . — VO Gramm vratsett ( B 1) von Donnerstag 61? Sonntag . —
' /» Pwnd Amerikamebl ( 0 1) oder S4vro,cntige » Jnlandsmebl bt « 4. Mai .
— Kleidungsstücke . Wäsche und EinrichtungSgegenstände aus Lazarett «
beständen Frettaa 4 —7 Uhr im Palizrdienstgebaude , RatbonSstr . 69 —72 ,
Zimmer 1, au hiesige Sünoohner mit Einkommen bt » 5000 M. jährlich .
Lebensmittelkarte Ausweis .

NowaweS . Heute Mittwoch S— 1 in den BerkausSstellen der Gemeinde
Seefisch « : Winkel Rr . 5301 — 8150 , Ziegener 4597 —5446 , Krommert
6134 - 6500 und 1 —374 , Rudow 3800 —3908 , Müller 8288 - 3887 . Nach
1 Uhr wird freihändig vertäust . Ein Einzeltall gibt Veranlassung , darauf
hinzuweisen , datz jede Vermischung de » AuSIandsmebl « mit anderen Mehl -
arten die sofortige Schließung des Geschäfts nach sich zieht .

Sericktszeitung .

Hrsß - Serlkner parteinachrkchtea .
Generalverfammlunc ; deS Kreises Osthavelland .

Der Vorsitzende de » WahlvevenS , Genosse Stahl , gab zu -
nächst den Geschäftsbericht de « Vorstandes . Er wies auf den

« mgeheuren Aufschwung der Organ isatiou im Kresse hin , dst nach
der Revolution jetzt « inen Mitgliederstawd von 0870 männlichen
irnid 2350 weilblichen in den 78 Wahlvereinen erreicht habe . Vor
dem Kriege habe die Porst i nur ein Drittel der angegebenen
Höhe gehabt . In jedem Ort und in jedem Gehöft sei jetzt ein
Wahlvereim gegründet bzw . nehme ein Vertrauensmann dst In .
stressen der Organisation «rnhr . — Angenommen wurden mehrere
Ä » träge des Wahlvereins Spandau u. a. : Erhöhung des Wochen »
heistogeS auf 20 für männliche und 15 Pf . für weibliche Mit »
Glieder ; Bildung eine » KveiS - u- nd JugendbildungsauSschusseS ,
Gründung eines Parstisekretoriat » und weiterhin auch einige An -

träge zzvm devorsiehenden Parstitag . Als Delegierst zum Partei -
tag wurden gewählt die Genossen Lchmann - Marwitz . Heinrich -
Velten und MoetveS - Seegefeld . — Einstimmig wurde die G r ü n »
dung eine « eigenen Parteiulat ' tes mit dem Titel

„ BolkSblatt für das Havelland " mit dem Sitz in Spandau be -
schlössen . Ali» Gesellschafter wurden bestimmt die Genossen : Emil

Stahl . Willi Jahn st und Dr . Nosenihal�pandan , Dr . Löwy -
Velten und KaSka - Finteuknug . Eben - fall « einstimmig wurde d! «
AuSgab « von Anstilsckeinen in Höhe von 10, 20 , 50. 100 , 850 und
500 M. beschlossen . Di « neue Zeitung soll bereiiS am 1. Juli
erscheinen . Genosse Jahnke warnte in seinem Referat öfter die
politische Lage vor der verbrecherischen Hetze , den Frieden unserer
Feinde auf keinen Fall zu uustrschreibvn . Timnal werde auch
M dem Proletariat unserer Feinde der Zettpunkt kommen , wo
sie « tue Randstruug des Friedens fordern werden .

Taubstumin - n - Zeklion . Nächster Zahlabend Mittwoch , 14- Mal , Set
Wolliibläger . Wtchtta « Beschlüsse .

WilmrrSdors - Halensee . Die Parteigenossen treffen fich um 8' / , Uhr
voruiiitagS tn ihren BezirlSlokalen .

Marienborf . Die Generalverlammlung de » Wahl -
verein » wählt «, da Genosse Sucker eine Wiederwahl infolge seine « Alter »
ablebnte , al » ll. Vorfitzenden : Vinte . 2. Vors . : Gelle . 1. Kaifierrr : SIern ,
2. Kassierer i Troon , I. Schrlstf . ; Sidler , 2. Schritts . : Karl Richter , Bei¬
sitzer : Frau Veerbinmi und stran vaudach , Jugendleiter : vaudach , Revi -
soren : Heinrich . Hellrieael und Schwarz .

Treptow - Baumschulenwe « . Die geplante Naiseler im Evrreaarten
findet nicht statt . Zu den Vonniitags - Beranstaltungen finde » sich die Se -
nassen Donnerstag 9 Uhr In den Bezirkslokalen ein.

Stralau . Heute . Mittwoch , 7 Uhr , bei Bollenbach . Sitzung .
Mariciifelde . Heute 8 Uhr bei Manntz ösfentliibe Vcisammlung :

Di « poliltichc ilage und die Bedeutung der KreiSIagswahl . Reserent :
Dr Borchardt .

Zeuthrii - WlierSdarf . Freitag S Uhr im GeieMchaftShou » Versamoi -
lang : Die Kreislag « wähle ». Ref . - Dr . RosettseldoThariottenburg .

�ugenöveranstaltungen .
Lichtenberg . Heute Mittwoch 7 Uhr : vrettspielabend im Fügend -

heim . Pacta » « 10, 9dt Möllendorssittatze .

Zn dem Bericht „ Gegen 8 Personen auS Herzfcldr " in Nr . 210 ,
den wir einer als zuverlässig bekannten Korrespondenz entnommen
haften , wird uns berichtigend geschrieben :

Anfang Februar ist auf Verairlassung der sdommcmdant ' . ir
Berlin und im Einverständnis mit dem ReichAvehrminister Noske
und dem Landrat für Strausberg , Eggersdorf , Herzfelde und
Hennickendorf eine Sicherheitswehr gegründet worden , deren Leiter
der Bahnhofsvorsteher Badtng in Strausberg war . Als aus An -
laß der Berti , ner Unruhen der Belagerungszustand verhängt wurde ,
wurden die Nachbarorte von Herzfelde vom Regiment 70 besetzt ,
und dieses hat , wie der Amtsvorssttser Jgstr von Herzfelde seinem
Sekretär Fesst mitstilte , dst Eiufordsruug dar Waffen der Sicher -
heitSwehr verlangt . Genosse JeSst war der Auffassung , daß es
sich hier um ein . Mrstxxsrär - . dmS handeln müsse , da die Wehr doch
errichtet worden fei im Einverständnis mit den amtlichen Stellen ,
und er fetzte fich mit Babing in Verbindung , der ihm erklärst , daß
dst Sicherheitswehr zu Recht bestehe , dst Waffen nicht abgestirert
zu werden brauchten und , fall » sie wirklich abgeliefert werden
müßton , <w . ihn , Babing , abzuliefern feien . Dsts teilte Genosse

Jesle dem AmtSvorssther mit . der dann eine Beckauntmachumg er -
ließ , wonach dst Waffen an da « Regiment 70 abzuliefern seien . In
Herzfelds besteht «in Ärdeiterrat , als dessen Beauftragst dst Gc -
»ossen JeSke und Weidemann die amtlichen Verfügungen gegen -
zuzeichnan l�aben . Di « Bekanntmachung auf AuSlststrung der
Waffen hafte der AmtSvorftsher ohne Gegenzeichnung kwrauSge -
geben , und die Genossen JeSbe und Weideinann . dst noch immer
von der Auffassung ausgingen , daß die Waffen überhaupt nicht ab -
geliefert zu werden brauchten , erließen nun eine Bekanntmachung ,
in der sie das zum Ausdruck bracht «», eine Bekanntmachung , die
durchaus dem entsprach , was der Letter der SicherbeitSwebr dem
Genoffen JeSke mitgeteilt hatte . Das war der ein « Punkt , der dst
Genossen vor das außerordentliche Kriegsgericht gebracht hat .

Es fiel ihnen nebst de » Mitangeklagten Genossen iveirer zwe
Last , sich trotz de » Belagerungszustandes an einer Versammlumg als
Scrtende oder Redner beteiligt zu haben . Dabei handelst eS sich
um eine Betriebsversammlung der Arbeiter der Kalk -
berger Firma Thyssen in Herzfelde . Est war schon einberufen , ehe
dst Verbäwgung deS Belagerungszustandes in Herzfelde be &rnnt
war . Dst Leute waren auch schon zusammen . Um fst nicht uu -
verrichteter Dinge wieder nach Haufe gehen zu lassen , aber auch
nicht gegen daS Verfilm mluugSverbot zu verstoßen , wurde in der
Versammlung ledigtich Bericht erstattet , ohne daß eine Diskufsioil
stattfand� und dst Versammlung ging auch ruhig auseinander . Die
Genossen JeSke und Weihemann , dst in Herzfeide und Umgegend
immer alles getan haben , was zur Beruhigung der Bevölkerung
beitragen Sonnte , glaubten , mit alledem lediglich ihre Pflicht getan
zu haben . E « blsth auch nach alledem ruhig . ES sind sogar , als
sich ihre Auffassung über da » Wectevbesteheu der SicherheitÄvefcr
olS irrig herausstellst , dst Waffen anstandslos abgeliefert worden .
Stnn benutzten aber einige Einwohner von Serzstlde . denen der
Umschwung der ganzen VerhÄftrisse nicht gefällt , dst Vorgänge zu
einer Deuunzistion gegen dst Angeklagten , von denen namentlich
JeSke . Weideman « und Nerbich ihnen alö Mitglieder der Gemeinde -
Vertretung und des Zlrbcrstrrats sehr unbequem si «d. Wer diese
Helden find , ging leider aus der Ge richtSverhandlrrug nicht hervor ,
nur daß der Apotheker dabei beteiligt war , ließ sich au « dessen Aus¬
sage feststellen . JeSke , der Amtssekretär ist , war natürlich seinem

. AmtSvorssther sehr unbequem , dioker mißbrauchst nun auch die
Vorkommnisse dazu , einen Haftbefehl zu erlassen , und JeSke wurde
durch Angehörige deS Regiments 70 am 7. April abgeführt . Zu¬
nächst war eS außerordentlich schwer festzustellen , wohin er über -
Haupt gebracht wurde . Der AmtSvorsteher bat , als wisse er von
nichts . Er leugnest selbst , baß er einen Hastbefehl erlassen habe
und lstß alle , die sich um dst Aufklärung bemühten , durchaus im
unklaren . ScWießlich wurde dann Termin zunächst gegen Jeske
allein angesetzt Ein paar Tage vor der Verhandlung wurden auch
dst übrigen Aug ; klagten mft auf dst Anklagebank gezerrt . Zu den
Schönheiten des Verfahrens gehört auch , daß der Berstidiger erst

'

am Abend vor dem Termin Kenntnis von der Gerichtsverhandlung
erhstlt . Tos außmwrdentfiche Kriegsgericht verurteilst dst Gr -
nossen zu den im Bericht in Nr . 210 angegebenen Strafen , und es
wurde , mn das Maß voll zu machen , auch noch verfügt , daß die
Genossen JeSke , Weidemanu und Nerlich sofort in Haft zu
nehmen feien . Die Genossen JeSke , Weidemann ufw� durchaus
besonnene Männer , dst immer ihre Pflicht getan hpben , sind ledig -
lich gestolpert über dst DenunziaftonSwut reaktionärer Mitbürger
und die Haltung des AmtSvorstcherS .

vereine und Versammlungen .
Slrbeitcr - Wanderbnnd . Die Ratnrkreanve « . BundeSangehSrige ,

welche gegen dte ZeriPiMerung der Wandergenofien durch die Kommunisten
und dt « U S. P. D. find , auch die üb- ritandene preusiische Klassenktnieilung
aus die Wandergenossen nicht übertragen wissen wollen : Beiprechung
Freitag 7 Ubr dei Hehse . Boycnstr . 19. — Berliner Rnder - Berei »
. ttzreihcit «. Sonntag Anrudern nach Müggetschlösichen - Friedrichs .
Hagen . — Sitzung am 1. Mai fällt aus . dafür am 2. Mai ausser .
ordentliche Sitzungim Bootshaus . Sstalau . Tunncl ' ir . 28/29 . —
Soziale iirbeitsgrmrinfchaft . Mitgliederveriammlunq Freitag 6 Uhr
im ( SewerllchafiShau «. Sug- Iu ' er . — Ärdettsgemetnfchaft für ftaat ».
bürgerliche « » » wtrtschafiltche Bildung , l . Mal ll Nor : Feier am
Schmultglatz in Schlachtenjee : Feslonoerture , Borivruch von Hennann
WUke, Festaniprach « von Dr . Karl Sturm . Rejitationen : Else
Wagner und Eduard von Wintertletn . 9. Sinfonie von
Beelhoven . Zutritt frei . Sitzplätze 1 M. . Programme mil Lieder ! ext 50 Pf .
All « Einnahmen zu Eunften unserer Kriegsgefangenen . Bei ungünsiigem
Wetter im Schiossreitamanl schiachteniee . — Große Kundgebung für
rmfer « 800 000 Krieg «- und Zivilgcfangenen am lt . Mai , vormittaa «
11 Uhr . Pbllha : monie , Bernburger Strasse . Redner : UnterstaatSsekretär
Prof . Dr . Troeltzich , Abg. Hermann Molkenbuhr , Hofprediger Doehrwa ,
von LerSner und Rose , Fregattenlapttän Rerger .

v >« » >era » Ss,aire » k»r » » » mtttute ? tordde « » lttil « nd dl *
Donurrstagmitlog «. Zeitweise aufklarend , aber noch kühl , überwiegend
trübe nnd etwa « neblig , mit zahlcelchen . im Westen meist geringen , im
Osten stärkeren Riederschiägen und meist schwachen westlichen Winden .

msss *

Die MchnffllW der Krille.
Wichtige Erfindung der deutschen

optischen Industrie .

( Nachdruck verboten . )

Wenn sich die Wahrheit erst durchgerungen
haben wird , dann wird die Brille nur noch bei
Sieinklopiern . Automobilisten . Gießeretarbeitern und

Hochtouristen al « Schutzbrille ihr Dasein fristen .

Zur Verbesserung der Leistungen de « Auge »
aber wird man ein optische « HiliSmittel tragen ,
welche » die Vorzüge der altehrwürdigen Brill « und
ihres flotten Bruders Kneifer in sich vereint , ihre
Nachteile aber vermeidet .

Die unleugbaren Vorzüge der Brill « find ihr
fester sicherer Sitz , unabhängig von der Form der
Nase , und ihre unveränderlich richtige , da » heißt
für die Sehleistung zweckmäßigste Stellung der
Gläser .

Ihre Nachteile sind die umständliche Handhabung
und daß sie das Gesicht alt macht , junge Leute oft

geradezu enlstellt .
Die Vorzüge des Kneifers sind , daß er diese

Nachteile der Brille vermeidet ; seine Rachteile find .

daß er die Vorzüge der Brille nicht befitzt .
In dem Augenblick , wo fie ihm gegeben wer »

den , verliert die Brille ihr « Berechtigung , fi « wird

ein Objekt für zukünftige NlierlumSlammler , wie
die früher ebensall « unentbehrliche Lichtputzichere
und anderer Urvölerhauörat .

Und mit ihr wandern Taufende von Kneifern
in die Rumpelkammer , die sitzt gleich flügellahmen

Fledennäu ' en ihre Flügel reip . Gläser über die

Wangeu ihrer Träger herabhängen lassen , durch

ihr « unentwegte Wackelei die unglücklichen Besitzer

zur Verzweiflung bringen und nervös machen und

ihnen mit ibrem harten scharfen Druck die Seilen -

flächen der Nasenwurzeln wundreiben .

Wären da « die einzigen Nackleile , lo möchte

eS hingehen . Aber der Kneifer in der Form , wie

man ihn fetzt noch meisten « trägt , verdirbt oft an

den Augen mebr als er nützt .
Weil der Brennpunkt der Gläier fast nie mit

der Pupille zusammentrifft , wie es eigentlich sein

sollte , wird da « Auge in eine falsche BUckrichtung

genö ' igt . also zum beständigen Sch,eleu ge -

�« rermüdet infolgedessen sehr schnell , wird

überanstrengt , und Nervofität . die sich zunächst durch

dauerhafte Kopfschmerzen und Benommenheit äußert ,

ist eine der Folgen . _ . .
Die andere der Folgen ist . daß die Sehkraft ,

die erhalten werden soll , noch mehr geschwächt
wird .

Wen » jeder , der genötigt ist . ein Sugengla «
M tragen , den L » h » « un » Kneifer probiert «,

so wäre da « Schicksal der Brille und der veralteten
Kneiserlonstrultion sofort besiegelt .

Der Lobmann - Kneifer ist da « voll -
lommenste Hilfsmittel für schwache Augen , welche «
zurzeit existier, .

Er hat alle Borteile der Brille , ihren festen .
sichrreri Sitz auf den verichiedensten Nasenformen ,
die gesundheitlich richtige Stellung ihrer Gläser zum
Auge , und er hat den einzigen Vorzug der bisheri -
gen Kneifer — die bequeme Handhabung . Er hat
aber noch seine Exftovorzüge .

Daß nämlich die jetzt vorwiegend geftagenen
Kneifer elegant und flott aussehen , wird man
nicht mebr bebaupicn . wenn man sie mit dem
L o h m a n n - Kneifer verglichen bat .

Weder die an einem gewalligen Federbügel
befestigten , seitwärts melancholisch herabbaumeln -
den Gläser der älteren , noch der dicke , gerade und
plumpe Sieg oder auffällig fichtbare Mechanismus
der neuen Zkneifermodelle können Anspruch aus

Eleganz machen .
Beim Lobmann - Kneifer dagegen ist der

Steg und Mechanismus überhaupt kaum zu sehen ,
und die Bläier stehen , einerlei , ob der Nasenrücken
breit oder schmal , hoch oder flach ist . fest und sicher

wogerecht vor den Augen ; Brennpunkt der Gläser
und Pnpillenmitte der Augen decken fich . .

Man braucht nicht mehr , wie man «« bei

Trägern älterer Kneifer häufig steht , beim Lesen

steif aufgerichtet zu sitzen , damit der Kneifer nicht
herabfällt , sondern kann eine zwanglose Hallung
einnehmen oder auch , wenn man das bequemer

finden sollte , auf dem Kopie . stebru , — J "1 «" « ifee

fitzt fest und , wa « die Hauptsache ist , ohne lästigen
Druck .

Die patentierten Lob mann - Kneifer wer -
de « nur von der O r t h o z e n t r i s ch e n
Kneifer - Geiel lschaft m. b. H. in Berlin .
Potsdamer Straß « 134� geliefert , die keine

Filialen over sonstigen Berloufestellen umerbält .
Bei persönlichem Be >u » e . der zu empfehlen ist ,
weil man ohne Kauizwang nach vorheriger , kosten¬
loser Augenprütung den Kneifer probieren und
ihn mit dem bisher getragenen vergleichen kann ,
beachre man zur Vermeidung von Verwechslungen
genau die Firma und dos neue Geschäftsbaus
Nr . 134 » mn der Kennmarke . Lohmann - Knelier ' .
da sich «in ganz in der Nähe und sehr auffällig
gelegenes optisches Institut eine ähnliche Be¬
nennung beigelegt hat . Alle «, wa « unter ähnlicher
Bezeichnung eventuell in den Handel gebrach :
wird , sind nicht echte L o h m a n n - Kneifer .

« uswärtige wollen Prospekt 2 0 mit Frage «
bogen verlangen , der gratis und ftanko versandt
wird . Die Gesellschaft liefert au » nach auswärts

uuter Garantie richtigen PafieuS . Sonntags geschl .
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am

Donnerstag , den 1. Mai INiS

vormittags 10 Mr
auf folgenden Plätzen :

Berlin :

Sehillerpark g Xn&a. s' ' ** '

«knjgsplstz�mtt� " �

vvopviopnial ? am der Schiuhauser « See fit
Ederzicrpiaii bie a*. . SS. , a«. , 27. . 28. . ae, , so. .

81. , 32. . 33. , 84. , 36. «bt - Ilung .

Tempelholer Feld MAn,1 - �

Spreewald plalz RÄr . ÄffÄ
Wohopurioco <• " der frankfurter Aller )
H cuerwlcsc für die IB. , 19,, 20. , 21. , LS. , 23. Abt .

Rudoilplalz pr die kl , 17. , IS. AbleiUms

Cbarlottenborg , < « » « » » >.

SChÖUeberg, Stadtparr ,

Grünau , w, Jsg - rh « » » .

Mariendorf , * * * * .

SaalSdOrf , tm t » tl » eteM * arI .

Wannsee ,

Stralau , »

Friedenau , � « k » rt - » rich . Wilhelmplat . .

Vaidmannslust , b- i Trampel m « » - » « « « .

KeinieKendvrf - gsl . im . aaftaal » uw « lpqen » .

»eisieSendorf - West . « Sr . lM » .
Sarisborst , Friedrichsfeide , Ober -

sehöoeweide ,
&ei

Lichtenberg , i « » ertl « , Weberwtefe .

Neukölln , T« « p - ,h » fer gelb .

WeiSensee , « . . Albrechtsh - f - , vom * . » « .

BleüerschSnliaBsen ,

Steglitz , im Schtokparr .

Petershagen a. d. Ostbabn ,

Friedriehshagen , a - rp . " .

Schmargendorf , „«ch «tze «ha «s ' �

CÖpeniCk , w « e » . Heriug « b » rf .

Blankenburg , w » « » » rf « . « .

lernpelbof , im » « « « » Park , au der «»llrftratze .

Unilklioav in Babelsbrra . Abmarsch : >/,10 v ?
« UW < mvd , vom Friedrich . KirchpIa ».

Lichtenrade , i « Waldrrstauraat . Htlpertftr

l ? >' 0kiap « » ! ni ' k Abmarsch -/,10 Mr van R. Jeske .
kreuei siiorl , Der Orlschasiei , de » Aml»be,lri '

10 Uhr vom Darfauger in Petershagev .

Sammelstelle » der Parteigenossen mit Familien
vormittags 9 Uhr zum gemeinsamen Abmarsch .

t . Abt . Schulhof hinter der Garnisonkirch « 2.

J . „ Belle - Alliance - Platz .

A. u. 4 . Mt . Dennewitzplatz an der Lutherkirche ,
nicht Lützowplatz .

S . Abt . Dorckstrahe Ecke Belle . kUvancestraße .

0 . , » Gneisenaustrahe . EckeAelle - Allianceftratze .
7 . „ Blllcherftr . 61 , Garten .
8 . „ 9 Uhr Bez . 123 , 124 bei Reim , Urban «

stratze 29.
Bez 125 , 126 . 128 bei Schmrkdt , Hasen «

Heide BS.

Bez . 127 . 12 » bei Pech , Urbanstr . »1.
Be, . 180 , 181 , ISS . 184 bei Drrzze ,

Diefsenbachstr . 57 .
88 '

Bez . 138 bei Rhode , Dieffenbachstr . 83.
Bez . 135 . 136 bei Voigt , Boppstr . 8.
Bez . 137 , 138 bei Tchücklcr , GrSfestr . S.

9 . „ im . Reichenberger Hos - , Reichenberger
Ttrabe 147 .

rv . H bei Dans , Lausitzer Str . 46 .

41 . Abt . Bez . 106 bei Traßmann , Skalitzer Str . 69 .
Bez . Iv7a bei Schlcy , Wrangelstr . 61 .
Bez . 107d bei Zillmer , Schiefische Sir . 27o .
Bez . 108a und b bei Bode « , Oppelner

Strotze 29.
Bez . 109 bei Geisler , Slalitzer Str . 59.

IS . „ in den BezirlSIokalen
1 » . « . 44 . Abt . Moritzplatz «Werthei » ) .
4S . Abt . bei FSrftrr , Blonkenfeldeftr . 10.
4 « . n am Ostbahnhof .
17 . „ am Rudolfplatz .
18 . „ . Littouer Hütte *, Littauer Str . 17.
49 . * bei Sühn , Schreinerstr . 64 .

bei Nenmann , Samartterstratze .
SO . „ Baltenplatz .
Sl . „ bei Weber , Eberthstr . 45 .
SS . „ bei Bauer , Gr . Frankfurter Str . 1.
LS . „ SrnSwalder Platz .
L4 . „ am KönigSthor .
LS . „ Georgenlirckplatz .
2 « . „ Bürgrrhei « , »lte Schönhauser Str . 23/24 .
S7 . „ Arlonaplatz .

L8 . Abt . in den AbteUungLlokalen .
L9 . „ bei Berg , Prenzlauer Allee 189 .
SO . , , Humannpiatz .
ZI . „ Arnimplay .
SL . „ bei Strack , Schönhauser Allee 184d .

ZS . „ bei Hoffman « , Swinemünder Str . 47.

S4 . „ Btnetaplatz .
SS . „ Siralsunder Stratze lPromenade ) .
SS . „ bei Hagendorf » Ackerstr . 6,7 .

bei Beiran , Pflugstr . 1,
bei Bärwaldc , Schlegelstr . 8,
bei Hryse , Bohenstr . 19.

Z7 . „ Kletnet Tiergarten ( Kriegerdenkmal ) .
38 . „ desgleichen .
39 . „ desgleichen .
40 . „ desgleichen .
41 . „ desgleichen .
4 » . „ bei Funke . Triftstr . 63 .
43 . „ Bruimenplatz , Amtsgericht .
44 . „ bei Gaßmaun , Sietiiner Str . 43 .

bei Mielsch , Chriftianiastr . 115 .
bei Serfin , Pantstr . 60 .

43 . Abt . bei Pose , Äoloniestr . 15.
4 « .
47
48 .

Leopoldplatz (Kinderspielplatz ) .
Zeppelinplatz .
bei Lewaudowskh , Seestr . 104 .
bei Griinwalb , Kameruner Str . 19.
bei Pnlzin , Müllerstr . 131 .
bei Taube , Müllerstr . 62 ».

Die Neuköllner Genossen treffen sich um 8 Uhr
Kaiier - Friedrich - Sttatze , Ecke Fuldastratze .

Die Ltchtenberger Genossen treffen sich 8' / , Uhr
1. Biertel Gärtiierplatz .
2. u. 3. Viertel Praveplatz .
4. viertel Biklorlaplatz .
5. viertel Wagnerplatz .

In Obcrschönewctde Treffpunkt 8' / , Uhr am Markt -
platz .

In CSpcuick Treffpunkt S' /z Uhr am SSilhelmpkatz .

In FriedrtchSfelde 9 Uhr Bei Manntz und Pötfch .
In Stralau 9 Uhr bei Bollenbach .

In Friedenau S Uhr Sri - drich . Wilhelm . Platz .

Nachmittags - Ueranstaltungrn :

Rprlin II KM » Uhr im Viktoria . « arte « ,
DCt 110 . II . Awl . , Treptower Chaussee .

Berlin . 33 . Abt. , ÄS , . ' £ *" • -

Berlin . Ii . 1dl. . ÄÄ
I , « Uhr .

Sira !3lj , 3 Uhr , Schwaueuherg .

Johannisthal , « » » ? . « « fiedler .

fenei « ch « l,e « b » rf . bei

IbVrtealfÄ � ®etfomw, « Ä« ta » er

BrÜZ , 3 6e ' Vaddatz , Ehaussceftr . 39 .

Steglitz,

Oberschöneweide , 4», . » » « . » ürgerpari .

Niederschönewetde . �

Bosenthai - Niederschönh . - Nordend ,
IL ' / , Uhr . bei Barth , «iktoriaftr . 7.

lernpeihok , Vit Uhr . Real . Gym « asium .

Vaidmannslust - Lübars , * gUT '
Hauptstrahe . Trefipnukt zum Abmarsch
IL ' / , Uhr bei We« « rlch am Bahnhof .

vopmvtlni ' k * " Hr . Beyer , »lieutcke . Haupt .
Ori lll�Ulll i , strafte . Treffpunkt » NM Abmarsch

1 Uhr bei Böttcher , Waldsee - , Ecke Berliner
Strafte .

Glienicke - Frohnau , ÄÄ, ' *liettWc
Fredersdorf ,

Friedriehshagen , - » hr , «est .

Blankenburg , 4 m» . « « e .

Potsdam , * *

Alt - Glienicke - Falkenberg , ÄU * !
Friedrlchstr . L.

CÖpeniCk , 5 Uhr , im « tadttheater .

Schmargendorf , » uh » . t « schllfte »haus .

Friedenau , » mr . « aiserb » » « , » » » « * > 1 « « 75 .

Treptow - Baumschulenweg ,

Weißensee , 4 ner . Albrechtshof . Prachtftrafte .

Wilmersdorf .

Post - und Telegraphenbeamte Ä
Veranstaltungen ihres Wohnortes teil . 4 Uhr nach¬
mittag » t » der Rnla GretsSwalder Stt . LS .

Verein sozialdemokratiscber Polizei -
nachm . 4 Uhr .

Havrrlanb »
_ Friedrichstraft « 35 . Festrede .-

Lehrer Otto .

Bund sozialistischer Kirehenfreunde ,
5 Uhr . in der Dorolheen städtischen Kirche .
Dorothernftrafte . Ecke Mittelftrafte .

Taubstummenseklion , U&lx .6ei ä
Berget Strafte . Ecke Kl . Frankfurter Strafte .

beamten Groß - ßerüns
Feftsitle . MNie Friedrichstraft
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ÜolMmfr
Zeitschrift mit Bildern

w

verstänüigung Wohlfahrt Bildung
Ueberall erhältlich — Volkskraft - Verlag H. m . b . h. Berlin Sw . t $

Heft 15 .

Turnen ❖ Sport ❖ Spiel
AuS dem Jnhatt :

Prof . Dr . Nühl � Turnen und Volkskraft

Walter Saß � vie moderne 5rau u . die Sportbewegung
Kurt Doerrp � vom Hockeyspiel
G« Bach � ver Radsport

Prof . I . Bonser ver Kampf gegen den ftlkohol

5raaz Mehner ' s Skulpturen � Theo v. Srockhusen - f - Bilder

40 Pfennig 181/1

1 ttpaiira an tteiMin
U

schreib .
Iii Addier - Maschinen

[ in eigener mechan . Werkstati bei billigster Berechnung .
AnsfaUfstnaschinen > Brsatxtelle t

nietweise Abgabe von RecbenmaschlneB .

lEMMS
Shaßs 23

neb . Kempinski -
Hillbrich .

Pemspr . Zenf .
i u. 419.

Preußisclie Klassenlotterie

j Hauptziehiiii!} 8. Klasse: 7, Mai bis 2. Jani I
noch abzugeben

' /s V« Vz Vi Los <

_ _ _

25 . — 50 . — 100 . — 200 . — M. and Porto 1

Dischlatis , Preuß. Lotterie -ElnDeluner. )
Berlin C 2, Kflnlgstraße 39, Ecke KlosterstraBe .

Stotterer
"\ nben Dautrhrilung ! Psychiatrisches Heilinstitut ». Naeckei ,
kcuIüBn , Neckarstr . 5. Sprechstunden 3—5. Warnung vor
llnwendnng wertloser Methoden ! Äufl . Schrift A kosten!

/F ««
Ml £

sietfun £ für ( Bau - u .

Jiteinsicdfungstvesen

in Breslau vom 15 . bis 31 . August 1919

Sonderabteilungen
Reue Bauweifen ,
Reue BauKonftruktionen ,

fQr Kleinwoftnnnflsbau ,

r GruppeneiateNung :
L M , ff, u � ■■,f .«i 11■■iPlieM«nXHzupDOfT�n» ö#cr »<iitreru »ii **iv
IIL Boatm T. OtMaaata . IV. Btab-
NNMD. tvast NM» Joceadnelchtane ««.
V. ( iMbalfdM moH «anXaHi » «»etch .
taafen . VL eaittixailogMi , «. rtm *
OtedU, ep . ( t ». Spiet . Vn. Streben .
amt tDtgtban . öettebtewefea . Bat ».
moMU. ftaueagt . VUL DanbQf».
atabbtnen . BaagMrdt » an » Oebetee ».
DL Baddeang an » »«bawten .
X. Vaaialffen schab an * Ilteratae .

Anmeldungen van Aussteuern

sofort erbeten !

« el - MIi A. 5.
Berlin W, Potsdamer Str . 27a .

Muster - Wohnungs . Stnrichtung in Linstl . Durchführung .

z Zimmer «. SWe insgesamt M. 10 . M'
Speisezimmer

eichen, reich geschnistt.
I Bllseti . . . M. 2900, -
1 Anrichteschrank M. 1350, —

.

1 Ausziehtisch ■
mit 4 Platten M. 600 . —

«Stühle gepolst .
mit Gobelin »
bezug <t 90, — M. 540, —

komplett ili . 5390, —

Herrenzimmer
eichen gewachst .

l BibUoibc : . . M. 325, —
1 öerrenschreib »

ftsch . . . . M. 430 . -
1 Arbeitstisch . . M. 150 . -
4 Stühle nuGode .

lin ä 90, - M. 360 . —

M. 195, -
1 Schreibsesselm .

Sobelin

Schlafzir
en gewachst , o

tut wer
eichen gewachst , od. weiß lack.
1 Ankieideschranl

m. NriftaUglas M. 600, —
2 <8ettften . äa0, - M. 560, -
2 Patentmair . - >65M. 130, —
1 Waschtoiiclte

m. Marmorpl . M. 430, —
1 Toilettrnspieg . M. 120, —
2 Nachttische mit

Marmorpl . dl25M . 250, —
2 Stühle a 55, - M. 110 -

lompiett M. 2250, -

Äiiche
weiß lackiert .

1 Klichenschrank . N! . 400 -
1 kttickentisch . . M. 100, -
1 Aüchenrahmen . M. 50, —
2 Niichenst. 5 22,50 9JI. 45, -
I Ziohienkasten . 3Ti. 45, —

komplett M. 640, —komplett M. 2010 . —
Lieferung frei Haus aber Bahnhof perllu .

/tdbilllungcn sieden krank « ?ur Veriüxung .

Spezial - Abteilung

Uniformenfärben , in Zivil umarbeiten

in schwarz , braun , dlau , griin . in 8 lagen

sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten
von Herren - und Damengotberoben in 3 Togen .

Ztoffneuheiten . Stoftausstellnnn .
Außerdem wirb jeder Artikel in v Tagen gefOrb «,

Tranersachen in 48 Stunden .

Bäsch & Baczkowski , Friedriclistraße 83 1.

Ardeltwerke , sty .

Eberswalde bei Berlin
Fernspr . No. 34, 339. 407 u. 410 \ Abteilung
Teiegr . - Adresse ; Ardeltwerk / Zahnrädertabrik

Zahnräder M« st
TerzaliD .el!]oesan(it .Köpp. in 2- 3 Arbeltstag.

Breslauer Messe- Gesellsthast m . b. h.
Ghlauer Straße 87 Breslau 1 Ghlauer Straße 87

Lvrlinvi '

TZK - möksl
Industräs

Cim OU ba H«

BertteCZ , NenePromcnad . I
Eckhaus am Bahab . BOrsc .

Eigenes erstkL Fabrikat .

Lagerbebnch erbeten t

HHIHWWHP- Mi ' HW1. 1 ; 1 ! . « VMarillinBikal llii #

Salserillee
» ang in der Nah » haben
wir ein gang moderne »
Nentenhaa » zu verkaufen .
Da» Hau » enthält Woh-
nungra don 5. « und
7 Zimmern u. ist mit alle »
modernen Einrichwnaen
versehen , vi « Mieten de»
tragen 33500 M. und find
bedeutend zu erhZheo . Der
Preis stellt fich auf 460000
Mark . 167. -1

Ine . Schmidt Söhne ,
Leipziger st. 112, 8. Mauerst .
Zentrum 12600 —3 u. 3066.

skenßüllkitlliMn Lsitekle
Hauptziehung 7. Mai bis 2 . Juni

Achtei - Lose 25 M. Viertel - Lose 50 M

Halbe Lose 100 M. Ganze Lose 200 M.

KrBScr�trr . t�. Brrlln
Friedrichstr . 192 - 93

�UWelenJManienPerlen
öem fjruftaen kphev . fto ( e enGrechenS

) U kaufen gesucht!.
:

Utafgraf &G) . �yVerlm , �

ßanotricrffeSl Ärtchw . J3etanmi6664 .

bürgerliche
VßrskhsSÄkfiön-GoseSlscliafff

BERLlNf W. 35
1

Lebeiis . - Slerhe9eld -u. KrankenVersichenjng.

Miterberfer afferorfc gese/e/tff
SuMreto/oB . 6eaer3Jagenfurefrsimfa ! vergeben . ' I

Montag , 28 . April , bis Sonnabend . 3. Mai . zahle
Ich besonder » hohe Preis « für

1 pto 3M Bis
1 . 6,50. l !

für den gewöhnlichen Pkatin . Zahn M. 0,70 dt » 1,50. Piatin .
Stift - Zadu M. 2, — « » 3, —. Platin . PIatten . Zahn M. 4, — di »
6ch0. Für Oold- PIattn - Gediffe höchste Tagespreise . 20-1

Bote ! . . KrBner Baum" . Berlin W. 8.
Sranseaslrafz « 38/88 , Zimmer Nr. 1. Frau Meschlg .

Eriegsanleihe wird In Zahlmg gsBommei )

' % 142L*

Reichsten Ertrag liefert unser

WmeM - SMeii
Sortiment in 6 Sorten M. 3 » ,

in 15 Sorren M. Ost» frei .
Dicke pnstbahuen , zur Saat ,
125 gr. Muster M. IstS frei , 1 Kilo
90t 8. — u. Porto u. Verpackung .
Japan , vlumenrasen , reizend ,
Sommerslor , 1 Paket z. Besäen

von 5 gm Flüche 90 Pf . ftei .
Pstnlnn über alle Samen u. Pflanzen , besonder «
nuUUUy auch für Balkon und Lauben , umsonst . *

Stenger L Retter , GBrtnerei , Erfurt 5.

hnpr . Mtntel Oy. 136 , 179 , 228 Fesche Kostüme 92. 146 , 227
ReiawoUene Karamgaia - Koitime 350 , 475 , 650

Jetzt seht hillig !ff
Plüsch - und Pelzmäntel !

5ei «) 8Dpi8scbin Intel 335 , 475 , 650 Echte Petimlntel Persianer Klane 850 , 1350 , 1785
Stoff - ROeke 35. 48 Seiden Rücke 85, 125
Kunstseidene Strick ) «ek «ii ! 39,312 Sportjacken 36, 42

ROek « aus der Reicbsbekleidungsstefte
Serti I 13,10 lv \ i H 19,70 Serli Hl 72,20 TuchrBeke

Westmann
L Berlin W, l Geulilft : Berlin MO

Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 115 .

Smuttac « fosohloanen !

SanoÜn -

Gream

Seit über 25 Jahren

„Pfeiiring"
in Tuben u. Dosen alt Apotheken

Drogerien y und Friseur -

geschJften er - t hältlich ,

das unübertroffen Beste zur Hautpflege .

lereinigte Rismiscbe Werke Aktien CesellstM
Abteilung LanoHn - Fabrlli Martialkenlelde «

Charlottenburg , Salzufer 16 *

Preuss . Klassenlose
Haupt Ziehung 3. &( affe von » T. Mai — 2. Znni .

Achtel Lose 25 Mi. Haid « Lose 100 Ml.
Viertel . 50 . Ganze , 200 ,

Lad wig Müller , Berlin W. 56
Lotterie - Einnehmer . Brrderscher Markt 9.

( Zartensekläucke ,
AriedeasgaaUISI , »/. und I- liefert prompt «d Lager

ftigslks & Huth, BerlinSO . , Köpenicker Slr . 105/6 ,
SM* Telephon : M»rt »platz 1855.

UeMüiek ! VgliMfftsM !
verkaufen zur IBsifeivn leichi 1000 Stück bei

sensationellen Vroschiir
Anflog « der Gepeinigten - , Seschichle ein »» Feldlazaretts ,

Verlaussprei » 30 Pj , Glänzender Berdienft . Sofort «eldeu
iV 62, Lutherstr . 21426?

MMR UW !
Für den Veziri Osnabrück wird zum baldige » Antritt ein

Parteisekretär
gesucht. Bewerber mlllfen rednerisch befühigt und ein « mindek
fünsjährige Mitgliedschaft zur sozialdemokratischen Partei noch
weisen tönnen . Die Besoldung erfolgt nach den Grundsostr /
des Verein » »Ardeiterpresie - . Bewerdunaeu . aus denen die
bisherige Parteitötigkett ersichtlich ist, find vi » zum 20. Mai a »
ey. Droh , Osnabrück , Sceiletgong 8. zu richten . 259 2

Federfärber gesucht «
Derselbe muß <m Farben und Bleichen von
Strauhsedern und Reihern sowie ollen
Fantastesarten durchaus zuverlässig sein.

Angebot » mtt geugnisadschriften und Lohnansprüchen
erbeten an

kSrüere ! Gebr . Röver , Frankfurta . M.

Kantinenwirt » « -

für Tempelhofer Fabrik zu umgehendem Eintritt gesucht .
Angebote unter A. 22 an die Expedttion des Blattes .

Tüchtiger Herr ,
oertraut mit stundschaftsverlehr findet bei großem Unter »
nehmen aussichtsoolle Stellung . 2147D

Offerten nttler Postlagerkarte 28 Berlin iv 8. _

zuvertdsstg « Leute als

�
ZMNSM

1 ' •!T. SÄ .
Leipziger Str . 9—11 .

NMNSSltllN
dessen ?r ' . u die Pförtnerstelle
«• . . —immi für einSanaiormmübemimml für - w' Sanaiorium
im Berliner westlichen Vorort
» um l- Juni aelucht . Mei-
Zungen möglichst lchrittllch mit
gengnisadschriften be> Schück.
stoachimstaler Str . 12. _

Selbständige
chlelderarbiiterinnen

für u,

langen
unser Mustrratelier

sofort 26/12
- Inrieb » o , & Co. ,
piederwallstr . 25 .

verlangt Automobil - Sa cklererei
Mar Feldtirch , Charlotten »

Wollstr . 97.dnrg , 26. -9
26/11Gut eingearbeitete

kerümadjer
'

Blelküsklmel
Nelaüjdjleifer

au. Gas - unb Wasserarmanireu
für dauernde Beldsästiguna
werden sosort etngestelli ,
Brandcaduegcr . »ssekin - n.
und Armaturenlndrik V,Itcr

üacobl 0 m. d. N.
Brnndcndufg » d. HhcL

Flliallelterinnen
brancheiundig , jy
tungen während der Si
monate verlangt .

Ucrgninnn , E» rb «
Alt - Moadil 95/96

Stenotypist ( in )
?- i gut « Bezahlung st - f.

wai «ur auf eine erste mrafi . .
lüngere gett als Telephon - Sten - graph tätig mm »

inqen erbeten unt « Z. 20 « an die Expeditton »
rwärts " , Lindenstraße 3. ,

bereits
Bewerdu
des »Jorw !



I

Hr . 21 $ ♦ 36 . Jahrgang 2 . Heilage öes vorwärts Mittwoch , 36 . �prNl616

Richtlinien für öie künstige Wirksamkeit
öer Gewerkschaften .

Die von der letzten Vorständekonferenz beschlossenen
Richtlinien haben folgenden Wortlaut :

1. Die Gewerkschaften haben in der Periode der pri -
vatkapitalistischcn Warenproduktion die Arbeiter zum Klassen -
kämpf erzogen . Sie haben große Massen der Arbeiter in
storcken Verbänden gegen die Unternehmer vereinigt , sie in
Lohnkämpfen geschult und durch wirtschaftliche Bildung zur Er -
kenntnis ihrer Lage und zum Verständnis der gesellschaftlichen Zu -
sammenhänge gebracht . Die Gerverkschaften haben in jahrzehnte -
langem systematischen Kampf den Unternehmern nicht nur Ar -
beitszeitverkürzunge ' n und Lohnerhöhungen ab -

gerungen , fondern auch die Stellung der Arbeitnehmer in den
vo- n den Gewerkschaften beeinflußten Betrieben der Arbeitgeber -
Willkür entzogen . Sie haben der Arbeiterschaft die A n e r k e n -

nung ihrer Organifa t . ion als gleichberechtigten Ver -
tragsteil erkämpft und in be ' trächtlicbem Umfange die gewerk -
schaftlichcn Erfolge durch kollektive Arbeitsverträge
sichergestellt . Sie haben serner die Umwandlung des Avbeits -
rechts , rotftem ein einseitiges Herrenrecht des Unternehmers , zum
paritätischen Recht angebahnt und gefördert , sowie auf die

Sozialpolitik und die Gesetzgebung e : nen steigenden
Einfluß ausgeübt .

2. Am Vorabend der politischen Retolution hatten die Ge¬
werkschaften die Unternehmer bereits zur Erfüllung der wesent -
lichsten - Arbeiterforderungen gezwungen und sie auf den Weg der

wirtschaftliche » Demokratie

gedrängt , durch Schaffung von Arbeitsgemeinschaften ,
in denen alle Fragen des Wirtschaftslebens und der Sozialpolitik
in gleichberechtigter Vertretung von Unternehmern und Arbeitern
gelöst werden sollen . Alle diese Erfolge der Gewerkschaften sind
wertvolle Errungenschaften , haben aber die berechtigten Fordern u-

gen der Arbeiterschaft und somit die Aufgaben der Gewerkschaften
erst zum Teil erfüllt . Der Kampf der Gewerkschaften mutz des -
halb fortgesetzt werden .

3. Die Revolution hat die politische Macht der Arbeiterklasse
gestärkt und damit zugleich ihren Einfluß auf die Gestaltung der
Volkswirtschaft vergrößert . Der Wiederaufbau des durch den
Krieg zerrütteten Wirtschaftslebens wird sich in der Richtung der
Gemeinwirtschaft , unter fortschreitendem Abbau der Pri -
vatw fr tschast vollziehen . Diese Umwandlung muß planmäßig de -
trieben werden und wird von den Gewerkschaften ge -
f ö' r d e r t.

4. Die Gewerkschaften erblicken im Sozialismus gegenüber
der kapitalistischen Wirtschaft die höhere Form der Volkswirtschaft -
lichen Organisation . Die von ihnen erströbt « Betriebsdemo -
kratie und Umwandlung der Einzelarbeitsvertröge in Kolleftiv -

Verträge sind wichtige Vorarbeiten für die Sozialisierung . Die
weitere Mitarbeit der Gewerkschaften auf diesem Gebiet ist uu -
entbehrlich

ö. Die Gowerkschafton haben auch in der Gemeinwirt -

schaft und sollst in völlig sozialisierten Betrieben die Interessen
öer Arbeitnehmer gegenüber Betriebsleitung , Gemeinde und Staat

zu vertreten . Sie find deshalb auch im Zeitalter des Sozialis -
iwuS notwendig . Die soziale Fürsorge der Gesellschaft macht die

gegenseitige Hilfe der Arbeiter in ihren Organisationen nicht ent -
bohrlich Die Gewerkschaften fordern von der Gesellschaft eine aus -

reichende Fürsorg « für die Bedürftigen , insbesondere für die Er -

werbsunfähigen , ErwerbSbeschränkten und ohne eigenes Verschul -
den Erwerbslosen . In l >em Maße der Verwirklichung und Siche¬
rung dieser öffentlichen Fürsorge können die gewevflchaftlichen
UnterstützungSeinrichtungen aitgebaut werden .

6. Die Interessengegensätze zwischen Betriebsleitungen und

Arbeitnehmern werden auch in der Gemeinwrrtschast nicht völlig
beseitigt werden können . Selbst wenn Arbeitseinstellungen in -

folge des sozialen Arbeitsrechts und demokratischer Miiverwaltung
der Arbeitnehmer eingeschränkt werden können und im Interesse
der sozial istiichen Volkswirtschaft durch schiedsgerichtliches Ver -

fahren noch Möglichkeit verhütet werden müssen , könne » die Ar -

beitnehmer auf das Streikrecht nicht verzichten .
7. Das Mitbestimmungsrecht der Arbeiter muß bei der

gesamten Produktion , vom Einzelbetrieb beginnend bis in die

höchsten Spitzen der zentralen Wirtschaftsorganisation verwirklicht
werden . Innerhalb der Betriebe sind

freigewählte Arbeitervertretnngen ( Betriebsräte )

zu schaffen , die . im Einvernehmen mit den Gewerkschaften und
auf deren Macht gestützt , in Gemeinschaft mit der Betriebsleitung
die Betriebsdemokratie durchzuführen haben . Die Grundlage der

�Betriebsdemokratie ist der kollektive Arbeitsvertrag mit gesetzlicher
i Rechtsgültigkeit . Die Aufgaben der Betriebsräte im einzelnen ,
| ihre Pflichten und Rechte sind in den Kollektivverinägcn auf Grund

gesetzlicher Mindesttestimmuugen festzulegen .
8. Die Durchführung der in diesen Richtlinien aufgestellten

Forderungen ist Aufgabe der ge - werkschafKichen Zentralorganisatio -
uen in den einzelnen Industrie - und Berufszwei gen , die sich im
Deutschen Gawerkschaftsbund zu einer Gefam Vertretung der Ar -
beit vereinigt haben . Den zum Deutschen Gewerkschastsbund ge -
hörigen Gewerkschaften kann jeder Arbeiter und jede Arbeiterin
beitreten . Politische oder religiöse Ueberzeugung ist in diesen Or -
ganisaticmen kein Hinderungsgrund für den Beitritt .

9. In den Gemeindebezirken oder größeren WirtschaftS -
gebieten übernehmen die aus Urwahlen mit beruflicher Gliederung
hervorgehende » Arbeiterräte neben den innerhalb der allgemeinen
Wirtschaftsorganisation ihnen gesetzlich zugewiesenen Pflichten und
Rechten auck» die sozialen und kommunalpvlitischen Aufgaben der
seitherigen örtlichen Gewerkschaftskartelle . An Stelle der letzteren
treten Ortsausschüsse des Deutschen GewerkschaftSbundes , die ihre
Tätigkeit auf die rein gewerkschaftlichen Aufgaben beschränken und
daneben die Verbindung der Gewerkschaften mit den Arbeiter -
räten herstellen .

10. Außer diesen örtlichen Arbeiterräten sind Arbeiter -
Vertretungen für größere Bezirke und für das
Reich auf Grund von UnWahlen nach dem Verhältniswahlsystem
zu berufen . Dieselbmi können mit entsprechend zufammenge -
setzten Vertretungen der Betriebsleiter gemeinsam sozialpolitische
und wirtichaftspolftische Angeleaeuheitcn als

Selbstverwaltungsorgmie der Volkswirtschaft

( Wirtscbastskammern ) behandeln , Gesetzentwürfe ausarbeiten und
begutachten sowie Vorschriften für die Organisation der Betriebe
und Wirtschaftszweige zu deren Sozialisierung auSarbci - ten und
auf ihre Durchführung hinwirken .

II . Die Gewerkschaften können nach ihrem Charakter als
Vertretung reiner Arbeiterintercsfen nicht selber Träger der Pro -
driktion sein , als welche die WirtschaftSkammcrn zu gelten Haiben .
Ihnen fällt aber die Führung einer zielbewußten Arbeiter -
p o l' i t i k innerhalb der WirÄchaftskammern zu . Sie haben grunld -
fätzliche ung praktische Richtlinien fsir die Arbeitervertreter auf -
zustellen und für die dauernde Verbindung dieser Vertreter unter -
einander und mit den ©Äverfschaften Sorge zu tragen . Sie
müssen umfassende Matznahanen treflen , um die Erkenntnis aller
volkswirtschaftlichen Fragen und P rod u ktion sbedi ngungen , der
Technik und Betriebsverwaltung in der Arbeiterschaft zu derbrei -
ten und damit bei dtefer die Kräfte auslösen , die zur Dnwstfüh -
rung der sozialistischen Wivtschaftsweise nötig sind .

8 Kreise des Regierungsbezirks Bromberg , 1 Kreis des Regierung ? -
bezirks Merseburg , 3 Kreise des Regierungsbezirks Koblenz , je
1 Kreis des Regierungsbezirks Düsseldorf und Trier . In diesen
Kreisen konnten bei der letzten Zählung keine Feststellunge » ge ,
troffen werben .

Rindviehbestände in Preußen nach den Zählungen vom 1. März
1919 im Vergleich zum 1. März 1913 :

1. 3. 1918

Kälber . . . . . . . .919 192

Jungvieh . . . . . . .8 432 668
Milchkühe . . . . . . .4 606 483

Fälsen . . . . . . . .747 729
Bullen . Stiere und Ockfen 624 731

1. 3. 1919 1919 ch oder
— gegen 1918

996 385
2 595 412
4 342 256

720 654
443 595

+ 77 193
— 837 156
— 263 227

27 075
— 81136

die §leischverforgung deutschlanüs .
Die Fleischversorgung befindet sich gegenwärtig in einer sehr

ungünstigen Lage . Fortgesetzt mehren sich die Klagen aus dem
Lande , daß die ohnehin schon sehr gering bemessenen Rationen in
den Gemeinden nicht voll zur Verteilung kommen . Mit wachsender
Verbitterung sieht die Bevölkerung , daß in einem ganz erheblichen
Umfange Schtvarzschlachtungen vorgenommen werden , daß
Fleisch im Schleichhandel in Menge angeboten wird und der
Werlaus größte Teil der Bevölkerung die Wucherpreise , die der
Schleichhandel fordert nicht zahlen kann . Leider scheinen weder
die Viehhandelsverbände noch die Reichsfleischstelle zur Unter -
drückung dieser ungesunden Erscheinung mit der nötigen Energie
einzugreifen . Die Polizeibehörden versagen ebenfalls viel¬
fach und so werden dem unlauteren Gewerbe nicht die Hindernisse
in den Weg gelegt , die im Interesse unserer Volksernährung not -
wendig wären .

Diese Zustände länger imt anzusehen , erscheint um so bedenk -
licher , als die Ergebnisse der Viehzählung vom 1. März d. I .
ern recht ungünstiges Bild bieten . Wir haben die Ergebnisse für
Preußen zur Hand , verglichen mit denen vom 1. März 1918 . Hier -
bei find ausgeschaltet 18 Kreise des Regieruugsbezlrks Posen ,

Jnsgewml . . . . . .10 229 703 9 098 302 — 131381

Die Zahl der Schweine ist von 3 308 108 auf 4 644 068 ge »
stiegen . Mithin eine Zunahme von 1 335 960 . Gegen den Friedens -
bestand ist hier ein erheblicher Rückgang festgestellt , denn im.

Jahre 1914 hatten wir noch rund 16fa Millionen Schweine in.

Preußen , ausgenommen Posen .
DaS Gesamtergebnis ist ein Rückgang des RindviehbestandeS

um 1131401 Stück . Dieser Rückgang «scheint dadurch noch be¬

sonders verschlimmert , daß die Milchkubbestände sich um 263 227

Haupt vermindert haben . Nur in den Jungviehbeständen , bei den

Kälbern bis zu drei Monaten , ist eine Zunahme um 77 193 Haupt

zu verzeichnen ; diese ist verhältnismäßig so bescheiden , daß für die

nächste Zeit eine Verstärkung der Abschlachtung sich verbietet . Es

muß deshalb neben der Bekämpfung des Schleichhandels versucht
werden , durch eine stärkere Fleischeinfuhr aus dem Auslande das

Defizit der Fleischversorgung zu decken . Das ReichSernährungs -

Ministerium hat . wie uns mitgeteilt wird , nur die Möglichkeit , als

Ersatz für die entgangene Fleischration Hülsenfrüchte zu geben .
Die bedenkliche Situation unserer Fleischversorgung wird nun

in agrarischen Kreisen dazu benutzt , um mit allen Mitteln eine Er -

höhuug der Viehpreise durchzusetzen . Gegenwärtig stehen die Vieh -

preise schon nahezu 100 Proz . höher als im Jaahre 1913 , ein Preis -

stand , mit dem man sich vom landwirtschaftlichen Standpunkt aus

ivohl abfinden könnte , wenn auch andere Produkte in noch erheb -

sicherem Umfange teurer geworden sind . Leider greifen in die

Preisregelung einzelne der dem Reichsernährungsministerium unter -

stellten Stellen in geradezu unverantwortlicher Weise /in . Ent -

gegen den Anordnungen des R e i chs e r n ä h r u n g s »

Ministeriums haben die Landesfleischämter in

Schlesien . Meiningen und Hessen die Preise für Rindvieh der W-

genannten Magerklasse von 55 M. pro Zentner auf 80 M. erhöht ,
mr die mittlere Klasse von 80 M. auf 100 M. . Meiningen auf
110 M. und für Fetträger von 90 M. auf 120 M. . Hessen auf 125 M.

Für Kälber sind die Preise für von 80 M. auf 110 resp . 120 M.

hinaufgeschraubt . Das Bedauerlichste dabei ist , daß in allen diesen

Amlsstellen sich unsere eigenen Parteigenossen von den agrarischen

Wortführern und konservativen Verwaltungsbeamten emfangen

Iief $en.
Die Notwendigkeit der Preisheraufsetzung « wird damit be -

gründet , daß mit den höheren Preisen eine bessere Ablieferung

erfolgen werde . Alle Erfahrungen sprechen aber dagegen . Es ist

unmöglich , bei der Preisfestsetzung die Schleichhandelspreise zum

Maßstab zu nehmen , denn dann müßten die Viehpreise um 200 bis

300 Proz . erhöht werden . In den Bezirken , wo bei geschwächten

Viehbeständen überhaupt kein Schlachtvieh vorhanden ist , nutzen auch

die höchsten Preise nichts . Schlesien hat nach der Erhöhung der

Preise keine arößere Biehaufbringunq . Man fragt sich vergeblich .

warum der Obcrpräsident in Breslau , ein Parteigenosse , nicht
die ihm untergeordnete Stelle anweist , in ihrer Preispolitik nicht

. selbständig vorzugehen , ganz abgesehen davon , daß che schlesischev
Verbraucherkreise es mit großer Erbitterung ansehen , wie die

Fletschpreise um 1 —2 M. das Pfund durch diese agrarischen Ruck -

sichten erhöht werden . Nicht anders steht c-s in Meiningen .

In Hessen haben unsere Parteifreunde einen starken Einfluß
in der Regierung , trotzdem auch hier vom Standpunkte der Er -

nährungspolitik ganz unverständliche Preiserhöhung .
Das muß in seinen Folgen dazu führen , eine geordnete Pre,s -

Politik vollständig aufzuheben und ein wüstes Preisdurcheinander m

den einzelnen Bezirken und Bundesstaaten zu schaffen . Deswegen

erscheint es dringend notwendig , daß die Parteigenossen uberall .

wo heut « noch der agrarische Einfluß Trumpf ist , die Aenderung

herbeizuführen , die im Interesse unserer Volksernahrung not -

wendig ist . _
R-

Hin Her Bcsciplw liHeM

Hinter geweihten Mauern
von Pater V e r i d i c u s.

Aufzeichnungen eines Klostergeistlichen .
Ein Kampfruf gegen das Cölibat .

= = = = = Preis M. 5, — =

Im Schutze des heiligen
Gewandes

von Pfarrer C. Huppert
Eine wuchtige Anklage gegen die im Schutze
des heiligen Gewandes begangenen Sünden .

1 Preis M. 5, — , gebunden M. 6,50 . =

Femer liegen die Schriften von J o 1.

M a r 6 s wieder auf ;

Seine Beichte
Der Roman eines Lebemannes .

Preis geheftet M. 7,15 , gebunden M. 9, —.

Begierde
Berliner Roman aus d. Zeit v. d. großen Kriege .

Preis geheftet M. 7,15 , gebunden M. 9, —-

Zu beziehen durch

VOGLER & CO: , Berlin W y
Köthener Straße 27 . Abtig . 9.

Wir kaufen u . verkaufen

lStints - und stifrÄnlslIien »

I In- und tmsMniiscIe Renten

äsachgcmasse
Beratung über

Industrie - Aktien .

Eugen Btty Co. , BaokgM . Befiin U/. g. i
- m Tauben « ! ras » . 46 . HMHMHMMff .

JEDE SORGE
wegen

schadhafter Dächer
beseitigt

AMBI , Abt II 8

Charlottenburg 9 n

S . 59 .
Koffbuscrdamm�te

Speist Üami

Bmea Amms

Schlaf Irrnnw

Wohn Zimmtr

Kdcnea
i

Radfahrer !
Wer Tangentareifen

gefahren hat , kauft

keinen anderen .

IlTan�entali
Modell 2 unObertroffen .

Tangenta kostet •
pro Garnitur Mk. SO. —

Händler und Groß¬
abnehmer höh . Rabatt .

Paul Müller & Co.,
Berlin • Neukölln ,

Kaiser - Fricdrlch - Str . 218. ( |
« « « « « « « « OGSD » i

Beiräten Sie nicht , ohne . . .
die „ Aerztllchen KatMchlftge Aber
die Ehe " von Or. Bergner gelesen zu haben .
12. Auflage mit AbbUdong « ' » nnd

SfUf » wei aerlesburen Modellen de »
uiUnnllchen n . weiblichen Körper » ,
über 300 Teile darstellend , mit genauer Er¬
klärung . " aHä Das Bush enthält Aufklä¬
rungen über das gesamte Liebes - und Ge -
sohlechtsleben von Mann und Weib , die von
der größton Wichtigkeit für die Erhaltung der
Gesundheit , der Jugendfrische , des Liebes -
glüoks und die Regefunq der Kinderfrage sind .

Geg . Voreinsond . von 5,00 Nu , Xaciiu , 6,40 Mk.
V erlag Sopbmt , Oharlottenbrg . I - Vo
Schließlach 16/71 «.

m. Stttr - martSplegelfdiranf
u. Wäfchceinrichiung

tum Ml. 17 SO . — im.

iseziuer
Büfett . Scebmj , Tisch,

6 L- bcrftllHIe
von Ml . 24 - 95, — an.

Küchen
In allen Farben — Ttctlig

von Ml . 375 . — an.

Ruhebetten
in prima Stoffverarbeituna
sehr billig . — Auf Wunsch
Znhlungssrlelchlernng

Stolzmann
Berlin SW. enn

BeUe-Alliance -StF. lüü

Buchfübrane
»rllnbllche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magbe -
burger S trage 24. «erlangen
Sie gratis Probebrief .

_ _ _ _ _

9P

Damenhüte
Sroh . und ftltlnscrlauf

sowie Umvreffen , Umnähen mtb
Färben sämtncher Dagal , Litzen,

IMaM Karl Frieiricli ,
Thansseeskr . 72, II. Hof 3 Tr .
Annahme auch im Putzgeschäst
von Wllh . Kleid , Chausfeeftr . 66

( Laben) . 168L*

mammmmmm Zlchang 13. . 14. n. 13. Mal . i

Geld - Lotterie
der DeultchUndi - Spendt f. SIugHngi - u. Klelnklndersohutr .

260000 Lose 10 836 Gewinne Im Gesamtbetrage Mk:

Hauptgewinne bar ohne Abzog Uku

75000
20000

30000
10000

■ MCA "3! bü Im fort » nnd Liste 43 Ptg . extra
bWwVS Bfl K ■ in Lotterie geschalten u. durch

Lud. Müller S Co. ,
— TVl. irr - Adr > GIOeksmQller «>>, »>

. . . . .

mm

Zähne
mit a. ohne Piaitc , m. echt . Friedens -
kaotechuk , spez . moderne Goldtech -
nlk . Goldkronen , Brücken . Plomhen .

SMf ~ Erstklassige fachmännische Arbeit . " tM
Umarbeitung Bchlechtsitzender Gebisse . Reparaturen sofort .
SchnellsteBedlenungdaeigen . Laboratori . BiH. Preise , ev. Teilz .
Zahmichen m, Betäubung spez . für ängstl . , nervös . Patienten .

D . A . Löser junior , jetzt nur

PlctlCCOP Qfl " Qü ' » «flrelct am Oranienburg . Tor
UlodaaCl Uli . Uo 4 Min . vom Stettlncr Bahnh .
Spr. tügl . v. 9 bis 7 Uhr abends , Sonntag Vbis 12. Teh Nord 10438.

Bei

I, NM Wfeüi
unb vielen anbeten , auch schwereren , Sals - u. Lnngenletben
sowie bei Srlppe erzielten , wie zahlr . Mitteilungen von
Aerzten . Apothet . uLelbenben einwandfrei bewelsen,unlere

Rotolin - PIlUn
in jnhretnnger Praxis — vorzüglich « Erfolg «.

(Erhältlich zu ALZ, —per Schachtel in allen Apatheken : wenn
nicht parräiig , auch direkt o. uns durch unf . Versanb - Apoth .

Ausführliche Broschüre kostenios .

ploetz & Co. , Berlin SW 68

Haupinieberla
Somacilec

Neuendurger

ige für R o t » 1 i n - P i 11 e »
Äp o 1 h « k« v « r 1 1 n SW .

er Sir . 4L MoritzpL 1813.



Opernhaos
Don Juan .

__ Aritan� 7 Uhr.

Schauspielhaus
Die Kreuzelsclireiber

_ Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am BBIowplatz .

Direktion Friedrich KayBIer .
7' ,' j Uhr : Pcnthesllea .

UireKnon Max keinnardt ,
Deutsches Theater .

7VaU. : Wie e» euch gcflllt .
Do. ?>/, ! Wie es euch getaut .

Kammerspiele .
"Vi Uhr ; Der Star .
Dorm. 7Vi Uhr : Unterwegs .
Kleines Schauspielhaus
7Vz. : Die Büchse der Pandora .
Do. Vit ' Büchse der Pandora .

Theater i. d.

KöniggrätzerSiraße
Dir. : C. Meinhard - K. Bernauer
B Uhr ; Mualk .
Freitag und Sonnabend ;

Der Biberpelz .
IFrau Wolit : eise Lehmann . )

KomOdleuhans
an der MarscnallbrUcke

Vt8 Uhr : FcIdlierrnhQgel .
Freitag und Sonnabend ;

Der Feldherrnhügel .

Berliner Theater
7» uhr : Sterne «

die wieder leuchten .

Residenz - Theater .
Unrcrgrundb . KlosterstraBe ,
Ausgang Stralauer StraSe .

Täglich 7Vi Uhr :

ßas höhere Leben .
Von Hermann Sudermann .

Regie : Allred Rotter .
Eugen Burg , Kaisrr - Tttz ,

HanslArnstädt , Olga Limburg
Rosa Valetti , Emma Debner ,
Paul Bilde, Helga Molander .

| ul. Falkenstein .
Donn . « Uhr ; Rorkäppchen .
Freitag 4 U. : Schneewitt che «.

Trianon - Theater .
Shl . Frledrichstr . Ztr . 4927�311
Nachm . >/.4 Uhr kleine Preise :

Kotkisppctaen .
rägLSU . Heute 1. 226. Male :

Der gute Ruf
von Hermann Sudcrmana .

Sonna Vzl : Schneewittchen .
Jhrntcr der Frtcdrichstadt

Crfc Friedrich - u. Elnienftr .
Roch. 8650. Tä - L 7V, Uhr :

See »nschlug .
Skelsch oon Wilhelm NcN.
Sie Same ohne Berns .

Bchmant von Cuin». Hirschfeld .
Sic tS ' scham . ae .

Kchwo»! von Anzuft Neidhort .
ynnpttreftcrAr . ZA v. Ascher.

Lnisen - Theater .
Letzte Auffllhrunn ! TV,:

Berlia-iiaiBtnirg-iewioit
von Donnerst . Til

al läglich l >Z

Liebesbrmna von Max ' Halbe
E onnlag S: Maria Magdalena .

hinkional - Theater . ?>/, :

Ms Attnopupps .

I, « DDsnir - T1i « nt « w
Direktion : Victor Barnowsky
7' / , Uhr : Dies Irae .
Donnerstag ; Dies irae .
Freitag : Peer üynt . j

Dentsches Künstler -
Theater .

7V,: D. Schloß am Wanasee .
Donn . : Schloß am Wanasee .
Freitag : Der Schüpfer . _

Ccntral - Theater
Kommandanten Straße 57.

J�DieSehcGsievon Allen.
Dentae - hes Opernhau «
7 uhr : Oberon .
Frieöi ' . -ffülielinsl. Tlieater

7>, Uhr : Zum 25. M- Ie ;

Das Dor ! ohne Gloeke.

Kleines Theater .

vit uhr : EiiiDDieltilätleheii
Komische Oper

7,' ,; Schwarzwaldinädel .Uhr
linstsplelhnns

Die spanische Fliege .
Metropol - Theater .

i uhr io : Die Faschingslee .
Üien�s Operetten hau «

Schiff�auerd 4a. Norden 281.

Ji' f: Die keasche Susanne.
Pnlant - Theater

3 Uhr : Walleastclns Tod .

7 uhr : Christus .
Sehlller - Thent . « hart .
3 Uhr : Weh * dem , der lügt .

vit uhr : König Krause .
Thalia - Theater

7V. U. :
Tb . am Xollendorfplatz
3' / « Uhr ; MIgnon .

7 uhr : Drei alte Sehaehtein.
Theater des �Vcstens

Ts/iUhr : Madame Sherry.
Donnerstag 8 Uhr z. I . Male :

Wo die Liebe hlnflllt .
Wallner - Theater

7v, uhr : Geisha .

Walhalla - Theater .
Vit Uhr :

SerMerMskuyM .

Rose - Theater .
Ttj Uhr : Letzte Aufführung

Stärker als der Tod .

Caslno - Theater .
Eotljrinn . Str . 87. TdgL ' /�SUHr :
Seit Februar auf b. Spielplan

Vater Knolle .
Berliner Boltostllck in 8 Akten . B
Borher erfHL Spezialitäten .

Sonntag SV,: Mcuft sei ( üb .

ESlBSCfiS
TgL 7- / » Stg . 3Ht u. V/t

rrate
- - . . . —UHtMufS &Ur

M SyQtMAenlänt
JM�rtLL &U m £fian 17a nx
Ein Fest nfewt ) . ICerßeiecht

Vorher :
Bailey - Aatrix ,

Hallwary — Cordley
— Relnscb — Lorch —

Adolf und Jansen .

Reiehshail. -Theater
Abends ?>/ , Uhr und

Sonnt . 3 Uhr :

Stetiiner
Lau ger

Ntn. ermbtz�Br .

Winter- Galten
Täglich 7' / , Uhr :

Rauchen Eootattetl

Täglich %8 Uhr
Sonntags 3 u. 7 Uhr
Die neucB Ballette .

Wiener Walzer
außerdem

>Tanz . Revue ,

r Flamingo�
Weinstuben

Konditorei u. Cafe

35 Tanbenstr . 35
Vorz , Weine
Gute Küche

Nachmittag - n .

Abend - Konzert
Ab 4 Uhr »

ff . Kaffee

Eigene Konditorei

Kapelle Willi Frey
Klariemrte Eertesz

Wien . Schrammein

�
Dietrich .

�

Kellers Festsäle , Roppeostr . 29 .Direktion ; J . Werner .

Heute

Tausend und eine 3rau
Ein Drama aus dem Leben eines Junggesellen in t Akten .

In den Hauptrollen ; Brich Koloer - Tttz , Lude
Kleseihauaeii , Käte Richter

sowie das glänzende Beiprogramm .

Anfang ; Wochentags 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr.

————�ammTThn > Tr - r ——- - i - r - v —~ r

SSSWäSi
mi ' ÄSTSv ßt * 3aU2

tag und Sonntag : %| b » Ö # M | | -
"

Sonntags Anfanp S Uhr , wochentags Anlang 6 Uhr.
m w ww» » » « » « » » www

Phttharmonie . Freitag , 1 Mal, TV, Uhr :
III . Konsert {terlSnaort vom 9, Dezember )

eingarftner
sonst i Grümmer .

Haydn ; Symph . No. 2 D- dur ; Welnfartaer : Cellokonz .
( zum I. Mal ) ; Beethoven : Symph . No. III ( Eroica ) .

Oeffentl . Hauptprobe :
Donnerstag , I . Mai, abends Z' /zühr

( verlängert vom 8. Dezember ) ,

, > den 1. TTZoZ /
ScodserJsiterjiatLonaCer &inaer ' VJbastoeU
m* amär . 7joei £ WL&erCUiUtr1 < y,OWinaclt6ar

und mcArsKa SfmnnneiSe .
' RüfiertcOen noefist intematloruUe " Bmifmnger &melieti

0iäSaremlil . &isatirjUimktarr9etitietdtl3isl SeiiJTS ' akSmVl�.
clMeAluiTnoiru/ . rMaa
JtbuuicJiruingo :

• JOscfiT

m
* s -

ThuCXiscfi . » » tteoetäsien . JStf '
HtuySauav . T/lmdsi , ntomMSväiuteCtemdt • 187 •
3tna & Tj &jnd . TTLainj- • 182 -
' ÄStHlfde thhod. Ctenvunn mu&afSUl &midL m 182 u
dmbd Sdet THuitbati « 175 •
fojiiMXui &e . rin ttaattr im » 182 '
Jbja/Tiutlomcf . * • Sediat . • 182 '
"WhgefSiiemv - n. emtMm d>»as >««Se SäetfM • 183 •
OSodirTiiAoiwiL . ndtudw�BCetüaüed . 182 »
jCengVSnQfuut
VJUü' UÄacA. töüu
OosefUSnCer
CLde. ' CCefza
moiai - Betotfaff
OosffTm . WmuTim
Kiadnüsar
Raui' IiaAn . i

« ? .
W-
178 '
182-
188 '
« ? .

UtetnSüMtm ' 157 •
trecrSuu —amtriiai - 185 «

WsiUrsmManienaütdnodi�teovajda� !

blandem . >

98 .
• WS'
- m-
> 98 '
» 42.
• tht
. SS.
• 118'
. 188'
• Vi .
. 107 .
. 90 .
. ns .
• L5.
. 121 .
• IX .
. 25 .
. 10*.
• w .

UcmOteita , ' 2UihuiMr1*Dßu3orTJ: VJtind3 ( ftneidt ( ( huicllmkt

Gr. Billard -Wettspiele
Im Kaifee Zielka (Equltabie)

Friedrichstr . 59/60, Ecke Leipziger Straße ,
Wettspiele der 10 bedeutendsten Billardmeister

Mitteleuropas . 83/2 *
Täglich von 3 Uhr ab. Eintritt frei .

wertenLichtspiele unleren
eeftnoffiget BHOce nah «iustlerlschee « ustt
aal befettem Orchester behagliche und unterhall
Stunden beretten . 2X44 $

Tiieatera . KoilbsserTor
(fr. Sanssouci Kottb Str . 6)
Abend * 7' / , u. Sonntag

oschmlttne 3 Ubn

Sitte Langer
_ " mnllsc Mitglied , d.

Stettinfir Sänger
Seidel , Ruselll ,
Horst , Cirdning

Schubert ,
Riess , Ratbke ,
Otto Sehrader ,
Rudi Schräder .
Ab 1. Mal voll -

s $r 118365 iVögFfUm!
BlillDgen -KoBzert. �

Sonnt . nachm . ermäß . Preise
Vorverkauf 11 —1 Uhr.

Te | cph : Moritzplatz 14814

Nach dem
Roman von

Kanns Heinz

EWERS

Morg . Uraofiöhrnng
des Rieseniilmwerks

stifntioci .
Regle : Rieh . Ostwald

Die graSe SeÄ !

Vorverkauf U — 1 Uhr .

Handelsarbeiter
fts Koaspottatlieitn - Bntiaalles !
Die Hanbelsardeiter b » Sranspcrtcrbeittc • Bnbanbeo

treffen sich zur gemetnfameu

* * * Maifeier ❖❖❖

am 1 . Mai im „ Schweizergarten " ,
am Friedrichshain £ « / » / £ .

Um Z>/ , Uhr nachmtltags bafelbft :

Großes Mwi MM o. ssezlüliMen '
Meiiung uaö Botl

Die Scanchenfeltung
de » ZconepoctaebeHeroeirbanOes .

Z. A. : Tollmeler .

Scliweizerprten
Am Friedrich « haln SS/SL

- . ■ Direktion Fechner * Herrmann =

In - rle !
Paul Stelaita
Nlemeter « Quart . ]
genta SSneland [
m ihrem Sketsch

. �klleo da 1"
und d. vorzügliche i

üprü-Progranim.
Gyigyi - Konzerte .

LEXAMDEftSIRSSI

Clalre Feldern
Paul Coradlnl
Mary Waltor
Max Peltinl
mit Partnerin

Rost KCrner
Engcalc HUIer
Karl Bctazlas .

Donnerstag , den I . Mai 1919 :

iGröOte Maifeier Berlins!
Konzert , Theater. Spezlalitäteü-VoFstellBDg .

Ball .
Anfang 4 Uhr. Kassenülfnung 3 I

400001
Vcrkebrsvcrblnduagen :

Vorortzüge bis Bahnhof Reonbabn , ünter -

§
rundbahn bis Bahnhol ReichsKanzlerplatz ,
traüenb . D u. U bis Bahnü . Heerstraße usw.

innahtne isr Yorwetlen
Rennen zu

BerHN ' Qrunewald : 30. April

Serlht - Qrmiewald : 4. Mai
( Rennen des Uoion - Klnb )

Mgüslzurg : 4. Mai

Mnedeu Aiem : 4. Mai

Trabrennen zu

Kamburg - ? amtsen : 4. , 7. Mai
Annahme von Vorweiten für Berlin bei persön¬

lich erteilten Aulträgen bis 3 Stunden vor dem ersten
programmäßig angesetzten Rennen . Für auswärtige
Plätze nur am Tage vor den Rennen bis 7 Uhr abends :
Hchadowatr . 8 parterre , Knrfttraton -
dnnini « 84 . Bayerl . cher Platz O, Eing .
Innsbrucker Str . B8, OranlcubnrjEcr Str .
48 — 4Q ( an der FriedricbstraCe ) , 8cbi ( f -
banerdamm 19 ( Kommisaion f. Trabrenn . ) ,

an den Theaterkassen der Firma A. Wertbelm
Leipziger Str . 182

( nur wochrtit . geöffn . )
Nollendortplatz 7
Planufer 24

Taucntztenstr . 12a
Rathenower Str . 3

KOuigstr . 3 i/3Z
Für/brleiiiche u. telegrapbiscbc Auiträgc , Annahme
bis 3 Standen vor Beginn des ersten programmäßig
angesetzten Rennens

n t> r Schadowstr . 8 .

An Wochentagen vor den Rennen werden Wetten
bis 7 Uhr abends angenommen .

� Kifiim - LiWiklt G. in . b. K.
Spanda «

Jtenenboefer 51c . 91 ( Tlvuftflbtlfch «» Boflno ) .

Neueröffnung Ende Mai d. Js .
Dem geschätzten Publikum von Spanbau und Um-

gebung die ergebene Mitteilung ,
Saale des Neustädtifchen

bah wir Ende Mai Im
Rasino , Reuen borfer Str . vi ,

ew Lichtspieltheater eröffnen . Ausgestattet mit allen tech.
nlfchen Errungenschaften der Neuzeit sollen die fiaflao -

■ ' tdösten durch Darbietung'
scher » ufH bei

behagliche und unterhaltende

Indem wir um gütige Unterstützung unsere * Unter¬
nehmen * bitten , zeichnen wir mit vorzüglicher Hochachtung
Kasino - Lichtspiele ( Ö. m. b. H. , Spandau .

IU Reflm - RrRoewsIR
I. Tag : Mittwoch , de » 3Ü. April , nachm . 2V, Ohrt

8RenneniffiWertevoiil36000M . ,u . :

. < / > - kv.

Everth & Mittelmann

Gggf- ' 875- Bankgeschäft > �-

Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrlblrcha ui

Fernsprecher ; Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geachältsstunden 1( �- 1. 3 —0 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr.

Aomeidung ansiindischer Eftekten kostenlos .

Gewissenhalte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien . _

7ernder) ieimat
sehnen 800 000 gefangene Brüder heihen
Herzens den Ängenblick ihrer Erlösung herbei .
— Wir müssen ihnen Trost und Hilfe

bringen — unverzüglich !

Drnm gib schnell und reichlich dem deutschen

�Hilfswerk
für die Kriegs » und Zivilgefangenen .

�

TAL _ lu Tellz . wöchentl . I M. Plomben 1.SO. ( joldin -
/ /inflP 4 krönen I8M. Zahnziehen m. Elnspr . höchst
LUIIIIW T. Uan schmerzlind . Umarb. schlechts . Geblsse . Rep.
Zahnarzt W o 1 1 sol . Potsdamer Str . 55. Hochb . Spreche . 9-7. »

Soeben erschien :

Scheidemann
Ter Aufstieg eines deutschen Arbeiters

Bv » Erich Kuttucr .

Preis 1 Mail .
Die Schrift bringt Nicht nur da * rein Peetönllche ,
sonder » da « Typische u. stlr die Arbeiterberoegung
Bedeutsame - u«Scheib «mann * Lebenzur Settung

Verlag für Sozialwissenschaft ,
Berlin 5 « . »6. eiabeustras, « 114 .

Jt
8 ungemein interessante Bünde :

Kriminal ' Prozesse
von kulturhistorischer Bedeutung

nach eigenen Erlebnissen von

Hugo �riedländer , »erlchtobezichtnslatter
Eingeleitet von Justizrat 0c . 9 . ScBo , Berlin .

L Abteilung ;
I. Band : Ein Raub im Eisenbahnwpe «. Der jlmileckiprozetz

Der Hannoversche Spleierprozest . Die Leiche im Jtoffer .
Der Raubmüder Hennig . Der Rnabenmopo in Tanten .
Der Hauptmann von stdpenick . Die Ermordung de* Rin »
meistere oon itrofigk .

II. Band : Der Hau- Prozetz . Der Morbprozetz Sönezy Der
Morbvrozeh Hüssener . Der Mord lm Essener stabtwalbe .
Da » Dynamst- Atteittat gegen den Poiizeioberst Rtaufr .
Der Näuberhauptmann ÄntttzL Der Sittlichtestoverbrrcher
Prozeß Sternberg .

III. Band : Der Tarnowska - Prozeß . Die Ermordung bv* ®»ni
nasiaften Winter tu Könitz. Der Prozeß gegen Liebknechi
nnb Bebel . Da « Dynanuratlentat au! dem Rieberwald .

IV. Baad : Der Lustmord Luei » Berlin ( »in »ettrag zum «er -
Huer Dirnen - und AuhMterwesen ) . Die Hölle vo » «teil .
schin. Ein Lanbgerichtsrat aus der Anllagebant .

V». Band : Der Danziger Rituaimorbprozeß . Der Hochverrat ».
prozetz Strcczeoifh - Henfdi. Der Stlub der Harmlosen . Das
Dynamitattentat vo » 1884.

VIII. Band : Der Prozeß Stöcker . Der Prozeß Mommsen�Sis
marck. Der verbrecherische russische ltzarbevberst . Ew Er-
vresserftandab Unglückliche Ehen ( ew weiblicher Blau -
dort ) . Die Skandulvorgönge hu «rbeilohau » Brauweiler .
Der Zaubermord in Potsdam .

IX. Band : Monolesru , der Fürst der Diebe und Hochstapler .
Der grauenmörber Schenk w Wien. Der Svnoaogenbrond
w Reustetlin . Die Ermorbnna de* Iuftlzrata Lewy. Der
vlelsache Raubmörder Stern ickel.

X. Band : Der »attenmorb Rosengart . Der Stönte der
Spieler . Der Irrenhau » - Skandal Lübecks. Da » Siebe, .
brama tat Tiergarten .

Band 5 und « befinden sich im Neudruck , aus Wunsch Nach.
Ueferung w einigen Bochen . Prei , lebe * der starten Bünde
M. 4 und Porto 2S PL all » 8 Bünde M. 32 und TS Ps. Porto
gegen Porewienbunq ober Rachuahmr (bei Nachnahme 8S Pt.
Sonbergedilhr ) durch

Berliner Buchversand , Abteilung V.

Berlin - Gruuewald , Franzensbader Str . 3 .

gesonöens vortettdattes

b« » tah »nd an »:

1 Büfett Riehe
1 Kredenz „
1 Aoaeieh tisch „
6 Stöhlen

zusammen » 2850

Herrenzimmer
beetohoad an »:

1 Bibliothek Riehe
1 Sohroibtioeh „
1 runden Tieoh „
1 Schreibsessel ,
2 Stühlen

zusammen m 2�50

Schlafzimmer
boatohend au «;

1 Schrank mit Spiegel Eiche
1 Wasch toilette mit Spiegel und Marmor
2 Naohtsohriinken mit Marmor
2 Bottetellen
2 Patentböden *

2 Steiligen Auflegematratzen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter

zusammen M. 1375

Ständig große Ausstellung

▼on oa 300

Herrenzianierii , Speisezimmern , Schlatziiiiaern ,

Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen , vielen etc .

Leder - MObcl - Gobelin - Solas und Sessel .

Horvorragond »chOn «, gadjoaoao AuBführuagon
B «infoeher . miwJoror und olegantester Art s

Teppiche • Kronen / Kristall / Porzellan .



JtituK &ieii
mit /Solzsohle &

Ccder ' bcfaiZ ,

Olmei

Leipziger Straße 64

Frtcclrlcl \ » 8raße 179

Tauentzlen & lraOe 26

K . önigslrei3e 34

Oranlenslraße 47a

Oranlenslraße 34

Bergstraße 7 - 8

Turmstraße 30

Friedenau ,
Rhelnstraße 14

MUllerstraße 3a

öpöfije 24 - 30

Spoföe 31 - 35

GröÄe 36 - 39 1 . 0 , 50

In besonderer Ausführtmg 14�50

Verband der Bureau '
flngeltellten veutschl .

Ortsgruppe SroI - Brrlül . i

Unseren MitaUedern hier -
mit zur Rachrichb daß unser
Ztollcge

tlsZimz �üzm
stiidttscher Angesielltcr ,

am Sl. März ISIS, ver -
starben ist. 47/1 »

Deschättastelle :
C 2, Burgstraße 27 III.

Tel. : Norden 10 787
Unser Mitglied , Herr

Karl Exner
Wlmersdors . Seesener

Straße 20,
ist verstorben . 296/10

Etnäscheruna , SO. 4. IL,
naäimittag ISVi Uhr, Kre¬
matorium , <Lertch«str . S7/SS

Unser Mitglied , Herr

Lrled l \ \ m
Tilstter Straße 67,

j ist - erstorben . 296/11
Einäscherung : 2. 5- 19,

1nachmittag 4>/ . Uhr, Are-
I matorium , Gerichtstr . 37,28.

CroAe Zlunckgvduug
am I. Mai , vorm . II Dar , im grostea oaal der Ptailbarmanie
ISr unsere noch immer in Qefsngensciiait schmachtenden

800000 Kriefssgefangenen
Tagesordnung : 1. Kein Vorfriedc ohne schleunigste Herausgabe unserer Qc-

tangenen . Z Bericht Uber die jetzigen Verhandlungen und Lage der Qetangenen .
3. Entschließung .

Redner ; Die Abgeordneten Prof . Dr . Troelt�sch , Unterstaatssekretär, !
Hermann IBolkenbuhr , Hofprediger Lic . Hoehring , Fregatten - !
kapitän Äerger ( früher Kommandant des Hilfskreuzers „Wolt ' " 1) und |
als Vertreter des Volksbundes Rittmeister v . Lernner und Hose . [

Nach Beschluß der Nalionalrersammlung gilt der 1. Mai als nationaler Feiertag, !
an dem vor allem auch unserer unglücklichen Kameraden in Feindesland gedacht t
werden »oll . Angehörige und Freunde der Gelangenen , Ausgetauschte und Mitglieder E
de » Volksbundes zum Schutze der deutschen Kiiegs - und Zivilgefangenen erscheint S
in Massen , damit die Kundgebung sich zu einer machtvollen gestaltet . 1P32L ;

Das deutsche Hilfswerk für die Der Volksbund zum Schutze
Kriegt - und Zivilgefangenen . der Kriegs - und Zivilgefangenen .

_ SchloEplau 1, Ortsgruppe Berlin .

ASpItfo mithood ) , 30 . April , Z Ahr nfcenbs ,
Im Sitzuugssaul Cr « yerernhauseo :

Versammlung
von Mitgliedern der sozialdemokratischen Partei .

SvWüWklM M! > ZMkWSlilil .
Referent : Genosse Heinrich Pens ( Dessau ) .

Eintritt nnr gegen Mitgliedskarte und für Pressevertreter .
208/20 _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ Julius Kallski . Wally Zepter .

Oerbandd Clchograpd ,
| Stelndrudier und verw

Berufe .
| Deutsch . Seneselber - Bunb .

Dm Mitgliedern teilen
I wir hierdurch mit, daß unser
i Kollege und Vertrauen ».

mann der Firma Schwerd -
I scger, Steindrucker

Lrmit 8edMv
am 27. Äprii im Alter
von 36 Jahren an Lungen¬
tuberkulose verstorben ist

flir veriteren in ihm einen
ollegen , der e« verstanden

bat . stet » die Inlcreflen
de» Berbandes und seiner
B- tussaenossen in geeig¬
neter Welse zu vertreten .

Wir werde » ihm ein
dauernde » Andenken be¬
wahren .

Die Beerdigung findet
heute Mittwoch , nach¬
mittag » Z>/ , Uhr, von der
Leichenhalle de» alten Na-
zarethgemeinde . Kirchhofes
M der Eeestraße . gegenüber
dervehrbrauerei , au , statt . . ,

Eine rege Beteiligung L
wird erwartet

Nachruf .
» m 12. April verstarb im

Alter von 62 Jahren der
Maschinenmeister , Stein -
druckcr 100/16

Mx Balicki
an Lnngentudcrkulvse .

Ein ehrende » Andenken
ist ihm gesichert

Lle Octvcallung .

Sl >Z. MiI >IkZ . VMk! MSW
( S . P . D. )

Am vvunrralag . da « 1. Mal , ouchrn . 2 Ahr . im früher
Zraaprlfiftea total u> wUruiar , ,ur den «bcsamtdezirt

Mai - Versamml « ng
Tagesordnung : via vedanluag da » 2. Mai .

Referent : E moste Koben Fcodel .
| NB. «mostinnen und «mosten ! Sorgt für zohlreichm Besuch.
1244/17 _ Die Bezlrksleltang .

AMMMUe Wellte
aller Branchen !

ste Bertrauensmännervetsammluno am 24. April cr. im
rate Aerkan hat mtt allen gegen S Etimmm beschsossen, den
. Mal gl , rtvvlutioniirm Feiermg durch Arbeitsruhc festlich
n begehen . 3finü «

UoM
1
»a

Wir fordern alle Aollegwnm und Aolleaen auf, diesen Be¬
schluß restlos durchzuführen und an dm Persammlunam der
politischen Parteien teilzunehmen .
Der Arbtittrrat . Lcrbgnd der GastwirtSgehilfen .

I . «. : Riebet I . A. : « oerk » .

Betriedsarbeiterräte , Funktionäre
der Betriebe Lichtenbergs » Fried -
richsfeldes , Karlshorfts , Stralaus

werden gebeten , sich am

Zintag . de » 2. Kai 191», « bend - 6 Bin,
im Restaurant von pieteuhaarn . eichlan dara . Echarnweber -
straße «>, zu einer wichtigen Besprechung einzustndm . 21S0D

MkitMö ! rn EMMosevWtenbeM .

WimM

gris - NWiekiksse
ULelilkwMitzgs .

Einladung
zu der am Doaaarvlag , da «
O. Mal , abend » Punkt 7>/ , Uhr,
im Nestaurant Heren cinn
Schulze , Derkin - Tempelhof ,
Berliner Sir . 122, stattfindenden

Ordentlichen
Nnsschust - Sitzung

der Dertreier der Arbeitgeder
und der Versicherten .

Tagesordnung :
1. Geschäft »- und Kassen »

dericht für da ,
«eschii�sia�

2. Bericht der Revisoren .
6. Abänderung der Dienst¬

ordnung .
4. Sanungsänderung .
2. Verschiedene ».
Beschwerden und Anfrogrn

sind dt » spatesten » Montag ,
dm 2. Mai 191», bei der Kassen-
Verwaltung schriftlich einzu -
reichm .

Set Vorstand
bat Aligam eilten Otl « -
krankenkusse fflt OctUn -

lempelhas .
(gez. ) Paul KOHntcr , 1. Bors .

Am 26. d. M. verstarb mein
lieber Vater , Schwieaer - und
Großvater , der Tischtet

kllgvst Msgiler
im Ader von 06 Jahren .

Die Beerdigung find et mn
Mittwoch , nachm. IV» Uhr.
auf dem Friedhof in Buch
statt . 0 ' 1

zyA

ÄÄÄÄ ;

leine Adresseanzugeben . «rion
Frou « usust . vollert .Vecl . . st : riebfu »u,Vmnfnf . nf� v

günst Einkauf
Spctoe - ,

Herren -
Ii . Oichlar .

Zimmor ,
gOSL Küchen

�nnwel�lan�k�lj���

Die Lohnzahl tng 0prÄ " Än�
Sonnabend , den 3 . Mai 1911 )
zur gleichen Feit und an d- mselbrn Orte wie vorige Boche statt .
All « au » der Arbeiter - vNohe « stnd am gahliag « beim

bücherei «ntiiehenen ��etner 1 an der Renan .
dorfar Straß « an de » Angestellten Krell abzugeben .

SltaWon . «tbelfctto ».
fltz . Jachartae . _ _ flfz. Stebert

_

KriiUeii Fme « mii Mädcht «
�

teil , ich unrntgeltlich mtt. wie ich ° ° n meinen langlädrir "

Leiden ( Biutarmut , W- is ( fluß und Echwäch. zustän !
in kurzer g- it befreit wurde . Rückporto erdeten .

s Frau Berta Koopmann/AerliuW . 10, Poi�d
�

Vd! svö8trllkö
( nahe Hohenzollerndamm )
haben wir ein sehr solide
gebautes , vornehinesWohn -
haus zu verlaufen . Das

raus Hai Wohnungen von
und S gimmern mit Ofrn -

Heizung und Waruiwoiser -
Versorgung . Die außer .
gewöhnlich billigen Mieten
dringen etnrn Ertrag von
ca. 31000 M. und sind aus
36000 M. gut ZU erhöhen .
Der Preis stellt flch auf
412000 M. lS7K

Isr . Schmidt Sühn « ,
Leipzigerst 112, E. Mauerst
Zentrum 120 00—3 u. 3066.

Sektkorke ,
gebraucht , Stück 20 Pf�Wein -
korke , lange , Stück 4 Pf.
Kauft Sperber , Zebden Icker
Straße 15 ( Rosenthaler Tor) .

Nordon 4803.

Piano kauft
Assar , Fleitsbnrger Straße 1.

Fernspr . : Moabit 7310.

Schwer - und

j Leictitoespanne j
�Möbeltransporte
1 bis 50 km per Achse

FiMültfirei ZeDtnim ,

Ausnst Marks .
Prenzlauer Str . 27 .

König tadt 3,72 .

fflt

Sie MMUett l
■ aunfftartan . Für den fandei K' JsßjfJi ' U IN,

10et Witze !
1 3 » 10 « IgbÄInSÄ�Ä St fS
1 200 St UM fflt , 1000 St 190 fflt , frnnlo Nachnahme I
I MPdcr A Winter . Abt , O. Leipzig . ArndstmböJ

Rauchtabak
i (kein Ersaß ) , garantiert echter

reiner Bläticrtadak , 10 Päckchen
h fflt 22, 100 Päckchen fflt 200.

? ! », »«,, . 100 St fflt 60, fflt 90,
llijärrCU . M 1S0,M . 1S0 . M200
zur Probe se 2 Stück zusammen

j 10 Stück fflt 12. 40. *

LManheimer , Berlin
1 Sirgtaanüstz . 1 ( ntcheAreuzderz )

Elektromotoren
10318 * neu, gedr . kauft und »erkauft

Bd. Martin , Berlin . WMWMOe 83.
Maschinenbau - Anstalt and Eisengießerei vorm .
Tb. Flßtl - . cr Aktlengesellscbaft , Gassen 1. /LaustU .

In der ordentlichen Generalversammlung vom
28. Februar 1919 ist die Erhöhung des Grundkapitals unserer
Gesellschaft auf nom. M. 4. 30000 », — durch Ausgabe von
300 auf den Inhaber lautenden Aktien (Iber Je nom . M- 1000, —,
welche für das Geschäitsjahr 1919 voll dividendenberec itigt
sind , beschlossen worden .

Die neuen Aktien sind von einer Bankengemeinschaft
mit der Verpflichtung übernommen worden , den Aktionären
der Gesellschaft ein Angebot r » machen derart , daß mit
einer Frist von mindestens 2 Wochen auf je 14 alte Aktien
eine neue Aktie von nom . M. Ii »1«, —bezo en werden kam .

Nachdem der Erhöhungsbeschluß und gleich/eitig die
erfolgte Durchführung am 29. März 1919 In das Handels¬
register eingetragen worden sind , fordern wir namens der
Bankengemeinschaft die Aktionäre hiermit auf , das Bezugs¬
recht unter folgenden Bedingungen auszuüben :

Die Ocitenjmachung des Bezugsrechts hat bei Ver¬
meidung des Ausschlusses vom 3. Maf bis 17 . Mai 1919
einschließlich zu erfolgen . Dasselbe kann ausgeübt werden

bei der Commerz , und Dlsconto . Bonk in Berlin ,
Hamburg ; und deren Filialen

bei dem Bankhaus : S. Kaufmann & Co. , Berlin ,
Unter den Linden 16,

bei dem Bankhause O. v. Pachaly ' s Enkel , Breslau ,
und zwar provisionsfrei , soforn die alten Aktien , nach der
Nummernfolge geordnet , ohne Dividcndenscheinbogen , mit
einem doppelt ausgefertigten Nummernvcrzeichnls , am
Schalter während der üblichen Geschäftsstunden einge¬
reicht werden .

Soweit die Ausübung des Bezugsrechts im Wege der
Korrespondenz erfolgt , werden die Bezugsstellen die übliche
Bczutgsprovisioo In Anrechnung bringen .

Die alten Aktien werden abgestempelt zurückgegeben .
Der Gegenwert für die neuen Aktien ist der Banken -

gemcinschaft von der Gesellschaft zur Verfügung gestellt
worden , so daß von den Aktionären bei Ausübung ihres
Bezugsrechts ein besonderes Entgelt mit Ausnahme des
Schlußscheinstempels nicht zu entrichten ist .

Diejenigen Aktionäre , welche das Bezugsrecht nicht
ausüben wollen , können in der Zeit vom 3. Mai bis 17. Mai
1919 bei den oben genannten Stellen gegen Vorlegung und
Abstempelung der alten Aktien den Betrag von M. 71. 43
für jede alte Aktie erheben .

Die Aushändigung der bezogenen neuen Aktien erfolgt
nach Ablauf des Bezugsrechts bei derjenigen Stelle , bei
welcher sie angemeldet worden sind .

Gassen i . /Lausitz , im April 1919.
Maschloenbau ' Anstalt und Elsenjft tBcrel

122/2 vorm . Th . F13f her Aktiengesellachatt .

behandelt

Spfezialarzt Dr . med . Dammann
Berlin 107, Potsdamer Straße 123 B

( Sprechzeit 9—10 , 3 —4 Uhr )

Bant - und Harnleiden
nach besonderem naturgemäßem

Heilverfahren .
Aufklärende Broschüre gratis in verschlossenem Eriel

gegen 25 PI. in Briefmarken . Genaue Angabe des Leidens er -
forderlich , damit die richtige Broschüre gesandt werden kann .

Räch Über vierjähriger Ab-
Wesenheit zurückgekehrt 26/8*

San�Rai

Dr. Echtermeyer ,
Arzt für chal »- . Aasen » And

Ohren kranke ,
Berlw , Luisettuser 47,

11 —Vzl und >/z2 —>/,7, anßr »
Sonntag ». _

!-
Dr . med . Xocben ,

FrieilrielistpJI

Känigslr. §8- 57 Ösb . er
Spr. 10 - 1 u. 2 —8, Sonnr . 10 —I.

Erfolgreiche Behandlung . •

ii- iibI laml
Dr. med. WockeiiluS ,

Frledrieli £lr . l25bSÄ.
Spr . Il - l , 6- 7. 123/7*

Erfolgreiche Behandlung ,

lt- 1t
Dr . med . Geyer ,

FriedridisIMil ÄX . ,
Spr . 10 - 1, 5- 8. 123/11 »

Erfolgreiche Behandlung .

Sanltßtarnt Dr . Müller ,
FriedricMe Ii II,
Eingang Krcnenstraße . •

Spr . 11—1, 2—7, Sonnt . 11—1.
Erfolgreiche Heilerfolge -

EaaKBanmrzt .
Erlolgreiche Behandlung .

ESfllgstr . 34/36
Alexanderplatz .

10 —t, 3—8. Sonnt . 10—1.

l >r . med . Hacchä ,

Wedrlelistr . lösÄ ' hZi .
Spr. 10 —1 n. 2 —8, Sonnt . II —I.

Erfolgreiche Behandlung . �

Dr. ined. Haeitioks
- - - - - Haatarzt . - - - - -

Friedrichstraße 187 - 88
an der Mohrenstraße .

11 —1, 5 - 7 . Sonnt . 11 - 1 .

Wie ein Her
Deseiii «

D�Ä' sHanssilfcej
jed . Hautansschi . , Flecht . . I
MautJuck . ,bes . Betnschad . , E
Krampfadern der Frauen i
u dergl , In Originaldosen I
4 22, 7 20 erhältlich in der I

„Elefanien - Apotheke " j
Berlin SW 19, Leipziger (
Straße74 ( �hönhoffp�J

NIGeld ! ! !
für jede Wertjache . Hbchsfe An¬
kaufspreise mr PsandscheUt »,
Brillanten , Gcldgegenstände .
Teppiche , Bücher usw. Wölfl ,
Frledrjclistr . l ! IN. Ecke stachstr

Ma» 6olwe . Baute .
« itvrre , UfanderrnandoL
42. —. erstkl . 82. —, Aonz- rllr - nt -
122. —, 112 . — ( Unterricht 8. —
Monatshonorar . eventi . lOstdg .
SwneUkurs - s . Sflnstlervfoffn «
mit gubehiir 122. - , Konz « , «
scla « 63 —' Ernst , Ctonicn -
straße 16« III.

_ _ _ _

*

Leberflecke
verschwinden sofort nach
Anwendung meines Präparat .
„ Lebrai " . Viel Dankschreib .
Mit Gcbrauchsanwelsg . franko

OMarki �M. WkWjZ ,
Berlin 011 % Jetzt Uchicstr� ,

DW - Achtung !
Artilleriewerkstatt « Süid

Spandau .
Die nächste Lolinzahlung findet am Freitag , den

2. Mal , gcwerUweise und zu nachstehend aufgeführten
Zeiten in der Kantine statt : _

Oewerk besw,
Dienststelle Zelt der Zahlung

Ng. 1
Dr. 2
Dr. 3
Fr. !
Fr. 2

Ng. 2
K. v
Ng. 7
Or. 2
Rp. 2
Lu. 1

Ell. 2
K. 21
Ng. 8
T. 4

Wz. 2
Ng. 25

T. 15

B. 18
T. 13
HS. 2
Ng. 3
B. 2

K 17
Wz. I
Or. 1
Rp. I
Ng. 5
An.

Ng. 6
Zb. 1
Hs. 1

Arbeiter -
t ureau
Dr. 1

Ng. 9

il von 9 bis 16' / , Ohr

von UP/, bis 12 Uhr

von 12 bis U/t Uhr

von U/t bis 3 Uhr
Arbeitsbureau

' männlich
Lagerbureau
Arbeitsbureau

weiblich ,
Es wird zur Vermeidung von nachtraglichen Aus¬

zahlungen dringend ersucht , die angegeberfe Zeit genai
innezuhalten . 215Ü

Spandau , den 29. April 1919.
Artllleplewerkaitatt - Sttd .

MW WWÄ ! NM !
Sonnlog , 4. Mai , uou vorm . !) Uhr bis nachm fi Uht

VW M SkWttiM Zill!! VMiliiMi

in Jena . D: e Wahlen finden außer in den uachbenannls
Lokalen auch in den von den Zahlstellen belanntgegebenen ftat :
Wahllokale für die Delegierlenwahl zum BerbaudStag

Ortsgruprrn : Wahllokale :
. Andtütsf Bahnhof : ? . jiriigrr . Hpchbabnlokal ,

Tcmpelhafer Hier , " - cke Trebbiaer Straße .
Borll » 1 : Sieftatirant Moz . Lichtenberg , Tonntag

strafte , Ecke Lenbachstraftr .
Berlin IT : Huth , ZLarschgne r Sir . vi .
OhnrlotdenKnrix : Rrstaur . Grimm , Eharlatteu -

dura . PSindscheidstr . l « .
vvpeniott : Müller , CSpruick , » ahnhofstr . 1

( Zum Ltadlvark ) .
vapnth - hioltnw : Ww. Liesche . Costuth , Weder

Biehvtaltliit Lokal Witte , Eichwalbe . Kaiser -
Friedrichstr . 1. � �

« r - hncr : Rciiauraut Brodt lfruher Tegedrodt )
Bahnbofstrafte .

W' rlvtieieitkht - xfn : Restaurant Noack ( Marli
bilric ) , Birchstrafte .

FUratenwnIdc : Börse am Markt , Fiirstenwalbi
( Spree ) .

« r - oLheeren : Restaurant Ebert . Groftbcereu ,
BeFltn/hiesnntlhrnnnen : Klippcnftein , Bester «

mann » igicke Gulerstraftc .
Bcrltn/ < Srunew « ld : Rest . Luisenlust , Halensre
tiennevt - nKÄ iUvtrtet » ) : Grimm , ( tharlotieu

tturg . Wiudscheidftr . Ibi .
Schreiber , iZpaiidaiier Strafte kiv .

« » rttt - i . Bnhnh . : Burkhardt , Görliftcr Dir . SS
« rllnuu : Grabo „ , Bahuhof Grünau .
liitnitrkwuatvi ' ltausen : Restaurant Jung :

( Zuiii Tiegcskrauz ) , Köitigdwusterlianieu .
L- lchtonh « ! » « : ttukal Reckvm , Rigaer Str . Sii mii

Lehmann , Ltmteiiberg , Hageustr . 1.
Qvh . » ni . SO/ltiS : R. Hufendach , Periebergci

Ztr . 58 und Ulrich , Gnidcner Ätr . Sil .
Z! arIv « Ik « «I <le : Lt ' kal Rönig , Martenfelde , » «

Bahnhof u. R. Totttinisch , Mahlow , Am Bht .
STordbnlinhot : R. Hcuichke , Graunstr . LS uu

Kugke , Schönholz , Brovingstr . , Eike Herhstst ,
X >>- k- - »>1 - Eiseubahutabel , Rowawcs .
stikeSe - i - iehilne ? » « ! « ! « : W. Reumanu , Riede »

ichönetueide , Grünauer Str . 5 .
Ohc - : Wölke , Rfidersdorter Ttr . 58 .
B« rlInjI * » t » t,I . «irt . : W. Schuf - , Horkstr . S « .
Iliinitm - Iuhnrzs : Restaurant Bellevuc , Rummels

durg , Haupistr . I .
jK « » t * iia > u - Rowawcz, : Hosjägcr , Potsdam .
Schlei » . Bhf . : Linsenrr , Schulthetft , Mühle, :

strafte 58 ( Etle Broininybrürke ) .
« ol » « . : Müller . Wühlischstr . S3 ( Elke Simon

Dach - Strafte ) .
« edvttehorjx ( Hillltitfhhf . ) : Otto Gritsch . Reu

köstu , stiogatstr . 50 und Eber ! ein , Schöne .
berg , Sachfeudaium U) .

Stettinec lialitiiiof : Emil Wa! dt , Pflugstr . 5
Dexel : jiarl Guukel . Degei , Schliepcrstr . 8( 1.
Teittpeiliof : O. Fritich » Reulöllu , Rogtitstr . Üst

und Gberl - . itt , Tcduiteher « , Sawiendamm 40 -
fv - npelhok ( Betetet » ) : Brumm . Schönrderg .

Äeneststraftt . Ette Reichnrdstrafte .
�VeutenU : Sophie . Eoartotte - Str . 55 »
i « ohleit » l » i - k : Lokal Meude , ZeHieudors « Mitte ,

Mauiihetmer Str . I .
Xohhcii : GrwerkschaftShous I/Zoffeu , Bayreuthr »

Str . I « .

12 Uhr tnUtag » di » 2 Uhr abend » geöffnet .
Die Wahiresuttate sind sofort »ach Bcendizuitg der Waiü

nach dem Hauptbureau zu senden. 228/11
DeuUcbtr Eiteobahnerverband . Die Bezirkoleitung .



ii vor�u
M iffa�smaKl

bereitet die sparsame Hausfrau unter Verwendung von Salz -

gemQse wie « Rotkohl . Weißkohl , Wirsingkohl . Spinat .
Möhren . Bohnen . Wenn sfe die nodifolgenden

Kodivorsdiriften beachtet , wird sie einen
Unterschied zwischen Frisch - und Salz¬

gemüse nicht feststellen können .

Kochvorschrfft :
Man wössert die Gemüse vor dem Kochen ausreichend

mehrere Stunden , setzt sie mit kaltem Wasser auf und giefrt
das Wasser kurz vor derti Kochen ab . Alsdann werden die
G emüse . unter Zusatz von Kartoffeln , ohne Salz

und wie frische Gemüse zubereitet Ein Zusatz
empfiehlt sich erst nach erfolgtem Abschmecken kurz , vor der

Fertigstellung . — Rotkraut wird wie Sauerkraut zubereitet .

aufgesetzt
von Salz

Gro - ftKartdler
Max Schneider , Cöpenick , Mügaelheimer Straße ;

iQesowsky, Magarinstr . 17 ( Berlin ) ; Wilhelm
oebei , Gr. Frankfurter Str . 37; Max Häusler

& Co. Berlin N 4, Bergstr . 34; Verein fDr Volks¬
küchen , B - Wilmersdorf ; Gebr . Weigert , Berlin
SW 68; Konsumgenossenschaft Berlin und
Umgegend , Lichtenberg , Ritiergutstraße 16;
Werner Eberlein , Berlin , Stralsunder Str . 14 ;
R. Schröter , Berlin SO 16, Adalbertstr . 53;
Gebr . Haiesch , Berlin O, Weidenweg 24; Gebr .
Grob , Berlin SO 16, Schmidstr . 5; Verein für

voiKssucr . cn , veroi . ocnoi . co rg ; Müller & Braun , Berlin N 54, Lothringer
Straße 43; Gebr . Gause , Berlin C, Brüderstr . 7; E. Buchholz , Berlin - Cöpenick ;
Ernst Hoffmann , Berlin - Cöpenick , Kaiser - Wilhelm - Straße ; Einkaufsgenossen¬
schaft CöpenickerKolonialwarenhiLikdler inCöpenick ; Otto Schoening 4 Co. ,
Berlin - Friedenau , Lauterste 16; Paul Brand , Berlin - Cöpenick ; Einkaufs¬
genossenschaft Pankower Lcbensmittelhändler , Pankow ; Wilhelm Northe ,
Berlin ; Albert Müller , Berlin , Petersburger Straße ; J. D. Riedel A. G. , Berlin ;
Wilhelm Hankcln , Schöneberg ; August Adalbert Kunze . Berlin N. 54, Lothringer
Str . 8; Robert L. Liebrecht Nachf. , Berlin N. 54, Lothringer Str . 116; Wilhelm
Salzwedel , Berlin O 112, Knorrpromenade ; Albert Herlitz , Berlin NO. 18, Waß-
mannstr 15; Richard - Retziaff , Berlin - Cöpenick ; E. Rosmalla , Neukölln ;
Marcuse & Orbach . Berlin ; Albert Schenk , Berlin - Reinickendorf ; H. W. Dahl¬
mann , Berlin NW 52, Kirchstr . 15. 128/5*

Vertreter *
Agenturen für Lebensmittel G. m. b. H > Berlin
S59 ; Hasenheide 88; Curt Beu ermann , Berlin
W IS; Rudolf Carlus , Berlin NW 52; Dalibor
4 Möhring , Berlin C 2; Johann Dettmann ,
B. - Wilmersdorf , Landhausstr . 31; Franz Josef
Qfrörer , Berlin W 50; H. Hackbarth , Berlin N;
Otto Hanke , Beriln - Tempelhof , Berliner Str . 145;
Otto Herrn s, Berlin NO 55; Gerhard Hin -
schlug , NW; Ludwig Kanter , Berlin W 30;
Wilhelm Krantz , Berlin NW, Paulstraße 23;

_ , Benin N 5« ; Heinrich
l -o L. nia ■t oviim —. . .1u —— , , i . u. Manasse , Charlottenburg ;
Franz Pasch , Berlih SW 21. Gneisenaustr . 114; H. Passeck , Berlin W 50, Nach -
odtstraße 24; Eugen Riel , Berlin W 57; Salo Rubin , Berlin NW 23; Wilhelm
Runge . Berlin C 2; Eugen Szanti , Berlin W 30; August Schönebeck , Berlin
N 58, Treskowstr . 47; Reinhard Schwarz , Berlin W 57; J. Sternberg , Berlin -
Schöneberg , Berchtesgadener Straße M; Wilh . Willgerodt , Berlin - Wilmersdorf ;
W. Wolffs , Berlin W, Kurfürstendamra 114; Herzberg 4 Co. , Charlottenburg ;
Gustav Heynemami , Berlin NW 50, Drakestr . 11.

iVl «Pfc *>1 w

Bezu�sQuellen - Verzeicfirils »
Ertchein ' 2 mal %v6chentHch . Untenstehende Gesch &fte eni £fehlei� «fch bei Elnkiarcn .
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Passage - Bad Är
4 Bandac - . QMmw�gw . h
R. Strtlauer Str . 66.
A. E» Lange , Brunaenstr . 1KÜ
��s�TTT�Iahi.v Wcrkz. �*
Carl Jiuig « Stromstr . 31.
KahfiriaHW. P. . ynl 1er«t . 40VLSee« t
4 Kss�gfatirTken

l Tlmner�Essig
. Bberalj « rhBUHofc ! ,

( BIcrbrauerel . T- fer iüiudTg . k
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empfiehlt

Qiiaiiteisiiigre
• • raten Banges .

g Buttap , f iar , »

IWilhelmGobe !
B 25 «Igen » Filialen . Ii

jSdwicr. R.

Pichelbrän
Moabit 1615/16 Spaadaa 13 a. 112

43 Ptrhaulaatrlltn 43

August Holtza » . Ä
4 Fleleoh - u. Wuretw . b

Otto Kougel , Altf Jaeakttr , 26.

< Mehlhandlungen b

Bethkc , Georg , sf "uu.
aeitk4ni,Xll )«>tr . il,aili <r -Fri«ar . -
8tr- crKOYffÄeL' sr ' - lE

WcissbierC. BreithaBpt ,
faUsadcutr . 97 Tel. KfiL IUI , Mai

< Herren - u. Knabeagard . ►
I Ha aar Badatr . 26, Boke

J . DUCr Prinzen - Allee .

4 Hüte , WBtaen , Pelzwar , b
Vactar P Kottboaer
V CatCI , 1~. Damm IAH .
< Photogr . Apparata »

MJlWSsVÄÄ
�WeinCeLiteöre , FrachtitftcV

Herm. meyeriCo , �>Ges .

Goldfullfeder Echt Gold. la Diamant
Iridium - Spitze

iSlcherheits «
! Halter

IjlScm l0 . 35Kk , i
112 Wochen Um- I
• tauschrecht >
ItAlle Systeme . I

Prospekt viejeSnre &afer Gratis .

Reparaturen
aller Systeme

FINK
Berlin , Frlecd -
rictistr . 74 V
und 183 V

Hautjucken
ntrb sofort bcfcltigt durch Sin -
. tiben mit ftosmefif - Xinttne
. Prahel " . Versand argen
iochnabmc M. 5,50 durch girina

Franz Heinrich , VerL - Ächten .
berfl , Frankfurter Allee 237.

Lernt Dekorleren !
Privat - Schule für Schaufenster - Dekoration von Leopold
Levinsotan , Berlin , Leipziger Str . 96, gegenöb . Uetz . — Prospekt

Tages - und Abendkurse .

-

PaulMantegazzasunübeMne
■ ■ hb Schriften

sind wieder vorrätig und zwar :

Band i : Die Physiologie des Weibes .

Preis Mk . 8�50.

Band 2 : Hygiene der Liebe .
Preis Mk . 7,50 .

Band 3 : Die Physiologie der Liebe .
Preis Mk . 7,50 .

«Y/240 i

Obige Werke gelten als beste Erläuterung
für die Reinheit des Ehelebens . Zu beziehen durch

,
BERLI

Abtlg . 9

Haudelsrealschole
I Raufin . Unterricht u. Bor . I

bllb. j. «tnlfifir . Druckfath . |
frei. GHehe » (Ob. . 6ejfen ) .

Sanatorium Feldberg i Mckibg.
Nerreo - , Innere , Stoflwechselkranke , Erholungsbedürftige

Prospekte - 126/3 S. . Rat Dr . Kau . ch "

�tÜT
Heilanstalt

"l8

bewährte Behandlung
" für Behandlung

)ic „Künstliche
tionen «onnen " - Benandlur . z Ist das beste und neueste
HciiTerfabrea bei allen Erkrankungen der Lunge und
der Attntmgswcge , speziell bei Lungenschwindsucht und
Tuberkulose jeder Art , chirurgischer sowie innerer . Die
hiermit erzielten Hetiersoige sind unbestreitbar . Daneben
kommen die modernsten und besten Heilapparate und
Methoden zur Anwendung , z. B. Rontgen - Vehandlnng
und »Untersuchung , Elektromagneio - Therapie , sämtliche I
medizinischen Bäder sowie Kräuterbäder , Inhalation von !
reinem Sauerstoff und innerlicher Gebrauch von Sauer -

. , , _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _. . . chronische
Sraufheiten unbestreitbar die besten und dauerndsten
Heiiertolae erzielt ; selbstverständlich nur bei genauer
Ourchfünrung der Kur, die ohne Bcrufsstlirung durch -
aefilhrt werden kann. — Mit bestem Heilerfolge werden j
behandelt : Lungen - , Hals - , Herz- , Magen- , Darm- .
Leberleiben ; Nervenschwäche , nervöse Kopssä - merzen , all -
gemeine Nervosität , allgemeine nervöse Abspannung ; !
Ischias , Gicht, Rheumatismus : sämtliche Ausschläge ;
Flechten , Wunden , Geschwüre : Lahmungen sowie Kinder -
lahmung ; Stoffwechselkrankheiten , gnckerkranlheit ; Haut- ,
Harn- , und Unterleibskrankheiten . — Frcitvikllge ,
briefliche und miiubliche Aneereunungeu früher
behuudelier an » geheilter Patienten , Die angaben ,
vor der Behandlung in unserer Anstalt anberweilig I
ohne Erfolg behandelt worden zu sein ; z. B. : L und
2. schreibt Herr Lehrer Zielst « aus Iachzenbrurl bei
Joffe » am 21. Dezember 1918: . Nachdem ich in einem
Gebirgs - Sanatorwm für Lnngenlranke 5 Monate ohne j
Erfolg behandelt worden bin, habe ich in Ihrer Heil-
anstatt wieder Heilung gefunden und wurde vom Streik j
otzL der mich vorher skr dienstunfähig erklärt hatte , nach
genauer Untersuchung wieder für dienstfähig befunden , |
Seit dem 16. Oktober 1918 erteile Ich 4 Stunden ununter¬
brochen Unterricht . Dies schreibe ich Ihnen ohne jegliche
Beeinswffung Ihrerseits . Auch meiner Feau . die bei
Ihnen dehandelt wurde , geht es ausgezeichnet (litt an
tuberkuL Halsdrüsenvereiterung ) / ' — Herr Werkmeister
p . Völker , Berlin , Utrechter Str . 25, schreibt : „ Nachdem! ich mehrere Wochen in einer ärztlichen Stlinit ohne Erfolg
behandelt worden war und mir schiiestlich der rechte Arm
abgenommen werden sollte , Hobe ich mich in lebtet Rot
an Ihre Anstalt gewandt und bin mit 45 Behandlungen

j von meiner vlnlpetgistang und Vereiterung des
rechte » « reue » u » b der QonO geheilt worden . " —
4. sjcott Magistratsassistent Heermann ans Kottbns , I
Lausiger Str . 14, schreibt ; . Ich bin von meinen Magen - !
geschrvSren mit 30 Behandlungen völlig in Ihrer An-

| statt geheilt worden , nadidem ich 12 Jahre lang ander¬
weitig ohne Erfolg behanoell worden war. Ich fühle mich I
so wohl und gesund , wie ich mich noch nie gefühlt habe . " —
o- Herr Feuerwertsieutaarrt Mafchlanta , Renkölln , Weser -
Straße 3l (jetzt Königsberg c Pr . ) schreibt : ,3Jleinc |

meine Schwester , meine
MMMWMae�sMWWWWPWWWWWW

die Schwester von ftopf -
. . _ _ _ _ . gfeit , meine Frau von {
herz , und Mageulelbe » und ich von allgemeiner
nervöser Abspauuaua . " — 6. Frau Restant , herlag .

'

Berlin . Schönhauser Allee 87, schreibt ; »Ich diu vor !
mehreren Iahren bei� Ihnen von Herzleiden und

>e»t geheitt worden . Ana Dank -
; enten mit gleichem Leiden

Mutter ,
F' c.y ictyvcici. ■

wnnt ; meine Frau und ich sind in
Ihrer Anstatt geheilt und gebessert worden ; die OTtttter
von chronischem Htagenleföen , die Sch

'
schmerze » und Schtverhörigteit ,

ioHtc sich irgend ein Leiden bei mir bemerk -
so werde ich mich sofort wieder an Sie |

Tempelhof , Kaiserin -®. Heese ,
Bon 5 Monate alter , stärk eiternder ,

bar machen,
wenden . � — 7. Herr
Augusta - Straße 67: P;
breiter 0peraNo » » - vo » ch . » ad Dortnstfiel geheilt
soorher zweimal operierts . — 8. Herr TO. herrmann ,
Rahnsdorf , Dorfstr . 9: Bon knbertulöfer vrufl - und
Aippenfellvereiferung geheitt . — 9. Herr « . Schöu ,
Eharlortenbnrg , Landauer Berg 21: �Bon vronchial -Eharl

stättgl
( anhatt . Heiwng g Monate später de-

stätigt ). — 10, Frau m. voruenum » , Berlin - Treptow ,
Graebstr . 6: Ron Allere »- o. Blasenleiden geheilL —
11. Frau Sennesch , Berlin , Schreinersrraße 11: Don
Itatectcibsleibcn und Al » gerver « Uer » » g geheilt
/Finger sollte abgenommen werden ) . — 12. Herr

i p . Waratom , Schöneberg , Ebersstr . 56: Bon all -
1 gemeiner Ztearaflhenle , herz » n. Magenueurvs «

und « » aernie geheilt ( vorher dreimal Nervenchok ) .
] 18. Frau 2. Freund . Eharlottrnbnrg . Pestalvzzistr . S
; Bon VenerienkzStiduug Im Auferschcnfek geheilL W

14. Frau A. Zlenbaner , Eharwtienburg , Kaiserin - !
Augusta - Mee 91, 1, Ausg. I Tr. : Bon veroeuschmerze » I
in der Hüfte und Unsähigiett zum Gehen geheilL —
15. Frau S. Hadorf . Berlin , Kolderaer Straße 28/29:
Bon Iterveu - u. Snocheuhaut - Salzllub - tug ( voll -

Frau vi tlaarr , !
verschiedenen Malen

geheilt , u. o. von {
herzschwSche . heberschwellvag u. Mageakri
17. Frau A. «Saebaner , Eharlottendurg , Kaiser - j
Friedrld >- Straße 102: Bon allgemeiner Zlenraflheal «
heboraaschmellaag und lSalleastelaea geheitt ( naö.
ftirzer Behandlung Abgang von 18 Gallensteinen ) . —
18. Familie tlirchner , Steglitz , Albrochistraße 107 ; !
Bier Personen von oersdiiedenen Leiden gebellt ( gern zn |
Ansknnst Darüber bereit ). — 19. Frau « . TOnnderNe
Berlin , Schwedter Straße 250: Bon Mag « » , nnd |

Fron E. Regie » ,varmgeschmllre » geheilt .
Berlin . Neandorstraße 5: Von

20. K
Rerveuschmerzen

ganze » »iirper geheilL — lieireanie Behandlungs¬
räume tür Damen u. Herren ! — Sprech - u. Behandlungs -

zdt : 9—1, 4—7' /, , — Sonn - und Feiertag : 9—1,

Aerztliche Avstaltöleitung :

HcilanflaltsbeflHer »

Professor p . �istelsk�
graduiert und approbiert im Ausland

kerlin LO . 16 , Brücke nstr . 101
am Bahnhof Jannowltzbrtlcke ,

fflobel - Qvoss
Große Frankfurter Str . 141

(5 Minuten vom Schles . Bht. )

Invaliden - Slr . 5 gg ' . ' lla ; ; . ;

Kredit « Kläbel
Stube n . Metze
für StiG Anzahlung
u. kleinster Ratenzahlung ;

Große Auswahl in

Wohn - und Schlafzimmern
Zhcn : :

auch

bunten K&e !
einzelner Möbel jeder Art .

KrleKStetlnehmer und Witwen erhalten
Preisermäßigung . — Kriegsanleihe und
Spareinlagieo nehme in Zahlung !

Ifff Liefere auch nach auswärt, , - um

(osort oeriand »
ftrtig wie Adler ,
39cnl , Conti -
»enlal . JUrr -cede ». Oliver , Hcmiunlon Smi/h T . �Ti� '

����� ° . ,Uräu . a . �S '
sSjeme . Bohlet Vach » '

Onrchschlagpapier . Farbbänder . « SbeL

SSM &NM . Sellin
Leipziger Strotze lg . Zentrum 921L 9230, 970L
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